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M S. Gl-eu-ur-. Mittwoch, 3. Januar 1S12 . XXXXVI . Jat-rcwng^
Hierzu drei Beilagen ._

Der Kronprinz war dem Neujabrsempsange beim
Kaiser «n Berlin fcrngeblieben , obgleich sein Befinden sich
« esenttich gebefieri hatte . Er lft gestern in Berlin ein
geirossen.

,
Ter Voranschlag des preußischen Staats¬

haushaltes für 1912 ist nun , ebenso wie der Reichs-
erat, vorzeitig verössentlicht worden Er beweist eine gün
füge Emwickelung der preußischen Liaaisfinanzen.

I « Berliner Asvl sür Obdachlose ist in den
letzt « 24 Stunden kein neuer Vergiftungssall vorgekommcn.»

Tie . Agence Havas " verössentlicht, wie aus Paris
depeschiert wird , folgende Not « : Bon verschiedenen Seiten
« erden ein Empfang oder festliche Veranstaltungen zu
Ehren de « Hauptmann« Lur angekündigt ; einige
Zeitungen haben sich angeschickl , sür idn Sammlungen zu
veranstalten . Tiefen Meldungen gegenüber können wir er¬
klären, daß Lur den Befehl erhalten bat . sich jeder Art
von Kundgebung, welchen Lharekicr sie auch immer
haben möge , zu entziehen.

»
In dem französisch , spanischen Marokko,

streit ist eine neue Komplikation cingetreten . Tic Spa¬
nier haben die in Elkazar wohnenden Franzosen au« ge.
wiesen.

»
Tie KaiserinWitwe von Edina hat der Pe

kinaer Verwaltung die Einkünfte de« Hausschatzes auf die
Tauer von zwei Monaren zur Verfügung gestellt.

*

Die Fürsten der S ü d m o n g o l e i . die der Tvna-
lkie ergeben find, haben einstimmig beschlossen , die Regie
rung im Kampfe gegen die Revolution zu unter¬
stütze» ; im Falle der Errichtung eurer Republik aber von
China abzufallen und sich sür unabhängig zu erklären.

Siegerjubel in parlr.
Die Flucht des Hauptmonns Lur.

In Paris herrscht Siegerjubel . Frankreich bar eine
glänzende Bataille gewonnen Was sonst nur den gerissen¬
sten Zuchthäuslern gelungen , da« hat mi, edlem Mur ein
französischer Offizier vollbracht , und mit gierigen .Händen
windet ihm die ruhmreiche Nation den Lorbeer . Tiefe Ab
Zahlung an der Revanchcidce — auch nur die leiseste Mog
lichkeit , den östlichen Nachbarn ärgern zu können — tut einem
patriotischen gallischen Herzen gar wohl . Wir werden « er
tragen Und lächelnde Nachsicht an den Tag legen für die
leicht gereizten und bizarren Aeußerungcn eine« Schmerzes,
kessen akutes Stadium zwar überwunden sein könnte, den
wir aber nach wie vor achten und schonen werden . Unsere an
Heldentaten arme Zeit ist ja freilich nur zu geneigt , jeder
selbst bescheidenen » Tat " zuzujauchzcn, aus ihren rauschenden
Flügelschlägen sich in ihre höheren Regionen tragen zu lassen.
Ter Franzose Hai sür diese Begeisterung einen besonderen
Elan , wenn sie geeignet ist , sein Rationalgcsühl zu befrie¬
digen. » Ti « Würde der Ration "

, der Appell an die glorreiche
Zukunft der Republik , das sind die gebräuchlichsten und be¬
währtesten Mittel , um im Parlament der nüchternen Er¬
wägung und Kritik das moralische Genick zu brechen, dem
sronzöstschen Bürger neue Millionen aus dem Beutel zu
ziehen und ihm über die Erkenntnis eigener Schwäche hin
wegzuhelscn.

In dieser oft naiven und blindtörichien Allgewalt
vaterländischen Stolzes lebt jedoch eine gesunde Stärke , eine
einigende Kraft , die. Von ftn Ucbcrmoß vorhanden , uns der
negativen Kritik allzu zugencigien nörgelnden Tcutschen von
je her empfindlich gemangelt hat . Mir mehr oder weniger
Recht teilt man bet uns vielfach die Parteien
in solch « nationaler Richtung und solche,
die diese» Anforderungen nicht entsprechen, und meint damit
nicht klfine Gruppen , sondern Organisationen von gewaltiger
Stirmuenzahl . In Frankreich kennt man der¬
artige Unterscheidungsmerkmale kaum . Do«
beteiligt sich auch der Sozialismus in fruchtbarer Weise an
der nattonal -geschäftlichen praktischen Auslandspolilik . Ra-
poleon hat diesen Rassenstolz mi, veispieiloser Suggestion«
kraft mobilisiert , um die Welt zu erobern , und die Franzosen
haben diesem Traum die Erfolge ihrer Revolution und Gut
und Blut ihrer Bürger bi« aus den letzten Tropfen geopfert
In Dmitfchiland, wo ein Rapolcon nie hätte Fnß fasten kön¬
nen, hetzvrftc es der größten Demütigungen,
um MiMgpen» einige Gaue zur Abwehr zu
einigen. llkich Frankreichs Geifttshelden haben
von j« » tt hem Rassenstolz da « Gewicht ihrer Arbeit zu
stärken gewußt . Montesquieu , Renan suchten der , Geist
des Mttelnfters z» bannen , indem sie ihn germanisch nann-

le » . Und riocb ist es . wie Tclcasst und Elcmenccau vewic
sen , für eine» bedrohten Minister dcr letzte Reriungsstrick.
gegen Deutschland zu manifestieren . Tic Engländer
haben diese Schwäche stets aus zunutze » verstanden und da
bei als gute Geschäftsleute nicht versäumt , die Taschen
ihres Schützlings zu visitieren . Vielleicht kommt auch in
Frankreich einmal der Tag . da ein rubiges Abwägen den
Ungestüm einer Gcsüblspolitik Überwinder . Diesen Zeir-
punkt wollen wir in Gelassenheit abwarrcn.

Ter Triumphzug , dcr dem Ausbrecher Lur in Frank
reich bereitet wird >s. u . Unpol . Tagesbericht in der Bci-
lagct , wird ehrgeizige Naturen zu neue» Spionagestäßen
anrcizcn . Ist cs doch auch sür die Brüder Samain in Metz,
die ihre Teutschenhetzc mir unverschämter Offenheit beriet
bcn, ein ausmunterndcs Bewußtsein , bei ihren jeweiligen
Besuchen in Paris von Huldigungen überschüttet und der-
cinsrcnr vielleicht durch ein Denkmal verewigt zu werden.
Wir wollen den Franzosen ihr Spielzeug lassen, aver wir
dürfen nicht versäumen , aus diesen Vorkommnissen und den
Stimmungen , denen sic entspringen , die nötigen Folgerun¬
gen zu ziehen Und wenn so die Feindseligkeiten und die
Bewafinnngcn ihre» Fongang nehmen werden wir Frank¬
reich und England gegenüber mit gutem Grunde betonen
dürfen , daß die Herausforderungen der letzten Jahre nicht
von uns ausgingen , und daß w i r datier nicht die Schuld
nagen , wenn der Friede immer mebr gesabrdci wird und
die Nationen « ine Rüstung von bald unerträglicher Schwere
aus sich zu nehmen gezwungen find.

politischer Tagesbericht.
veutlo, «» Kelcst.

Tic Stimmung im deutschen Voll
„Und Friede auf Erken . . .

" Unter diesem Titel ver-
vsscnrficht die „ Köln . Z " eine Zuschrift des P r oscssors
Zorn in Bann, in welcher cs zum Schlüsse heißt:
„Wir stehen in dcr großen welthistorischen Krisis dieser Zeit
mir reinem Gewissen vor dem Richlerstuhl dcr Weltgeschichte.
Wir haben an keinem Punkte dcr Welt in englische Inter¬
essen ernpegrisfen . Dir haben endlich durch IKGi unk 1870
die nationale Einheit und Kraft gewonnen , die England
und Frankreich bereits seil Jahrhunderten besaßen ; aus
üicst nationale Einheit und Kraft haben wir den gleichen
welthistorischen Anspruch , wie die Völker der Franzosen
und Engländer . Dir begehren nichts , als diese Eristenz-
dcdrngunaen umeres Daseins zu erhalten und auszvge-
stälten . Daß wir Frieden wollen , haben wir vierzig Jahre
lang dcr Well bewiesen, üstd haben den lebhaften Wunsch,
iw Frieden mit dcr Welr sortzuleben . Aber um unsere
nationale Einheit tverden kiir , wenn cs notwendig ist , auch
den Kampf mit der ganzen Welt nicht
scheuen, und stellen uns selbst in diesem Kampfe , wenn
er unvermeidlich ist , vor die Alternative : Sieg oder
Untergang. Und nach den Erfahrungen dieser letzten
Zeit ist es ein selbstverständliches Erfordernis , dost unsere
Wehrmacht in -Heer und Flotte jede Stärkung erfährt,
die nur irgend möglich ist. Tie Slimmun g im
deutschen Volke ist tiefe rn st , und gegenüber dem
tiefen Ernst dieser Stimmung , dcr bis ins fernste
Bergdorf reicht inbczug aus ' die äußere Weltlage,
sind selbst die Reichstagswahlen , mögen sie aussallcn , wie
sic wollen , fast ein Kinderspiel zu nennen Wir haben Eng
land auch nicht den mindesten Grund geboten zu seinem
Borget, « » ; dies Vorgehen aber bat das deutsche Volk als
tief verletzend empfunden Ich wiederhole : die Stimmung
i « deutschen Bolkc ist tiefernst und wir sind uns über die
Lage der Dinge vollkommen Nar . Müssen wir trotz aller
Friedensliebe und allen Entgegenkommens , die wir , die
insbesondere unser Kaiser der Welt bewiesen bat , den Eri-
stenzkampf um unser nationale « Dasein noch einmal kämp¬
fen, so werden wir ihn kämpfen mit aller
Schärfe und Kraft, die unser Volk auf-
zubieten vermag . Es ist mit Recht gesagt worden : so
wie die Dinge heute liegen , können sie nicht bleiben : sie
müssen entweder besser oder schlechter werden . Der Welt¬
krieg. der kommen würde , würde ganz unaussprechliche
Werte ethischer und materieller Ari vernichten . Wir haben
getan , was wir konnten — ja vielleicht schon mehr ! —, um
ihn zu vermeiden . Was nun zu geschehen hat , ist die Sache
Englands : daß Sir Edward Grev dazu bereit wäre , hat
sein parlamentarisches Auftreten nicht erkennen lasten. Auch
darüber sind wir «ns in Deutschland ganz klar. Die Welt-
geschievre ist das Weltgericht . Eine schwerere Verantwor¬
tung vor Gott und dem Weltgericht der Weltgeschichte, als
die Verantwortung sür den Weltkrieg, der uns in diesem
Gommer drohte und der uns beute noch droht , ist kaum
denkbar. Wir haben nun nichts mehr zu sa¬
gen . Ter Worte sind überhaupt genug gewechselt.
Wir warten der Talen englischer Friedensliebe , von denen
der „Friede auf Erben " abhängt ." — Prosejzor Zorn , der
Verfasser dieses Artikel « , nahm 1KK9 als Vertreter des
Deutschen Reiche« pn der Friedenskonferenz jm Haag teil.
Das Wort eines solchen Mannes in einer .Zeitung , die

nicht in dem Ruse strhr . durch politischen Pessimismus
der Regierung Schwierigkeiten zu bereiten , wird liefen Ein¬
druck in weiten « reisen des deutschen und hoffentlich auch
des englischen Volkes machen. Eine gewisse Wirkung in
ker Hinsicht zeigt sich auch schon aus einem Artikel der
Londoner „ Tailn Telegraph " .

. .Taftn Telegraph " schreibt : Soweit wir Vre Ten-
renzen d - r öffentlichen Meinung Englands interpretieren
tönne » . lehnt sich die Mehrheit Englands mehr und
irnl r dagegen aui , irgend welche weiteren diplomanichen
Unterbrechungen in unseren richtigen normalen Beziehungen
zu Deutschland zuzulasscn. Die Entdeckung, die wir kürz¬
lich gemacht haben , da» wir im letzten Herbst am Rand«
eines Krieges waren , hat den kriegerischen Geistern unter
uns einen nützlichen Schreck eingejagt . Das Blatt Wendel
sich dann gegen den Artikel Professors Zorn und
bezeichnet auch die kürzlich erfolgte Erklärung Proseisors
Delbrück, England habe im Sommer beabsichtigt , ohne
formelle Kriegserklärung über Deutschland berzufallcn , als
reine Legende. t ?> Es fährt dann fort : Wenn io zwei
Nationen grundlose Erdichtungen l ? > über einander er¬
finden können, so muß etwas geschehen , um die Atmo¬
sphäre zu reinigen , die mit solchen Elementen gefährlichen
Mißtrauens geladen ist . Das ist die Aufgabe , sie un¬
serer Diplomatie in den nächsten Monaten wartet . Es ist
ja absurd , anzunehmen . daß England und Deutschland immer
neb- n einander leben sollen , ohne durch gegenseitige Ver¬
einbarungen die natürlichen Iittereiien beider

'
Länder ha

sichern.

Ter Lilbcsicrbricf des Herrn von Berdmann
Jetzt erst , kurz vor der Wahl , tritt dcr Reichskanzler

aus seiner Reserve l^ rvor , um seine Stellung zum Wahl,
kämpfe zu formulieren . Er kopiert aber nicht die Mcrbode
des Fürsten Bülow . der vor fünf Jahren um die gleiche
Zeit seinen berühmten Salve st erbrief an den Gc
nerar o . Liebcrt veröffentlichte . Nachahmungen ma¬
che» immer einen ichwachcn Eindruck , und deshalb be-
cnügre sich auch dcr « anzlcr damit , seine Ansichten rn die
„Noidd . Allg . Ztg ." hrneinzuschrcibcn . Für ihn gibt es
nur die Parole gegen die Sozialdemotra-
r i c . Und was er da au Gründen anführr , erschöpft kei¬
neswegs den Inhalt der Streitfragen , die diesmal aas-
getragen werden solle» . - Die „ Nordd . Allg . Ztg ." schreibt
im fiebrigen : „ In wenigen Tagen wird das deutsche Volk
zur Rcichsiagswahl an die Urne treten . Ter Wahlkamps
Kat eine einzelne , klar formulierte , große Frage , die von den

Wählern ein einfaches Ja oder Nein verlangt , nicht in
den Vordergrund gerückt . Tarn , liegt die Schwierigkeit
der Aufgabe , vor die die Nation gestellt ist . Sie soll durch
den Streit uni die Finailzrcform . durch die widcrstrei»
finden Ansprüche der Parteien und wirtschaftlichen Grup¬
pen . durch Mißmut und llnzufriedenhrir oller Art hin¬
durch den Weg finden , den die gedeihliche Foncnrwtcklung
unseres Barerlandes verlangt.

find doch liegen die Tinge eiusocticr . als es den Anschein
hat . Wer unbefangen die Entwickelung Deutschlands in den
letzten vier Iahrzcvntcn überschaut, wird sinken, daß ibr Gc
sanitergcbnis zu pessimistischen Betrachtungen keinen Anlaß
gibt . Ter untere Ausbau des Reiches ist kräftig gefördert
Tie in der Verfassung vorgesehenen Institutionen haben sich
zu lcisningsfäbigcn Organen entwickelt und säst aus allen
der vcrfassungmäßigen Einwirkung des Reiches zugänglichen
Gebieten erfolgreich gewirkt. Tic Einheit des Rechts und
die Einheitlichkeit des Gcrichtsversabrcns sind Lurchgesülirt.
Die noch vom Fürsten Bismatck inaugurierte Politik des
Schutzes der nationalen Arbeit hat Landwirtschaft . Handel
und Industrie zu bobcr Blüte cniwickckn helfen und die in
der Nation schlummernden Kräfte zu machtvoller Betätigung
geweckt . Tie sozialen Verschiebungen, die dem schnellen
wirtschaftlichen Aufschwung folge» mußten , haben sich ohne
Erichüncruugcn vollzogen dank einer weitgehenden gesctz
lichcn Fürsorge sür die arbeitende Klasse und die Wirtschaft
lich Schwachen überhaupt . Trotz dcr erhebliche« Aufwen
düngen , die die sozialpolitische Gesetzgebung dem Reiche uns
dem Bolkc auscrlcgt bat , ist sür die Schlagfcrtigkcit des Hcc
res ständig gesorgt und eine leistungsfähige Flotte geschaffen
worden . Und wenn die Finanzpolitik des Reiches nicht im
mer den Anforderungen genügt hat , die die sachgemäße Er¬
füllung aller dieser Ausgaben an sic stellte , so können wir
heute sagen, daß auch die Finanzen des Reiches auf einer
festen Grundlage sieben , die uns ohne ernstere Sorgen kom
wenden Ausgaben entgegenschen läßt . Tics alles aber ist
erreicht worden , weil der staatsrechtliche Ausbau der Reiches
gesund ist und weil die innere Kraft unseres Volkes durch
den Kamps der Parteien wohl abgclenft , aber nicht gestört
werden konnte."

Der Haeresetol im neuen Reichstag
Zu einer Korrespondenzmcldung , der zufolge n«cb Er

össnung des neuen Reichstages eine Verstärkung des Heere»
in der Weise beantragi werden solle, daß die Etats der ein
zclnen Kompagnien noch weiter herabgesetzt und dadurch
mehr Kadre» geschaffen werden würden , bemerkt die . Teni
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scheDagesztg ' : SS erübrigt sich wohl . zu sagen , das! diese
Nachricht nicht desontcrS lvanrict.cuilich klingt, Die . Tagt.
Rndsch. ' hingegen jchreivi : Wir können dazu jovicl bcinerke »,
das; die Ciiizelheiien dieser Meldung nicht durchaus zutrcsscn,
oder ii » der Tat ähnliche» ur dtcjcr Richiung geplant ist,

Die Aussichten « ine« Kriege« gegen Deutschland
erörtert in einem Wiener Blatt der französische Ge¬
neral Baza ine Ha nt er . Sr behauptet , die Siege
im Jahre 1870 seien . außerordentlich leicht- gewesen. . Ta.
mal - ,

' so schreibt er . . vereinigten sich alle oppositionellen
Parteien , um den militärischen Reformen , die von der Re-
gierung beabsichtigt waren , eine Niederlage zu bereiten.
Unsere Dcpuuencn verringerten den Kredit , der siir unsere
Fornsikaftonen iin Osten verlangt wurde , von 110 Milli » ,
neu aus 32 Millionen , die Festungswerke von Straßburg
und Mcy waren Halbseitig und hätten einem lebhaften
Angriff kaum widerstehen können. Unser Glaube an den
Frieden war derart , daß die Kammern von der Auslassung
unserer Fons sprachen und e,nc Artillerie ohne jeden Wert
sür genügend erachteten, um einem Feind ciitgcgcngcstcllt
zu werden . Ucbcrdics verringerte man das unter die
Jahnen gerufene Kontingent , indem man zwanzig Tage
vor der Kriegserklärung drcißigtauscnd Mann entließ ; un-
serc Armee marschierte , wie alle Narsckendcn Leute im vor¬
hinein wußten , der Vernichtung entgegen , und die preußi-
sche Politik , die unsere militärische Zerrüttung genau kannte,
verstand cs , den psvchologischcn Augenblick zu erfassen, wo
sic mit Sicherheit loSschlagcn und einen Gegner vernichten
konnte, der so unerhörte Blindheit bewies . ' Damit soll,
erklärt (General Bazainc weiter , nicht gemeint seien, daß er
der militärischen Organ isati,n Deutsch
lands seine Bewunderung versage . . Allenthal-
ben aber gibt cs viele unter uns , die der Ucberzcugung sind,
daß die französische Armee der vollen Ent
faltung ihrer Macht nicht mehr fern ist , und
daß cs nickt mehr viel zu machen gibt , »in die Wirksamkeit
ihrer Kräfte zu steigern . Es handelt sich in Frankreich um
eine Nation in Waffen , und da sind freilich Verbesserungen
immer möglich : die individuelle Erziehung des Bürgers
in Friedcnszcitcn kann durch eine Kriegsschule , wo das
Volk seine militärische Instruktion erhält , erweitert werden
und den Gesetzen der Entwickelung folgen . Der auf diese
Weise bcrangezogcne Soldat wird dann gemäß seinen
Fähigkeiten die ihm gebührende Funktion im Kriegszustand
erhalten . Erst allmählich sind wir dazu gelangt , diese neue
Auffassung von der bewaffneten Nation in die Wirklichkeit
umzusctzcn und den Einklang mit den neuen Notwendig
keilen, die ein Krieg mit sich bringt , zu schassen . So wie
wir heute gerüstet sind , dürfen wir auf den
Wert unserer Armee voll vertrauen . . . .'

Hurlana.
Wir man 1812 in Rußland friert.

Rach Vonrag des Kricgsminrsters ist befohlen Kor¬
den , aus folgenden Grundlagen das Jubiläum des
Krieges von 1812 gegen Frankreich zu feiern:
Ter Jubiläumstcrmin ist auf den August scsipuschen, da
die denkwürdige Schlacht bei Borodino am 26. August
statrgefundcn har . Tie Feierlichkeiten , die am 26. August
auf der Borodino -Walstarr , in den darauffolgenden Tagen
in Moskau vor sich gehen , werden keinen ausschließlich
militärischen Charakter haben , da an ihnen auch ohne
Zweifel der Adel , die Landschaft und die städtische Ver¬
waltung reilnehmen werden . Äußer dieser Feier in Mos¬
kau werden wie in Petersburg , so auch in allen größeren
Zentren Rußlands durch Festgottesdicnste , Kirchen-
paradcn und durch allerlei Vorträge , die die Heran¬
wachsende Jugend und bas Volk über die
Bedeutung des historischen Ereignisses
aufklären sollen , Jubiläumsfeierlichkeitrn organi¬
siert. Zu dem JubiläumStage werden auch Medaillen
geprägt : 1 . eine große goldene zur Riederlcgung an den
Gräbern Kaiser Alexander I . und seiner Feldherren Fürst
Kumsow -Smolcnski , Fürst Bagration und Graf Barklay de
Tollv ; 2 . goldene Medaillen für den Kaiser , die Kaiserinnen
und den Thronfolger und außerdem große bcllbronzcnc für
die Glieder der kaiserlichen Familie und für einige verdiente
Institutionen und Personen ; 3. eine Medaille , die an alle
Militärchargcn , die an den Jubiläumsfcicrlicdkcitcn in
Borodino und Moskau tätig sein werden , zu verleihen ist.

Die Schädigung de« Handels in China.
TaS chinesische Zollrcssort hat fcstgcstcllt, daß vom 1.

September bis 1 . Dezember der Außenhandel um
ISO Millionen gesunken ist , und zwar ist gegen das
Vorjahr der Import um 37 Prozent und der Export um 3S
Prozent zurückgcgangen.

UnpolMsedrrr
Tödlich verunglückt. München , 2 Jan . Gras Franz

d. Bcllegarde , Mitglied des österreichischen .Herrenhauses
und des Rcichsrars , ehemaliger Lberhofmcister der Kai¬
serin Elisabeth , ist gestern im Palais der ihm verwandten
Familie des Grafen v . Königsetzg-Aulendorf in der Königin-
straße in einen offenen Fahrztuhlschacht gestürzt und so
schwer verletzt worden , daß er nach einigen Stunden starb.

Ten eigenen Bruder erschlagen. Köln , 2 Jan . Eine
schreckliche Tat spielte sich in der Familie der Bergarbeiter¬
witwe Ewald in Heven bei Witten (Ruhr » ab . Als der
ältere Sohn der Witwe , ein mehrfach vorbestrafter Mensch,
seine Mutter mit dem Tode bedrohte , sprang ihr jüngerer,
vom Militär auf Urlaub .zu .Hause weilender Lohn hinzu,
worauf sich der Zorn des enteren gegen diesen wandte . Ter
Bedrängte zog kn "der Notwehr sein Seiten¬
gewehr und spaltete seinem Bruder den
Schädel. Ter Getroffene brach alsbald tot zusammen.
Ter Soldat , dem ein gute » Leumundszeugnis ausgestellt
wird , stellte sich alsbald der Polizei und wurde dem Re¬
giment zugcsührr.

Geständiger Raubmörder Hamburg , 2 Jon . Ter bei
der Ausführung eines Raubanfalles in Gleiwitz am 20.
Tezembcr verhaftete Johann Mronez hat heute ciugestan-
den . den Raubmord an der Ehefrau -Hentze iu .Hamburg
verübt zu haben . Frau Hentze ivar am 14. Dezember
mittags in ihrer Wohnung am Johannes - Bollwerk mit
durchschnittener Kehle aujgcsunden worden . Ter Mörder
hatte .70 Mk . und die Schmuclsachen geraubt.

Feuertod zweier Schwestern. Ein schweres Brand
ungl » ck. dem zwei McuiHeniebtzn zum ^ pjcr sielen, cr-

eianete sich in Vacha an der Werra . In dem dortigen
städtischen Vclpjleguiigsa,yl sür Haudwerksbuuchc » , der
sog . Herberge , wurde abend» durch einen Handwetksburschen
eine brennende Petroleumlampe versehentlich umgestoßcn.
Tie Lampe explodierte auf dem Fußboden , und die Flam¬
men griffen so rasch um sich , daß in kurzer Zeit sStubo
und Hau » in Flammen standen . Den Insassen gelang es,
sich noch rechtzeitig .zu retten , dis auf die zehnjährige
Tochter des .Herbergsvaters , die da« Freie nicht mehr ge¬
winnen kviliue . Tte 26jährige Schwester versuchte da»
Kind zu retten , das mißlang jedoch und beide Schwestern
sandcn gemeiuschastiich den Tod in den Flammen . Tas
Hau - brannte bis auf die Umfassungsmauern nieder.

Die Bergistung » Katastrophe im Berliner Asyl. Berlin,
2. Jan In de» letzten 2 t Stunden bat sich im städtischen
Obdach i» der Fröbclstraßc keine neue Erkrankung mehr
ereignet . Die Zahl der Todesfälle hat insgesamt die Höhe
von 72 erreicht. Seit der Sckiließung der drei verdächtigen
Lokale sind vcrbältnismäßig wcnigc Erkrankungen unter
den Asylisleit vorgekoinmcn . Die Kriminatpolizci ist , wie cs
scheint , mit der Verhaftung des Drogisten Scharmach einem
weitverbreiteten neuen Zweig der Nabrungsminelversäl
schung aus die Spur gekommen Auch gegen eine anvcre Ber¬
liner Firma , von der der nach Leipzig versandte , de» Tod von
1 Personen verursachende Weih nacktts Pu risch stammt,
schwebe » Erminelungeu . Nach einer Meldung des B . T . aus
Budapest sind in Ungarn im Jahre 1000 in Tvlh Aradaz,
1010 in Budapest » nd dem dicht bei Budapest gelegenen
Torfe Pilis Bocroesvar Fälle von Methylalkohol-
vergistung vorgckommen . an denen in Budapest 4 , in
Pilis Bocroesvar l .' ! Personen starben . Die Shmptvmc
waren : heftige Krämpfe etwa c.inc Stunde » ach dem Gengß,
Durchfall und Erbrechen , drei Stunden später der Tod.
Ter Methylalkohol war von einem Budapestcr Händler
verkauft worden , der deswegen auch verurteilt wurde.
Seitdem ist i » den ungarischen Trogrrien der Verkauf von
Mcthvlalkohvl verboten — Der Methylalkohol
ähnelt außerordentlich dem gewöhn liehe » Alto hol,
der in der Eh-einic als Aethylalkobvl bezeichnet wird . Er
ist von verhältnismäßig einfacherer Zusammenstellung und
enthält in seinen Molekülen ein Kohlenstoff - und zwei
Wasserstvffalvme weniger . Man gewinnt den
Methylalkohol bei krr trockenen Destillation des
Holze» ( daher der Name Methyl , griechisch
.Holzwcin ) und der Runkelrübcnmasse : er er¬
dichtet sieb mit den gleichzeitig auftrclcndcn Dampfen von
Wasser. Essigsäure usw . und findet sich daher im rohen Hol;
eisig. Der so erhaltene rohe Holzgcist erhält dann noch
hauptsächlich Acclou ( Essiggeist) . eine Flüssigkeit von siar
kein Geruch und brennendem Geschmack . Der reine Mclhyl-
alkohol ist eine schwach gcistia riechende, bewegliche, Wasser
Helle Flüssigkeit, die bet 66 Grad siedet. Er misch » sich in
jedem Verhältnis mit Wasser, Alkobol und Actbcr , brennt
mit bläulicher Flamme und vcrbälr sich in seinen chemischen
Reaktionen dem gewöhnlichen tAerhvl > Alkohol ganz ähn
lich. Der rohe Holzgcist dient wegen seines schlechten Ge
schmacks zum Denaturieren von Spiritus, zur
Bereitung von Polituren und Firnissen.

rws Sem «fotzverLSglum.
M» Nechcruck uuferer « It Aoerecpo »drni>eiLkN versehenen vrigln - ltericht»
D »»r » er genau«- Quellenangabehellaeen . ro - reilunge -: und « ercch»u««- »Mai , »ar»o»^ »a>, üua he» Ke. a !ri. I ll« » wir»«» » »»

Oldenburg , a . Januar* Der Grohherzog fuhr gestern nachmittag im Auto
mobil nach Bremen , um , anderen Dispositionen zufolge , die
Frau Prinzessin Eitel Friedrich , in deren Gefolge sich die
Obcrhofmciftcrin Frau Gräfin von Schliefst » und der
Kammcrhcrr von Heynitz befanden , im Auto von dorr hier
her zu bringen . Tic Dienerschaft und das Gepäck kamen
mit dem Zuge 7 .06 Uhr hier an . Die großhcrzog
lichen Kinder treffen heute abend mit dem Zuge 6 .25
Uhr von Rabcusteinfeld wieder hier ein.

* Postpersonalien . Zu Postfekrelären sind ernannt die
Lber - Postassistenlcn bet der Lbcr -Postdirektioii TamUt¬
ting , Thie » , Wille; die Lber - Postässistcirten bel ' dem
hiesigen Postamt Roggc , Dinklage, Schnacke.

* Oberleutnant v . RoqueS , der aus dem Old . Drag .-Rgt.
Nr . 10 in das Alagdeburgische Dragoner -Regiment Nr . 6
in Mainz versetzt worben ist , hat etwa 0 Jahre dem
erstgenannten Rrgiinent , zuletzt als ältester Oberleutnant,
angehörr . Er ist einer von denjenigen jüngeren Offizieren,
die außer bei der Kavallerie auch bei der Infanterie und
Artillerie gedient haben . Oberleutnant v. Rogues gilt als
ein besonders fähiger Offizier , unter dessen Kommando
Unteroffiziere und Dragoner mit Lust und Liebe dienten.

* Ferienendr . Mit dem gestrigen Tage erreichten die
Weihnachtsferien für die Volksschulen de » Lande» und der
Stadt ihr Ende . Heute begann wieder der Unterricht.. Für
die höheren Schulen und Mittelschulen der Stadl dauern die
Ferien noch bis Montag.

* Dir Kapelle de« 3 . Bünunersteder Arldregiment « ver¬
anstaltet Donnerstag , den 4 . Januar , in der . Union ' ein
Konzert, das uni 8t/ , Uhr beginnt . Der Eintrittspreis
beträgt 60 Ps -, sür Schüler 40 Pf.

* I « der Kasseeschcnke am Stau sind im Monat De¬
zember verabreicht worden 81 !) Tassen Kaffee, !)47 Glas
Milch , 1041 Butlcrbröte , 225 Pfannkuchen , 192 Portionen
Kartoffelsalat und vieles andere.

* Neufestsetzung der Bergütungspreise sür Br «t und
Futter bei den Truppen der Garnison . Im ersten Halbjahr
des Kalenderjahres 1012 gelten als Vcvgütungspreise : Für
die tägliche Brotportion von 750 Gr . 14 Pfg . Für Futter,
bei einzelnen Futterteilen : Für INO Klar . -Hafer 18,38 Mk . ,
sür 100 Klgr . Heu 7,48 Mk. , für 100 Klgr . Stroh 5,11 Mk.
Die in den Vergift ungssätzcn liegenden Wirtschaftskosten
betragen bei Brot und BrotgeL 20 Proz . , bei Rationen,
Rationsteilen und Rationsvcrgütungsgeldern 10 Proz.

* Die Beisetzung de« verstorbenen Ainlsreutmeifter«
Lichtenberg au « Cloppenburg fand gestern auf dem hiesigen
Gertrudenkirchhofe statt . Eine sehr große An¬
zahl Leidtragender , Wwcui Tue Kapelle der 91er
und der K riegervcrcin , brachte die Leiche in Cloppenburg
zum Bahnhöfe ; cs war ein Leichenbegängnis , wie cs Clop¬
penburg lange nicht gesehen hat . Es lvar fast Tein Hau » ,
das nicht ein Zeichen des Mitgefühls gesandt hätte , rmd
sowohl der Kriegerverein , dessen treues Mitglied der Ver¬
storbene seit 1883 und dessen Vorstand er seit 1886 war,
wie auch der Gesangverein „Licderkranz "

, in dessen Vor¬
stand er seit 1802 ivar , hatten sich fast vollzählig ver¬
sammelt . um dem Verstorbenen dir letzte Ehre zu geben.

Beide Vereine begleiteten die Leiche auch nach Oldenburg,wo sich Kampfgenossen , und Vrteranenverefti . sowie auchAbteilungen der 10 . und 12 . Kompagnie mit ihren Haupt-lcuten und dem Bal .-Kommaud . Major v . Reichenbach dem
Trauclzugc anschlvisen. Ter Pfarrer au » Cloppenburg . Pa¬stor Roggr, vielt eine lies empfundene Trauerrede _
Unter den vielen Orden und Ehrenzeichen des Verstorbenenbemerkte »ran außer dem Eisernen Kreuz »och das Ä,rcn-
kreuz I . Klasse mit SchNu -nerir am Ringe , da« Chrenkreuz3. Klasse mit Schivertrrn , da» Verdienstkreu , um das
KriegelDetrinsweftii , den Kronenorden 4 . Klasse u . « .* Oldenburger Vhorgesangverein . Tie Gciicralprobe
findet Freilag , den 5 . Jan . , in der Longicrhallc statt.* Der Malrrmeisirr Janßen an der Brüderstraße feierte
gestern sein 50jäyriges Meisterjubiläum . Den Bericht müssen
wir Raummangels halber leider bi « morgen zurückftellcn.* Marktbericht . Heut? fand hier der Januarmarkt,
sonst einer der bedeutenderen hi .' sigen Pserde - und Vieh-
märlte . statt , der aber in diesem Jahre wegen der Maul-
uno Klauenseuche für Rindvieh gesperrt war , Ter Auf¬
trieb an Pferden war .ziemlich zahlreich . Er bestand
indes vornehmlich in älteren Pferden , Der Handel war
ziemlich gut , doch standen die Preise etwas unter dem
Einfluß des Fullctmang .' is und ließen eher einen Rück¬
gang , als eine Steigerung erkennen . Es kosteten junge
Arbeitspferde scküverrn Schlages !«00— >000 Mk . , altere
Pferde di .-ses Schlages .900— 81 )0 Mk . Junge Pserde leich¬ten Sckftages wurden bezahlt mit 50<s— OOO Mk . , ältere
Pferde dieses Schlage « mit 200— 500 Mk . Luruspferde
loaren nicht am Markt . Enter kosteten 400 - 50Ö Mk.

* Der Grundwasserstau» tst an inancheu Stellen noch ver»
bälinismäßig niedrig , sodaß in den Brunnen nocki Wasser¬
mangel ticrrsctil . Das ist eine Folge des trockenen , heiße«
Sommers . Der Winter Vars » ns also reichlich Niederschläge
bringen , » n, den Wassermangel zu beheben.

* Geschäftsvcrkaus . Sprengers Musikalienhand¬
lung , Acktermtraßc 10 . ist durch Kauf in den Besitz oe» Herrn
Richard Sch ulzc. .Hamburg , übergcgangcn , der das Ge-
, chäft und die KviizertlinternehmuiigFu in unveränderter
Weise wcftcrführen wird , Herr Schulze blickt auf eine lang¬
jährige Prari « in großen Musikalienhandlungen zurück.

* Handelslanimer für Vas Herzogtum Oldenburg . Anstelle
Vc « verstorbenen Mitgliedes G . Mcvee, Rüsiringcn , würbe
Kaufmann Av. Reimer, Rüstringen, gewählt.

rvcltervorherlagr kür 0onner »1«g r
Mild . Teilweise ausklärcnd . Etwa « böige, westliche

Winde . Nikdrrschlöge nachlassend.

V . Oftcrntiurg , 3 . Ja » . Trotz des deftigen Rcichötägs-
wavlkempses bildet liier die vom Gcmcindcrar vorzunch-
incndc Wahl des neuen Gemeindevorsteher-
cllgculein vaS Gesprächsthema . Wie immer bei solchen Ge.
lcgenvcilcn üvlich, tauchen äußerst zahlreiche Vorschläge auf,
so daß sich noch nicht annäbcrnv übersehen läßt , wie die
Sache lausen wird . Doch lassen sich immerhin einige Strö¬
mungen uillcrschcidcii, die Bedeutung besitzen . So tritt in
sozialdemoliarischc » Kreisen vielfach der Wunsch auf , einen
unsere , jüngeren Gcmeindebcaintcn , der sich in seiner jetzi¬
gen Stellung besonders gut bewährt bat , mit dem Posten
zu betrauen . Im »auouallibcral agrarischen Lager will
man anscheinend versuchen, wieder einen Landwirt in die
Stelle hlncinzusckiebcn . Genannt wird hier besonders der
Name eines Landwirts , der seit langen Jahren in der
nafto . tallibcralcn Bewegung in Ostcrnburg eine führende
Rolle spielt . Eine dritte Strömung kommt hauptsächlich
aus den Kreisen der Handels - und Gcwclbctrcibciiden . Sie
erstrebt die Wahl eines Mannes , der die Gemeinde Ostcrn-
burg gründlich seit Jahrzehnten kennt, mit den Anforderun¬
gen efties Gemeinwesens , das zum Teil städtischen, zum
Teil landwirtschaftlichen Charakter trägt , vertraut ist und
dem Geschüstslebcn entstammt . Genannt wird hier der
Name eines Geschäftsmannes , der im Bürgcrvereine eine
führende Rolle innchat , und eines andern , der im Glas-
vülicndicnel wohnt . Man ist gespannt , wir der Gcmeinde-
rat entscheiden wird.

c>. Edewecht, 1 . Jan . In der letzten Sitzung des Ge¬
meinderates wurde zunächst einem Gesuche um Ucber-
lassung eines Wegerdeplackcn« Folge gegeben, da der Placken
für die Gemeinde entbehrlich ist . Zu dem Ehausscebau in
Jeddeloh 2 war vom Landeskultursonds ein Zuschuß in Aus¬
sicht gestellt . Zu dem betr. Schreiben bemerkt der Gemcindcrat
jedoch , daß der Zuschuß unter den gestellten Bedingungen
nicht angenommen werden kann . Tie Ucbcrsaudung des Prin¬
zendamms ist nämlich jetzt nicht ohne besondere Kosten ausführ¬
bar . Zudem sind noch andere Moorwcgc dort vorhanden, die
alSdann mit demselben Rechte übersandet werden müßten. Die
Gemeinde ersucht daher den Landeskultursonds noch einmal um
einen Zuschuß, ohne weitere Bedingungen dabei zu stellen . Zu
dem Gesuche verschiedenerEingesessener «u Osterscheps um An¬
legung eines Fahrweges zum Esch hinauf wird beschlossen , den
Interessenten die Benutzung des ÄemeindefußwegcS in der
Strecke vom Genossenschaslswcg Nr . 27 bi » zum Genossen-
schastsweg 102 als Fahrweg zu gestatten, wenn sie den Weg
selbst in Stand setzen und auch erhalten . — Ter Gemeinde-
Hausverwalter Ottcn hat sein Amt zum 1 . Mai gekündigt. Ge¬
wählt wurde Landmann D. König, wohnhaft in Moorburg.
Zum Bezirksvorsteher sür die Baucrschast Klein-Scharrel
wurde der Anbauer I . T . Oetken gewählt.

^ 2- Elsfleth , 2. Jan . Der unter der Leitung des hiesigen
Organisten Schumacher stehende Sing verein ver¬
anstalten ; gestern .abend in Pandorfs Hotel „Fürst Bis¬
marck" Hierselbst ein Konzert, welches sehr gut besucht
war und vielen Beifall fand . Nach der Musikaufsiihrung
wurde « tanzt.

L Elsfleth , i . Jan . Statistische Mitteilungen aus der hie¬
sigen Kirche am Reujahrstagc Getauft sind im verflossenen
Jahre in der hiesigen Ktrchengcmeinde SK Kinder, SO Knaben
und 46 Mädchen ( 1S10 : 70 Kinder) . Konsirmicrt wurden 70
Kinder (61). 34 Knaben, 34 Mädchen und 2 Männer . Getraut
wurden 30 Paare (23 ) . Gestorben sind in der hiesigen Gemeind«
49 Personen , beerdigt S9 Personen (64), 35 männliche und 24
weibliche Personen . Am Abendmahl haben teilgcnommcn 248
Personen (220 ) . Die Einnahme der kirchlichen Armenpflege
belief sich mit dem KassenbchaltauS dem Vorjahre auf Si8,8l)
<100 ^ 0 .40 . darunter waren 251,95 Kirchenbüchscngcldcr.
348J5 Zinse», ein 100 betragendes Geschenk des Elsslcthcr
Bankvereins, das 200 betragende Vermächtnis des Version
Venen hiesigen Mitbürgers Reisen und 18 .4( sonstige Ein¬
nahme,u Der im vorigen Jahre verstorbene Landmann Wes-
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vermacht « drr hiesigen Kirche 2500 ' < die zinstragend be¬
ll « sind . Die Ausgabe der lirchlichcu Almenpsstge belief sich
i« vergangenen Zähre auf V3tz.75 . er . liefe Summe setzt sich
Mammen au « 870 . « an 15 HUfödedürslige «76« .st an l«
» ils« bedürstige > und 60,75 F sonstige « Au «gab «n Für andere
Zwecke «Elisabethllist , Hclvrnmissiv » „ sw > kamen im ganze»
» 7.71 ein.

Augustsehn . 2 . Za » . Hier in der Nolonic wurde in
der verflossenen Rach » cui Mord verübt. Ei » hier bei
der Firma Wallheimer beschäsligtcr (Galizier drang durch
da « Dach des Haufe « de « Kolonisten Roden in das Hau«
<in . machte in der Kammer , wo die Eheleute Roden schlie¬
ft » , mittel » einer Taschen ! aternc Licht und schob einen Re
velvcr zweimal auf Roden ab Die eine tlugel drang
über dem Rüge in « (Gehirn ein und dl « andere verletzte die
Dange . Die Ehefrau Roden lies zu den Rachbarn und
«1 wurde nun der (stalizicr sestgenoinmen , obwohl er die
Flucht ergriffen halte und durch den »tanql schwamm . Man
brachte ihn in die Wirtschaft zur Mühle , wo er bewacht
und svälcr von einem Wachtmeister aus Westerstede scstgc
« ommc » wurde . Der hiesige Wachtmeister ist erkrankt.
Lrov der ärztlichen Hilfe , die gleich zur Stelle war , ist der
Kolonist Roden deute nachmittag seine » Verletzungen er
legen . Der (Galizier soll den Erschossenen garnicht gekannt
haben und einen anderen Mann haben töten wollen . Er
bat sich in dem Hause geirrt.

n . Apen , 2 . Jan . Ein bedauerlicher Un glucks¬
fall ereignete sich am Rensahrsiagc diersclbst . Mehrere
junge Leute batten ein altes Rodr , das auf einem Ende
geschlossen war . mit Pulver geladen n » d stampflcn dieses
mit Papier und Heu scsi. Bei dem Fcsislampscn nun ist
bas Rohr fongeslogen und das Pulver bat sich entladen.
Unglücklicherweise hat sich da » Rohr nun so gedreht , das!
den , einen jungen Man » die ganze Ladung in « istesicbt flog
und cs ganz verbrannte , so daß man schleunigst Medizinal-
rot Tr . Rüben zu Rate zog , der einen Verband anlcgte.

no . Reuenborg , 3 . Jan . Der 12jährige Lohn des Hei¬
zers Bo len ins hatte das Unglück , niit dem Rade zu
Kürzer und sich einen komplizierten Armbruch zuzu,jeden.

z,. Bisdrck , 2 . Jan . Der achtjährige Sctnilkngvc E . im
benachbarte » H . machte sich am Silbesten .igc bei der
Rübenschneidemaschine zu schaffe » , wobei er das Unglück
hatte , mit der rechten Hand zwischen die Messer zu
geraten . Zwei Finger wurden ihm glatt ab .gcschnillen.
Wiederum eine Mahnung , Maschinell derartig zu M- r-
sichern , daß Kinder keinen Schaden daran nehmen könne » .

! Cloppenburg , .
' ! . Jan . Das früher an manchen

Stellen stark verbreitere Ne u j a h rss ch i c ßc n in erfreu¬
licher Weise hier sehr im Abnchmen begriffen . Tic Polizei
achtet streirge darauf , daß die neuerdings verschärften Ver¬
bote genau eingchallcn werten . — Die Viehseuche mit
ihren lästigen Folgen tritt wieder mehrfach aus . Zn einem
Falle hat man durch Abs - lachtung des gesamte » Vieh¬
bestandes die Aufhrbuirg der Sperrmaßnahinen bewirkt.

* Oldenbrok . 3 . Jan . Zn » lern « (yasthauic findet Frei¬
tagabend um 7 Uhr eine politische Bcrsnmmluug statt , in
der LandtagSabg . Tantzen - .Heering sprechen wlio.

m >. Altjührven , 2 . Jan . Tic ncucrbautc Mol
kerci des Herrn Lange, die sckon längere Zei « vor
dem verrlnbarten Termine fertig war , ist ein recht schönes
(sieb Sude . Am 1 . Januar konnte der Vollbcirieb darin

ausgenommen werden . Die ganze Jnnenanlage ist nach
der neuesten Konstruktion eingerichtet Am ersten Tage
wurden gleich über Jttwi Liier Milch verarbeitet . Die Zahl
der Lieferanten an Milch wird noch größer werden , da
»ttbrcre Landwilte in Spohle , die jetzt nach Wieselstelir
liefern , zu Januar nächsten Jahre » gekiindiar haben.

* Wilde - Hausen , I Jan Kirchliche Statistik der evange
lisch lniberischen Kirchcngcnieiiide Es sind im Lause t» : S
Jahre » I !U1 geboren 5- »linder , nämlich .30 Knabe » und 2»!
Mädchen Konfirmiert »vurdc » bi »linder , 30 »tnabc » und 21
Mädchen , unter diesen 4 taubsttimine Knaben und 2 taubslunr .ne
Mädchen , t-<ctraut wurden 21 Paare , 20 in der Kirche , ein«
im Hause . Lat Abendmahl wurde in der Kirche U> mal a ., « -
geteilt . Rn demselben nabmen teil , die Ncukonfirmicrtev mit
eingerechnet , 504 Männer und 531 Franc » ; privatim nahinen
außer diese » das Abendmahl 12 Männer und I« Frauen , so
daß die t -iesainlzabl der Rbendmahlsgäsic 106.! beträgt , tste
storbe » sind in linserer otemciiidc , die Tolgedorcncn mit einge¬
rechnet , 38 Personen , 26 männlichen , 12 weiblichen Otcschlvchi« .
An milden t -iaben gingen ei» !>2K,67 . st , dazu komiiic » noch zwei
Pcriiiäckiiiiissc von je 300 . st für die kirchliche Armenpflege und
das Aiexandcrslijt.

Stimmen sur Sem Publikum. .
Nur den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redokt,,,»

Publikum argenüber kerne Leln :'.tu >orruna .t
Moorriemer rrutomob » -S«l« Ilfc»n>fl.

Jetzt , >vo die t -tcscllschasi ihren Betrieb eingestellt dal,
soll den , Vernehmen » ach eine kleine Zahl von Hcri c » in
Moorricin sich mit den , tstcdankcn tragen , idn weiter zu
führen Es wäre auch schade , wenn das einzige Vci kcbr«
mittet niil der Stadl Oldenburg nicht wieder ins Leben ge
inscii würde Auch soll schon eine Liste zum Zeickn » n von
(tzcldbeträgcit für diesen Zweck zirkulieren . Es muß jedoch
daran , hingcwicscn werde » , daß cs erwünscht ist , Vas bclr.
Schriftstück erst genau durchzulesen , bevor man seinen
Namen schreibt , da man sonst nicht weih , ob cs sich nnr um
einen einmaligeu oder um einen jährlichen Beitrag Han
Veit . Letzteres könnte manchem später leid werde », , den»
unrentabel war das Unternehmen und wird cs für lric Zu
kunst auch bleiben

Einer , der seinen Namen schon mal voreilig schrieb.

Neueste vsebriebten uml letzte
vrpeseven?

Zum „ Lilvcstcrbricf " ves Herrn v . Bethmai » .
Berlin , 3. Ja » . Der „ Wahlausrus " der Rcglirung in

der . Nordd . Allg . Zw "
, der zu einer Sammlungspoliiik gegen

über der Sozialdc . -wkratic auffordert isicbe vorne unter voll
tischcm Tagesbericht ) , hat im allgemeine » eine kühle Aufnahme
gesunde » . Von den rccknrsichcnden Blättern enthalten sich die
» streu ; Zeitung "

, die . Deutsche Tageszeitung " und die . Post"
jeglichen Kommentars . Tic . Raiienal -Zcitung " schreibt : . Da«
ist der Regierung ganze B3« i »hcit , wenn sic der Mtinung ist,
mir diesem . zündenden Wablausruse " die Wiederwahl von 40
bis 50 Sozialdemokraten Verbinder -- zu könne » . Möge sic in
diesem Köhlerglauben verharren !" Tic . Voss . Zig ." erklär,:
. Wie zu erwarten war und wie die Konservativ «» , verlangt

Zivck teilweise uock erkLItlick.

VerMktttlelle äer „Usedrlelitell kür AsM umi

Fir
'
folge » »« Äotiiel hohe « « ic die Prell » bedeutend ermäßig«

Sweaters , wall . Kopftücher , BaUtücher , Winter-
Handschuhe, gestr . Unterzeug , Normal -Unterzeug.
Klauell- einden , Boyehofe « , Trikot - und Cheviot«

Reformhose » und einige andere Wollwaren.
» io Perigremäßigun « «ritt o « Douueritag , 4 Janr ^ i» » rast,
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Einluttl 0,60 . /( ,
Schüler >>,40

Vorverbaui : > igarren-
handlun iHngoWillrrg,

Hcilixengelststr . 2.

Wes
F . Peter « ,

Nadorsierstraße 33.
UM Haus
IN bestem .Zustande , zu 3 scp.
Wob » , cincerichtct , in . schönen«
Gartcm im Mittelpunkte des
LrtcS Ostcrnburg , mit Antritt
zu Mai zu vcrk . Näheres H.
« isckwff » Annoncen Expedition.

Ssicrnb » rg . Zu verkaufen
fehöne Ferkel.

Eloppcnourger Lhaussre -2S.

haben , läuft die Wahlparole der Regierung hinan » auf ein»
ParoU der Sammlung gegen die Sozialdemokratie . In¬
mitten der allgemeinen Unzusriedenheii dielet der Verfasser det
Artikel » ei» Bild behaglicher Zujriedenhcit . Ter Ton verrat
den Verfasser"

Die Flucht or « Hauplnmnns Lux
Pari » , !. Jan . Ha » pli » a » n Lur hat von der Militär¬

behörde einen lOkügigen Urlaub erhallen Die Meldung,
er werde der Form halber vor ei » Kriegsgericht geilcllt
werde » , dürste mindestens als verfrüht bezeichnet werden.

Pari » . 3 Zan . Der . .Matin " gibt heule eine Tar-
irellung von der Flucht Lnz '

, die von der gestrigen abweuhr.
Danach ist die Flucht hauptsächlich das Wert eines Schul¬
freunde « Lu ;

'
, der sich mit einen , Bruder des Lur ' in Ver¬

bindung sttzle wlg ? » Adsenduiig der zur Flucht erforder¬
lichen »stgensiänt ? . So sandle man an Lur fünf Farb¬
stifte und ein . » Zimmerlurnapparar . Die Ärbstifte ent»
l teilen Sägen , die mit dem .Handgriff des Turnappaiat»
gebrauchsfertig gemacht wurden . Zwischen dem Kalender
für ILI2 wurde eine lKencralstabskailc von
Elay kingrschiittiggeil Schließlich bestellte Lur offen
ein Beulaken , mii dein er sich aus deni Fenster,
I-criblicr Vor der Festung patronilliene ein Soldar Lux
htt . r sich lange an de », Fenster fest , bis die Wache an ' der
anccrc » Seile des Hause » war , j - üchictr dann einen
Abort , der,ah sich mit Brille und Müpe und entkam so
unerkannt zum Bahnhose.

Die Revolution in Ehina.
dankan , 3 Jan Die Kaiserlichen hoben Hanvang ge-

räunii , die Batterie » mii sich genonniic » und sind mit der
Bahn nach Norden gefahren . üinnanbenq da « dem Kom-
inandeur der Kaiserlichen die Versia -crung gegeben , daß er die
geräumte » Stellungen nicht besetzen werde . Der Waffenstill¬
stand wird beobachtet.

(tzeräiischlosco Mililarkliigzeug
London , 3 Fan . l-icsier » wurde » in .'llderiboi mehrere

Probcslügc mit einem neuen gcränschloien Miliiärjlugzcug
gemacht , wobei eine Siunkcngcschtvtnbigkcjl von «io Meilen
erreicht tvnrdc . Ein schwaches «-wräusch des Mowrs ist nur
dann zu börcn . wenn sich das Flugzeug ganz nabe über dem
Boden befinde»

Das neue lürlischc Ministerium.
Konstanlinoprl , 3 . Ion . Das neue Ministerium bar sich

gebildet , t-iroßwcsir ist Said Pascha . Scheich ül Islam Ncs
sib Esscndi , Minister des Innern Talaa ! , Ackcrbauminislcr
Senator -Arisiidt » sw . Das Kabine » setzt sich vollständig ans
Mitgliedern der s o r t s ch r i I l l i ch e » i > n i o n zusammen

-Meih » >alkvholvcrgist » ng auch in Leipzig
Leipzig , 3 . Jan . -Auch die Leipziger Alkodol Vcrgis-

inngsasiärc ist nuiimcbr aufgeklärt . Die chcniischc Unicr-
suchiing des Mageninhalts ergab , daß die Vergütung,
ebenso wie in Berlin , aus Mettinlaltohol zurückzusühren ist.
Ter Likörhändler Kcbr bat kurz vor Weihnachten von einem
Reisenden des in Eliarlottenburg verbaueie » Drogisten
Scharmach mehrere Ballons Sprit zu billigem Preise ge
kaust . In diesen , Sprit war mehr als - - Meihnlalkobol
enthalten.

Gerai '.twvTlN» ! Tdt*rek»kleur Wiltzel »! von Vufch . vkr Poim». oe»
Deml .e:.''» t u »d Vermischten k>r. Nicdard Hamel. de» ^ ok̂ zen Z- NevloeA
Deramwvrrllch für den Inseratenteil Tli . Ad dick » Truck und Verlag vv«

Schars . lUmtuar »n tldendurg.

6a8t8piel äv8 l) if'6 !< tok'8 Üi!sk'tiniu 8

« l ! Ml

Hochdezentes Programm.
Mss . Vaiv 8kL, als vLM« mit äow

ärvddLrvll Lopf.

TlSkllbllrz. ^esermarsch'
Hrrdbülliverei».

Bullen , welche zu der im Fe
brvar ftattsindcndcn dlachkörung
votgcsübrr werden sollen , sind
bi » zum 15. Januar durch Ein
scndnng des Abstanlinungrschci
iies unter Angabe etwaigen
Bcsiywcchsels bei der Geschästs
stelle in t -iroßciimccr anziimel
den.

P . Sornrliu « , Lvmann.
Overregr bei t- lssleth Zn

verlausen zwei junge abgckaldtc

bestc Milchkühe
und ein schwere « schönsarbigc«
Kuhkalbs_ Wilh . Harms.

Brake . Zu verkaufen ein 8
Zahrc altes leichtes

Pferd,
billig . Verkaufe auch mit Deg-
cart <Ü. Butz.

Enll . ein deutscher Schüser-
Hund , gelbe Farbe.

Tonnerjchweee lihaul « äL

Ohmstede . Zn verkaufen

rr fett« Kühe,
1 fette « Ochse.

(-> Hantcn

rarvlittejil „kiüigktit"
Iw 66 ldäl< 6.

Alu Donnerstag , de» 4 . Jatll,
abend » 8 Uhr.

GeucralMrsalimlilUS
im Vcrcinslokale.

Der Vorstand.

HlltlqiiitLtvll
Altcrtümliwc Möbel u . Holz¬

schnitzereien in Eichen n . Ma¬
hagoniholz . Ottos u . Porzellane.
Kolorierte Kupierstichc , Oclge-
ntöidc , ttzold - , Silber , u . Zinn-
gegenstände kaust stets zu hohen
Preist » L . L. Landsderg,

Hof -Antiquar

Schweine matze»
Stück nur 25 I.

G - tzitz' Lr« »,
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Der Inventur - ^ usverksuk
tu

Hamen u .
Mäerconfeclion

- dielst eins ganr dvrvorrsgende iLausgvlegvnkvit für edikv llLmen - konfeetion . -

Lnorm diUiLe OeleLevdeikKäule in kleiäerQ , 6ortümen,
klaurck - u . ^Vinterpalelots , kLürck- u . Zammetmävteln , ^ devämavtelv,
kimovos » tlorLenröcKev , klatineer , dortümröcllell unä klurev.

Hfsgen Umdsu mein« » Osscstsftsksubes vvcisgs
ick msins Vsrßsusspsums für Osmsn - Xonfssttion
sm 16. Isnusc nsck Solitttttosstr '. 14.

Um bis llskin eins mogücbsl skscit« Fsduriscung
bs» Usgees xu ecrisisn , sind bi« ecsiss dieses Isbi'

gsuL « norm dttltg
gsslsM vvopdsn

Alex 6 - Idrchmidt
Der UuMug

den der Magenbitter

seit mebr als vierzig Jahren durck
Tcntschland genommen und der nels
wachsende Umsatz beweisen zur Genüge,
datz der L c st o m a c durch seine
magcnirärkendc und appetitanregende
Wirkung zu einem wahren Volks
getränt geworden ist.

Mir Reckt sagt der jionigl . Prosenor
M. F. in B. über den Lestomac:

„ Alle Gegner wird er schlagen,
sobald die gesunde Wirkung dc -5
Lestomac dem Publikum ge
nügcnd bekannt ist.

"

Lestomac ist in allen Wirtschaften
zu haben , wo nickt , weisen Lic bitte
ans die Frage nack Lestomac jeden
andern Bittern zuruck.

Vertretung u . Lager:
^VoLljS , ^ itllblllj.

stsbs micb in Oldenburg sIs

nisdei-gelesssn und üds bis pi-sxis gemeinsam mit
Usi-cn UofrsknsertXsmpen sus.

tt . Li88 >

'
ng , LLtMLI'rt,

Oossnstc . 20 . f . 718.

?Wkil - >i. Kivi>krgilrl >rrlibe
wird gm und sauber angcseriig«

Aunn Täfer , Wickelnstr . >4

^ Älirgcriclkr
Tulmbiiild.
2 '. T. s . « .

. zur Beerdigung unseres vcr
sld! bcne » Mitglieder Heinrich
Bwn versamoicln sich die Tur
ncr Frcilcg . den 5. Januar,
nachmittag« 2 >^ Udr , im Per
cinslokale.

Ter Turnral

GiiiMes Aiilstbllt.
Eine neue sleganlc ech > eichene
Zimmereinrichtung , besleb . aus
1 Büfett mit Mesiingvciglasnng.
I Zosa, 6 Zlüblcn mit echtem
Leder, I Tisch , l Tcctisch , zu
sauimcn für 300 . N zu verkaufen.

Wilbclmsiraße 5.
Ofterndiirg. Billig zu vcr

taufen ein kleiner Zparhcrd.
Zandsiraße 60 , Zcttcncing

Llnatl geprüft. Krankenpfleger
cmpsicbli sich , Georg»

'
«! . >3, ob.

buter bürgl. Mittagstisch
für 70 Ts.

krau U . Ltültje
Ede Tonner 'chivcce-
: und Wilchftraße. :

L » t» tt » r>-et AVoltr » »» ,
Ltsusirnssc - S Lprocksl. 8 — 6

Klavier und
Geigen - ütnterricht

wird gründlich crlcilt.
skr. v . Lindern, Kastan. Allee 33.

Lesckätls -Verllsuk.
llis von mir geführte st»lus1Il » IIvnl » » i» «Huttg I

ist durch Kauf in Nie Hände des Herrn
rSvlRHLlLS

nkergegangen , eines Herrn , der auf eine Isitgjäkrige I
Praxis in grossen 5lusikalienhsndiungen in I -eipnig,
«.
' Kemnitz , llannover » nd Hamburg rurückbliekt.

Inciem ick kür eins mir geschenkte Woblvollen I
ikanke, bitte ick , dasselbe auch auf meinen dtschkolgerl
übertragen ^u « ollen, Ergebenst

üMSkr SM
Etwa 30«> Geschäftsstellen im
In - und Auslände . Zchncllc
u . zuoerläsi. Krcdit-Anstünfte.

Kilrlisll ^ ü!»« Wesliiisii i. Sl.
— Ztaugraden 4 ._

Höllenfahrt" .
Ein heilerer Traumbild in 5
Bilder » von P . Apcl. Mufti
von A . Roider . Kastcnäfinung
7, Anfang 7 ' ^ Ubr.

,Freitag , den 5 Jan IlllL.
öl . Borsiellung i . Abonnement.

„Web dem , der lügt ".
Lustspiel in 5 Akt von ,V t^ rill
parzcr . »lafsenössnung 7 , An¬
fang 7l - Udr.

Sonntag , den 7 . szan . 1912.
52 . Borslcllung i . Abonnement:

„Ter Rodelzigeuner" .
Operette in .3 Akt v . ,V Tnaga.

klasscnofsnung 6 . Einlas,
Anfang 7 Udr.

VmilttrtM-Witkk
Tonnerslag , 3 . ^zan .. abends

7 ^ llbr : „ Tie «ücisba" .
itreilag , 5. ?zan ., abends 7 > ^

Ubr : „ Ton szuan" .
Sonnabend , u . ^lan ., abends

7 ' a Ubr : „ freund srrip " .
Sonntag , 7 . ^ a » ., nachm . 3

Ubr : Borstcllung sür den Bil-
diingsausschutz. — Abends 7
Ubr : „ Tie sziidin " .

Montag , 9. stan ., abends 7 ' .-
Uoi : „ iklavigo"

. „ Tic gcledr-
tcn grauen " .

Reiche glückliche Heirat
( ohne Heiratsvermittler >,

kostenlose Auskunft u . Prospekt
überallhin „ Globus "

, Berlin,
Poisdarncrstrage N3

kuglislher Unterricht.
Bei genügender Beteiligung

wird eine Engländerin zweimal
wöchentlich englisch . Unterricht
tBcrtttz - Mclhodc > in Oldenburg
erteilen. Anmeldungen erbeten

Mid Hall , Siordendam,
Gasstrape 7.

SkMkk SlllSilüvIMlIf.
Tannerstag , 3 ^zan: „ Tas

kleine Tchokoladenmädchcn "
szrcilag, ö. Trannar: „ Tas

kleine Lchokoladcninädchen ."
Tonnavcnd, ll ^ an . : „ Tas

kleine Lchokoladcnmädchen."
Zenntag , 7 . Fanuar , nachmit¬

tag » .3 Udr : Vorstellung für den
Goclbcbund Abend» S Uhr:
„ Tas kleine Lchokoladcnmäd
eben."

Montag , 9. Januar : „ Ucbcr
unsere Kraft."

^ 6Ik'3l8g68U0h6.
^tch heirate

hübsch , gcs . Herrn , nicht üb . 40,
Vermag Redens Bin 22jähr.
vermögende Deutfchamcrikancr-
in . „ Hymen", Berlin Isi.

Kaid. ,̂ rl . , 3ttiütii«! Kr ., cv . Vw ..
2i4>OM U , » . viele and verniög
Tain wünsch , paff Heirat. Her
reu, w. a ebne Perm , wall sich
melden Max Rothenberg, Brr
I .n RL - 2.3 l I I . Retourm erb

Gedurts -Anjxiae».
Ein gesundes Nkujahrtmädcl

ongekomme»
fzncdrich Ritter und Hrau

Alma geb . Tomnier
Tic glückliche Geburt einer

gesunlten 1
'oelilei'

zeigen hocherfreut an
K . Petcrmann >md szrau
Helene geb . Tbormädlen.

Rensapr >912.
Roftede, den 2. Tonuiar 1912.
Adolf Tegtineycr und szrau

Ella geb . Olrbausen zeigen
hocherfreut die glückliche Geburt
eines

ge5linüen Zungen
kodes Auzeigeu

Wechloy , l . ^ an . 1912.
Heute entschlief nach län-
qcrcni Kränkeln sanft an
Altersschwächeunsere liebe
Mutier , Tchwicgcr , Grotz-
i' nd Urgroßmutter , die

Vitve VUmLniiL
geb Mein»

in ihrem 87 . Lebensjahre.
Um srille Teilnahme bit

tcn
Iah . Sandmann und Irau

geb . Olimannt.
Die Beerdigung findet

em Freitag , den 5 Ianu
ar , nachmittag» Ubr,
vom Hause au» statt.
Kranzspenden waren nicht
im Zinne der Verstorbenen.

l. uü ^vig Sprenger . » VIÜvK Sill! ÜM. S
Das im ftesiye cie, Uerrn I^uckvig Sprenger bs - W

sinäiicke Oesckükt knbo ick ciurck Kauf übernommen unclW
vercis ick ciasseibs in unveränderter Weise zveiter- I
führen , Ls vird mein eifrigstes Usstreben sein , allen I
Wünschen gereckt su rverden . Ick bitte darum , das!
dom Herrn Inhaber geschenkte Woklzvoilen auch m,rl
entgegendringen xu veilen.

Hochachtungsvoll
8icdsr6 8cku1re.

Roftedersüdende 3n verkauf I ^ cn Friedrichsfehn. v.
b Wochen alte Ferkel I 3 M . a Kuhkalb Ioh Ianben

Eile« Ianhcn . I B » lpr . Lchisserstr . Ü Fr . Zorn.

Mittwoch, den 3 . Jan . 1912.
. . Vorstellung im Abonnement
für Auswärtige Auf vielsei¬
tige« Verlangen:

„Peer Gynt .
Tram Gedickt in 10 Bildern v.
H Ibsen . Musik v . E Gricg.

Kasfenössnung3, Einlaß 3 ' i-,
Anfang 4 Ubr.

Donnerstag , den 4 . Jan . 1912.
50 Vorstellung i . Abonnement:

Han« Aonnenftößer«

OIÜSSvALBS , ckso 1 . .lauuar 1912 . Heute
naestui. um 3 '

,
', ^ br eutsolilier «aukt nacck laoxer

eostvsrer Xraustlieit uuaer lieber guter Vater,
Kelitviezer- uock tirosevaher , 6er Wirt

Üemrict» k!e>
in »einem 66 - l ŝbenbsatire, tveledes hiermit tiek-
ketriidt nur ^ oreixe bringen

Willi » LIsZk und Vrau,
Xuxuste , geb 8clium »cker,

nn6 Lincker
Leerdiguvg iincket am Vreitag , den 5 faouar,

nackm . 3 Iliir , vom kins-Hoapital ans statt

Danksagungen
Für die herzliche Teilnahme

beim Hinsche ' drn meine« lieben
Manne « tage ich allen meine»

innigsten Tank
Frau Pastorin klarsten«.

Weitere Familien Rachrichtem
Geboren lZohnl : Korvetten-

kapilän Zchnur, 8ilbelm «ba>
v :n . «Tochter»: An« Oden,
Aordenham Victor Hcmming,
Holzcfingcn <W . ».

Verlobte : Katharina Maa « ,
Friesonihc , m . Siemen» Lenke,
Fric » ovihc. Frieda Mever, El¬
lenstedt . »i . Alov» Gcrdcsmcvcr,
Zülzbübren . Llnin Hwbcn,
Reulob. mil Franz Lchumacher,
Haselünne. Älbcrdinc Lange,
Emden , mit Joseph Zchmidt,
Emden . Martha Willem» ,
Haniewchruv «, m>> Jan Eden
smid . Piliuvi Johanne Oven,
Leer , mit Han» Rotigardt , Al¬
tona Trienije van Ldlcn,
Veenhusen, ntt » Herrc Olten,
Veenhusen. Hetnrike Zteen-
dlocl , Pollen , mit Aug Mühl¬
ban , Papenburg Frieda Mo
scher, Aurich, mit Karl Meyer,
Aurich. Elise Fremy , Win.
inunv, mit Philipp Henkel,
Wallinghausen Emma Plump,
Kirchhammelwarden, mft Eonl
Ähren» , Bremerhaven . T »ra
Küdcn», Hammelwardc» , mir
Han» Iüchter , Bcstcrliedc.
Anna Freel» . Oldenbrok, mit
Jod von Thülen , Oldenbrok.
Ehristinc Oekermann, Delmen¬
horst , mit O »kar Lchnabl, Del-
mcnborft. Minna Lüljc, Del-
monhorst, ntli Aug. Horm» ,
Definenhorst. Li » bclh Linne-
mann, Delmenhorst, mit Jür¬
gen Raeve, Delmenhorst. Frieda
Folker« , Ruhwarden , mit Ger-
oard Mischen , Tosten» . Agathe
Onken , Flentburg , mit Heinr.
Acöcr » , Edwarden . Helen«
Apell, Rüftringen, mit Robert
Lteuber, Wilhelmshaven The¬
rese Husmann , Ztrudden , mit
Wilhelm Faß , Fricdcburg.
Hennv Gerde» , Leer , mit Bern¬
hard Buschmann. Leer. Louise
Westel » , Jaderaußendeich , mil
August Böning , Oldenburg.
Marie Ianßen , Grabstede, out
Diedrich Winter, Achlermcer.
Wilhldminc Ichulcnbcrg , Neu¬
enbürg, mit Fricdr . Gädekcn,
Zchwcinebrüd. Grete Bccr-
maim, Zanderbusch, mit Earl
Schütte, Wilhelmshaven . Tilly
Ried , Wilhelmshaven , mit Eu¬
gen Bauinann , Wilhelmshaven.
Frieda Angcloh, Lehe , mit Karl
Lchmidz. Breulcrhavcn Eli«
Tajen , Zicvern , mit Georg
Bode, Lehe.

Gestorben: Elisabeth Marga¬rete Seiner, Tralens , 7 I . Elise
Wilbclminc Ricittt« gb . Zchöti-
lcr , Jeher , 81 I . Untermeifter
Fr . Mergel, Varel . Anna Marg.
Marsch geb . Erudoph . Rüstrin-
gen. 68 I . Mathilde Melle geh.Hasemann, Delmenhorst, 35 I.
F " Mädchen erteilt gründlich«
Rachhilkeftunden. Beste Rcser.
css . u . 2 , 12 a . d. Erp . d . « l.
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zu -IZ 2 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Mittwoch, 3. Januar 1912.

Unpolitischer Tagerdericht.
Einzelheiten von ver Fiuehl de » Haupluiannr » Nur

ssari«, 2 Jan lauern votmiltap erschien dkl aus l 'ilay
geflüchlcle Haupiman » Lur in der iheneralstabsunifol », im
-iriegsministerium , wo er von dem Clirf des ibeneralskab « ,
General TudatI , empfangen unp dem Kriegsntinincr Mci-
irmy vorgestellt wurdc , der ihn zu ikiner Flucht beglück¬
wünschte, Als dann Hauplmann Lux wieder das «Gebäude
ves Kriegsministettuni » verließ , eilturttelen ihn zahlreiche
Journallften , allein der Ljfiizer iveigerlc sitt , Unter¬
redungen zu gewahren , sondern erklärte „ ui , daß die Be-
jttuldigung deutscher Bläner , daß er sei » gegebenes
Ehrenwort gebrochen habe , unrichtig sei Als ican-
zösischer L-fiizier durale er in der Gefangenschail kein Ehren¬
won geben Irr bade dir Flucht oline ^ ede Bei¬
hilfe von deutscher Le ire bewerkstelligt , Mehr
mar aus dem >>aupimnnn nittl herauszubekpinmcn . Nur
-er „Matin " vermag nähere Einzelheiten über die Flucht
mitzuteilen , die er offenbar von frnen Persönlichkeiten vai.
die von Frankrcirh aus an der Befreiung des Hauptmanns
arbeiteten . Tanaeh mußte der Lffizier zwei Türen
oufbrechcn und ein zwei Intimerer starkes Eisengincr
durchfeilen , worauf er als nächstes Hindernis eine fünf
Meter Hove Mauer zu überklettern baue , um endlich eine
zweieinhalb Meter Hove eiserne Tür aufzuiprengen , die
von kinem Wachtposten bewacht wurde Tie Mittet
zu seiner Flucht wurden ihn , aus Frankreich zu-
acstcllt , Zunächst landic man ihm zahlreiche französische
,-seiiungcn, die mn Bindfäden ziisamnicngebunve»
waren , aus denen sich der Haupimann eine Ltrickleircr an
fertigte , ferner erhielt er aus seiner Heimat die dicken
Bande des Geich,ttnswerkes . Napoleon " von Friedrich
Nasson fugesandt , zwischen deren Einbanddeckeln in ge¬

schickter Weise deutsches Papiergeld sowie Ltahlbögen vcr
borgen waren , mit welch' letzteren er das Eisengitler durch
jerlen konnte. Auch sonst erhielt er aus diesem Wege aller
lei seine Instrumente zum 'Aufschsirtzcii von Türen usw.
iugesandl . Tic Korrespondenz mi> dem Haupimann über
seine Flucht wurdc von seinen freunden mil chemischer
Tmte gcsübn , die erst durch eine besondere Behandlung
sichtbar wird und die von dem Militärkommando der
Heftung bei der Prüfung der für den Gcfangtncii bestimm
icn Bricsschasren nichi bemerkt wurde . Als der Hauptmann
endlich glücklich das -Freie erreicht hati . , da fand er bereits
ein Automobil aus ibn warten , dos iv » nach jener Liation
aus österreichischem Boden brachte, wo der Wiener Zug
Aufenthalt zu nehmen pflegt . Von dort au » ging dann die
Brise nach Mailand

Für die ftanzösiscve Heeresverwaltung ist das Gelingen
»er ,Flucht des Qssiziers auch deshalb von Wichtigkeit, weil
er bei seinem Prozeß die deutschen Gcgcnjpionc
kennen lernte , in deren Holl« er gegangen war , Ta er
während seiner Gefangenschaft als Tescrtcur in den Listen
der Armee gesiibr, wurde , so sommr er , »» s^ i-nw vor ein
Kriegsgericht , das ihn natürlich sofort unter Glückwünschen
ireisprechcii wird , Tic heutigen Morgcnbläticr jubeln über
die gelungene Flucht , und das nationalistische . Echo de
ParrS " veranstalte » eine Lammlung , deren Erträgnis dazu
verwendet werden wird , dem Haupimann eine Ehrengabe
cn Gestalt eines Kunstwerkes zu überreichen , das die beiden
Frankreich entrissenen Provinzen Elsasi Lothringen dar
stellen wird

Ter . M a i i n " erzählt . datz man in Frankreich bc
ichasrigi gewesen sei , die dem Hauptmann Lur von den dcut-
ichcn tKenchtsbchördcn auserlcgic» P r o z c tz k o si c n von

« aufzubringcn : diese seien nunniebr selbstverständlich
überflüssig Ter . Figaro" tadelt den lebhaften Emp
sang des Hauptmanns Lur durch den Kriegsminsstcr und
den Generalstavsches Tubail , Tiefes Vorarbeit sei vom
diplomatischen und inicrnaiionalcn Gesichtspunkte aus schwer
versländlich, Lur Hane sich lediglich bei seinen Porgcsctzicn
in Belfori zu melde» gcvavt.

Glatz, s . Jan . Hier legt man dem . B . T . " zufolge
großes Gewicht daraus , das; der cniflokcnc Haupmrann Lux
von besonderer Teile Hilfeleistung zur Fluttn cisabrcn hat,
was auch »ach seine» eigenen Mitteilungen als gewiß er
scheinen mutz , Tic Aufmerksamkeit richte ' sich daher jetzt aus
den Umstand, datz sich in Glatz im Tczembcr vergangenen
Jahres ein französischer Lprachlchrcr nicdcrlictz, der zu
iommcir mil einem Engländer Unierrichl erteilen tvollie.
Tiefer ftanzosische Lprachlchrcr wohnte i » demselben Hotel,
aus dem Lur seine Lpciscn geliefert bekam. ES fragt sich
-mn , ob dieser Umstand mit Lur in Zusammenhang zu
» ringen sei , und ob Lur von diesem Lprachlchrcr unterstützt
fein worden kann . Auffallend ist jedenfalls , datz dieser fran
zosische Lprachlchrcr kürzlich aus Glatz verschwand , indem er
erklärte, der Engländer habe ihn im Luche gelassen und er
wolle lieber auf den Unterricht verzichten.

Verleihung der Rettungsmedaille . Cuxhaven , Jan.
Ter Tenor hat dem Bootsmann Angusl Ringvoss für die
unter eigener Lebensgefahr ausgesübrlc Rettung des Kna¬
ben Tics die Reuungsmevaillc verliehen , die ihm beute mor¬
gen durch Avttsvcrwaltcr Tr , Ttabmcr mit anerkennenden
Worten überreicht wurde

Eine Ltistui « für Schulkinder und Künstler , Koburg,
2 , Jan , Tie Prrvatirrc Hosreitcr , die sich vor einigen
Tagen aus Gram über den Tod ihres Mannes vergiftete,
bat in ihrem Testament der Tkadl München AXtlXtsi Mk.
vermacht , deren Zinsen zur Hälfte für arme Schulkinder,
zur anderen Hälfte für hilfsbedürftige Künstler Verwen¬
dung finden sollen . Zur Errichtung eines Mausoleums
aus dem Friedhöfe in Eisfeld in Thüringen hinterlietz die
Verstorbene I -vttlX) Mk , und zur Erhaltung der Fried¬
hossanlagen vermachte sic der Äcidt Eissrld sNlXtO Mk,

PoAdiebstahl . Ttuttgart , Jan , Ein frecher Raub
wurde am Neujahrsiage aus dem hiesigen Hauptpoftamle
verübt . Im Hose des Postamtes wuvde der Wertsachen¬
talk« eine« Postwagens erbrochen und Wertbriefe im Werte
von etwa ZN VON Mark ae stöhlen. Der Postwagen

war gegen n Uhr früh beladen worden , Ter Tiebfrahl
wurde erst nach zwei Tlund . n bemerkt , Tic fehlenden
Wertbriefe stammten von der Würltembergische » >?npo
Nekrnbant Tie Tür der eisernen Kassette, vic sich unter
dem Tip oe » Wagenlenkers b<,' and , war

' mit einem Ll . mm-
eisen g . offttel worden Um die Zeit des Tiebstahls war
aus den, Pvsthojc der Verkehr rin äutzerst starker . Von
den Tälern iehlt bisher jede Tpur . Es wird auch schiver
sein, ihn ausfindig zu machen, da infolge des Neujahrs-
vertetrs zahlreiche Aushilsspersonen aus dem Poiramre
lälig waren , die reine Uniform trugen.

vir rrursiellungr Die ?rau In ffaus
un <l veruf.

Von Hedwig Hehl, gcjchäftsf . Vorsitzende.
Tas Kennzeichen des heurigen Fraurirgeschlecht»

der einzelnen , wie der Gesamtheit ist die lebhafte,
zugleich riesgreisenbe und fveiltragende Umgestaltung ihres
Tcvensinhaltr und ihrer Lebensziele , Tic Frauen selbst
lind hausig überrascht , wie zufällig in ihr Leben fallende
Jdeensunken ihnen ungeahnte eigne Kräfte,zeigen , 8ic nach
Entladung , d . h . Betätigung aui neuen Wirkensfcldcrn,
dlängeii . Alle Gebiete des Frauenlcbens stehen augenblick¬
lich unter dem Einslutz eines grotzcn Werdevrozes -cs , der,
von scl on Errungenem ausgehend , zum "Teil noch als
ein Luchen, Verfuhren und Ringen in die Zukunft jorl-
jchreftcl.

Tic Tarsachc, datz die Flauentätigkeir sich dauernd
verschiebt, das üftwicht dieser Tatsache , die Entdeckung und
Würdigung ihrer Bedcurung in iich dehnenden Kreisen des
Lebens der Nation , legt den Gedanken nahe , durch ein ein¬
drucksvolles Bild der augenblicklichen Lage der Frauen¬
arbeit dem großen Publikum ein zutreffendes Urteil zu
cnnöglichcn und vielleicht auch aus dem aujsdicse Weise über¬
sehbaren vorhandenen Tatbestand Richtlinien für die Zu-
kunftsarbeit der Frau zu gewinnen . Tas ist der
Grundgedanke der Ausstellung : Tie deut¬
sche Fra u in Haus und Beruf, die , vom Lhccum-
,Klub veranstaltet , am L4 . Februar IfilL in Berlin in den
Ausstellungshallen am Zoologischen Garten eröffnet wer¬
den und vier Wochen dauern soll

Wer den rapiden Fortschritt vcr ihre Fesseln spren¬
genden tveiblichcn Arbeit in den letzten 40 Jahren erlebt
und mitgemacht har , der schaur in eine Zukunft unbe¬
grenzter Möglichkeiten . Aber eben weil sic so unbegrenzt
klscvcinen , mutz unser Geschlecht selbst durch vertiefte Er¬
fassung all seiner Arbeit — der neuen und der allen —
vorsichtig , aber sicher an icincr eigenen Durchbildung ar¬
beiten Tarum mag es gut sein, von Zeit zu Zeit so¬
wohl das Erreichte zu uber ' chaucn , wie auch eine An
sctaiiiing von den Grenzen zu gewinne » , die vorzeitig
zu überschreiten ebenso unklug wie unpraktisch

' kein
könnte.

Innerhalb der einzelnen Berufe selbst konnte eine solche
Anschauung nicht leicht gewonnen werde » Tic auf ver¬
schiedenen Gebietei> arbeitenden Frauen , die mit ihren eige¬
ne » Problemen beschäftigt waren , haben cs naturgemäß
vctjäuml , sich um ihre Nachbarinnen zu kümmern oder
ibre Tätigkeit mir einem großen Ganzen in Verbindung zu
bringen , Tie Fachvercine haben die Jitterepen ihres Faches
getrieben , und wenn auch neuerdings die Erkenntnis einer
drohenden Einicitigkeil eine stärkere Fühlung der weiblichen
'Bcrufsklaisen unterefnander und ein größeres Interesse der
Fachsraucn für gemeinsame Fragen zur Folge gehabt bar,
jo bleibt doch immer noch eine gewisse Fremdheit zwilchen
den verschiedenartig tätigen Frauen : den Hausfrauen und
den Berufstätigen , den praktisch uns den geistig Arbeitenden
usw. Und doch wäre es notwendig , - atz sic durch gegen¬
seitiges Verständnis zugleich erkennen lernten , wie neue
Ziele uns Anschauungen jjleichmätzig auf ollen «Kebiercn

zur Geltung kommen :>» ',> sich gegenseitig stützen und fördern
können.

Wir sind der Ueberzcugung , votz keine lbcorckische Ver¬

ständigung nur durch Work und Tchrift das so gut erreichen
kann,

'
wie

'
die Anschauung , die durch eine große , gemeinsame

Ausstellung all den verschiedenen Interessierten von dem

Ganzen gebaren werden kann , Ttienn außerdem dem breiten

Publikum gegenüln' r die Ausstellung die Möglichkeit schärft,
haß jeder sich von dem Tlande tveiblichcn Könnens über¬

zeugt , io werden dadurch zweifellos manche Vorurteile fal¬
len , die bisher die Mitarbeit und Miikonkurrcnz der Frau
auf vielen Gebieten erschwerten.

TieFrau imHaus, der heute so viele weittragende
Aufgaben Winke » , die anders gestaltet , wie früher , auch
einen anderen Bildungsgang erfordern , soll in der Aus¬

stellung einmal "einen Einblick gewinnen in das , was Frauen-
cinsicht und - crfahrung an Bildungsmittrln und technischen
Erleichterungen für sie geschaffen hat Vielleicht wird die

Ausstellung so in dcn Be,chauerinncn die Einsicht erwecken,
daß der häusliche Beruf ein gualifizierter Brrui ist und

einer Vorbildung bedarf . Für die Frauenbilduug ist in den

letzten : !si Jahren die Hauswittschaft als intensivstes Bii-

dungsmittcl gewönne» und durch sie sind viele Fächer der

Lcrnschulc befruchtet worden . In Ttadt und Land sehen
wir aus ihrer vertieften Erfassung und technischen Durch-
bildung spezielle Frauenberufe berauswachsen , von denen

die alte Zeit keine Ahnung hakte, abgesehen davon , daß in

vielen Fällen die hauswirtschaftliche Fachbildung die Unter¬

stufe z» anderen , z , B , sozialen Berufen sein wird . Tie

Frau als landwirtschaftliche Produzcntin , als Gärtnerin.
Farmcrin . die wirtschaftlich dorgcbildete Frau als Kultur-

faktor in den Kolom'en und als Arbeitskraft in der sozialen
Hilfstätigkcit , als Pflegerin der Volkshygiene , Kämpferin

gegen de» Alkoholismas . Mitarbeiterin in der Verbrei¬

tung einer rationellen Täuglings - und Kinderpflege —

olle diese Wirkensmöglichkeiten auf der Grundlage haus-
wirtschaftlichen Könnens zu zeigen, wird der Zweck der
Ausstellung sein.

Weiterhin soll gezeigt werden , wie die Einrichtung des

.Hauses, sonst ausschließlich Loche der Industrie , heute nicht
nur die praktischen Ideen und den individuellen Geschmack

der .Housftau widesipiegeli , sondern auch als eine besonder«
Auft idc beruisläligkt Frauen : Künstlerinnen , Kunstgeiverb-
lcriniicii , Handioerterinnen , erfaßt wird An den beachtens¬
werte » Produkten , die heule fchon die künstlerisch und tkcv-
nücv geschulte Frau zur Kultur der Wohnung beiträgt , zeigt
sich , wie eie natürlichen weibliche» Anlagen , mir tunst,
lcrischcin Können und technischer Durchbildung vereint , den
alte » Aufgabe » der Frau in neuer Form zu wienen ver¬
mögen , Wir honen auch, durch eine ichattc Auslcic den Be
weis zu liefern , daß die Frauen selbst den Kampf gegen
de » Tilctianrismus aus den, «Ediere der weiblichen Berufs-
lärigkeir auigcnomincn haben.

Dasselbe gilt von der glotzen Kunst . Von -'>» » > ange-
meldcrcn Bildet » sollen nur Lütt Platz finden . Auch in der
dekorative » Kunst wird Frauen Gcleg »Wir gegeben werden,
in Pen Räumen des Ausnellmigsgcbaudes ihre Kraft zu
zeigen an der Ausgabe , Wesen und Bedeutung der Aus¬
stellung ini 'Zusammenhänge mir der Entwicklung des
Fraucngejchlcchls sinnbildlich auszuiprcchen .

' Nebciall . wo
ein originelles Fraucnkönncn vorliegt , soll iie in Archil .- k»
rur , Pborocraphic , Fensterdekoration und Mode ihr Beste»
zeigen.

In den anderen Gruppen der Abteilung „die ft rau
im Berus" wird zunächst die Betätigung der Frauen in
rein geistigen Berufen möglich.» zur Anschauung gebracht
werden . Tic Abteilung Fraucnstudiu .-n soll statistisch un»
in konkreter Anschauung in Bildern Präparaten . Bu¬
ttern usw. cm Bild von der Eniwicklung des Fraucn-
suröuims in Deutschland und von seinen praktischen Erfolgen
geben. Ticicr Gruppe nahe steht die . in der die Frau als
Lehrerin , in wissenschaftlichen, technischen, gewerblichen und
jezialpädagogischen Wirkensformen veranschaulicht und viel¬
leicht gezeigt werden wird , daß die errungenen

' Posten allein
noch nicht den wertvollsten Gewinn de :- Vordringens ber
Frauen im Erzichungsweien ausnrachcn Trc 'Aufstellung
und Kalalogi ' ierung der Butter , sowie auch zum Tri ! die
biblivgraphiittc Lammlung des in Betracht kunmcuden
Materials von Fraucnwcrkcn ist von Bibliothekarinnen
ausgeführr,

Tic Abteilung für die Pflegeberufc : moderne Kranken
pflege und Hebammcndiknst , L>auspflcge und Lauglings
jürsorge , wird die wichtigen Fortschritte und Veränderun¬
gen , die zum Teil ganz neuen Aufgaben auf diesen Ge¬
bieten dnincllcn . Daran schließt litt sinngemäß die chari
tarive Arbeit , die mir ihren Wurzeln wen in die Ver¬
gangenheit hineinreittr . Tic Tätigkeit der vaterländischen
Flauer,Vereine bilftcr vier den Kern . 'Alle Einrichrungen , eie
von Fraucnvercinen oder Eingssperionen innerhalb der
Wehlfahttspflecc , insbesondere für Frauen und Kinder , ei»
sonnen und gesttancn sind , werden hier Bcrüttsichngung
finden.

In den Räumen cinci großen , von Frauen eingeritt-
lcren Wohnung , in denen ,

' icv auch das Klubleben der Fran
abipaclen könnte , sammelt ntt in , Bibliothekzimmer die
Liteiarn , bedeutender Lttrifistellciinnen , im Pressezimmer
die der Journalistinnen , >» Bänden , die von Bnchbinder-
inncn gebunden sind. Im Musikziiiiiiicr stellt ein Flügel,
der von Frauenband entworfen ist , und die Mufiklitcralur
weiblicher Komponisten wird die Lchränke füllen.

Tie Tärigkeir der Fran in Industrie und Handwerk , oll
an der Hand von möglichst zahlreichen Erzeugnissen d -arge-
Üellt , soviel wie möglich auch die Beschäftigungsarten geleigt
werden , und statistisches Material wird die Arbeit diest>
Millionen von Frauen als einen wichtigen Fakaoa der Volks¬
wirtschaft demonstrieren,

"Aucv die reproduzierenden Künste , Lchauspiel , Gesang,
Musik und Tanz , sollen teils durch kinematographische , teils
durch lebendige Vorführung das Bild von dem Anteil der
Frau am künitleriichen Leben ergänzen Helsen . Neben der
pttdukrivcn und praktischen Tätigkeit der Fra » i » Haus
und Berus wird aber auch alles das Beachtung finden , was
die Frau zur Llärkung ihrer Gesundheit und Geschicklichkeit
i » Lpon und Körperkultur treibt , sowie das , was iie zu.
Bereicherung ihres Lebens , ; . B , als Larnmlcrin und Pfle¬
gerin der Kunst , versucht bar.

sWrnn der 'Name der Ausstellung uns aus die 'Arbeit
der deutschen Frau beschränkt , so gedenken wir dabei doch
naturgemäß unserer deutschen Frauen im 'Auslände , vor
ällem der Proiekrorin des deutschen Lveciim- Klubs . Carmen
Lilva , die , in Literatur und Kunstg. weobe selbst ittaffend,
zugleich auch die künstlerische und allgemeine Kultur ihres
Volkes io segensreich beeinflußt.

Wahrscheinlich wird der Katalog die Bedeutung des
Materials länoP nicht aussttönren kouse» . das sich in
jeder 'Abteilung ansammeln wird . Es ist in Aussicht ge
nommen , in einem bleibenden Werk — einer A >t Kom
urenrar zur Aussrrltung — ihren instruktiven Werl für
das moderne Frauen leben darzustellen , einem Werk, da»
als bleibender Gewinn die Ausstellung zugleich zu cssrem
Markstein in der (Kcschichle der Frau stempeln kann.

Ter deutsche Lvreuniklub als Unternehmet der Aus¬
stellung leitet seine Qualifikation zu dieser umfassende»
Arbeit von der Bolkskunstausstellung her . die von W Na
tioncn beschickt wurde und noch heute in einem steigenden
Umsatz für die Volkskunst nacvwirkl . Er ist aber auch
besonders geeignet, einen neutralen Arbeilsboden für alle
die Frauen rntcressicrrndrn Angelegenheiten zu bitten Er
schloß schon bisher alle Richtungen und Interessen der
Frauenarbeit ein und brauchte nur seine Lrganisatlbii z»
erweitern , uni dieser großen Au ' gabe der 'Ausstellung sich
anzupassen , äußerer Hinsicht fand er dabei die Unter¬
stützung von Großindustrien , welche Frauen zu Konsu¬
mentinnen haben , vor allen , der Berliner Gaszentrale,
einer über ganz Deutschland reichende» Lrganisation , die
einen namhaften sRirantiefonds zur Verfügung stellte

Friedrich Naumann liat einmal gesagt, daß für jedes
Unternehmen die Kunst entscheidend sei , Unterführer zu
besitzen , T-a die Lberführer über diese in seltener Quasi
tat verfügen , so wird uns die Bewältigung der großen
Ausgabe der Ausstellung möglich, über die » n

'ere Kaiserin
allergnädigst das Protektorat übernommen hat . Diese kul ze
Lkizze wer Absichten , Isic wir mit der Ausstellung er¬
reich« ' wollen , möcknc aber zugleich um das Interesse und
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dt » MtrhUSe jedes MugUede « de« Bundes deutscher Frauen-
veretne werben . Denn unser tiöerk wirb — da » wissen
wir genau in seinem Erfolg nicht nur von seiner
Organisation . svndeni auch von der ivarmcn Zooipaihie,
der lebendigem Aillriitiahmc aller Frauen abbäiitzen

Da » Plakat , das auf die ilusstrllung und mit kleinen
ÄenderAngen auch auf den sich daran anschließenden Kon¬
greß Hinweisen soll und von der im Plakatwrfen xühm-
lichst dekannlen Frau Ilse Zchützc -Schur entworfen ist,
zeigt dasselbe Motiv , da » sich im -eignet de » deutschen
Ldveumkluds befindet Es stellt einen kraftvollen , nach
allen Zeiten ausladenden Baum dar , als Zinnbild des
Avauenwesen » , unter dessen mütterlichem Schutz alles sich
entwickeln kann , einen Baum , von dem Früchte erwartet
werden können , wenn gepflegt wird , gewaltig im Ansatz
der Krone , als Gleichnis eine » Wachstum » , das künftige
Zeiten vollende » sollen.

Möchte der Erfolg der Ausstellung die Zuversicht recht¬
fertigen , mir der wir uns dieses Ztnndol getvählt haben.

Der absolute Zarewitsch Merkwürdige Dinge über die
absolutistischen Neigungen des russischen Thronfolgers weist
der » Newvork American - zu berichten Wie er behauptet,
har er die folgenden Erlebnisse des » Helmauues aller Ko¬
saken " . unmittelbar aus Petersburg" gedrahtet
rhalren . Der Helmann aller Kosaken benimm , sich auch in

cer Kinderstube ganz kosakenvast und will absoluter Herr¬
scher sein . Besonders gern spielt er Zchach , aber immer
will er gewinnen , und dabei kann er kann , richtig spielen.

Ich befehle Ihnen , mit den , Kronprinzen zu spielen " —
diesen Befehl erteilt er etwa irgend einem alten (General,
und dann fügt er hin ; » : . Und ich rate Ihnen , Zeine Kaiser¬
liche Hoheit nicht warten ; u lassen ." Zeine Zpielgegncr
nüsscn während des Zpiclcs stehen , während er natürlich

sitzt . Wenn er sieht , dast sic müde werden , macht er sich
gar nichts daraus , sondern sagt nur : ,. Jch ließe Zie gan;
gerne kniecn , aber ich sitze nicht gern an einem so tiefen
Tische . " Auch seine » vier Schwestern gegenüber soll daS
Bübchen Herrschcrgclüstc an den Tag legen . Dabei soll er
eines Tages jedoch in seiner ältesten Zchwcstcr , der 16-
«ährigen Großfürstin Olga , an die Unrechte gekommen sein.
Als sie mit ibm Zchach spielen sollte und er verlangte , daß
sie dabei stände , erteilte sic ihm die Antwort in (Gestalt einer
Ohrfeige , und als er darauf orohtc , er würde sie dafür bc
strafen lassen , daß sic die Hand gegen de » künftigen Zaren
erhoben habe , nannte sic ihn schlankweg einen dummen
Jungen , legte ihn über die Knicc und erteilte ihm mit Hilsc
eines rasch ausgczogcncn Zctmhes eine . schlagende " Be¬
lehrung . Hierüber entstand natürlich ein gewaltiger Aus
rühr in der Kinderstube , und der Zar . der sich selbst cingc-
mischt haben soll , brauchte eine halbe Zlunde , um seinen
Sohn zu beruhigen . Der Zarewitsch wurde erst wieder
friedlich , als sein Later ihn eine Partie Zchach gewinnen
ließ . Die Großfürstin Olga hat aber gedroht , gegen sic
solle ihr Bruder keine Zchachpartie mehr gewinnen . Es
ist gut , daß alles dies bloß einen , amerikanischen
Blatte gedrahtet wird.

Wie Millionäre an den Bettelstab gebracht werden
können ! Welcher wohlhabende Mann empfängt nicht nahe¬
zu täglich Bittschriften des verschiedensten Inhalts , die alle
aus dasselbe Ziel hinauSlauscn : (Held ! Mrs . Harryman,
die Witwe des verstorbenen Eisenbahnkönigs . Hai im vori¬
gen Jahre 6000 Bittschriften erhalten , und wenn sic allen
«besuchen willfahrt haben würde , wäre sic heute um 120
Millionen Dollar ärmer . Tic Lumme von 70 Millionen
Dollar allein verteilt sich auf 380 Personen ; man sieht , daß
einige nicht gerade bescheiden in ihren Ansprüchen sind . Die
amerikanischen Milliardäre wollen einen Verband gründen,
der sich mit der Erledigung aller Gesuche um Almosen be¬
lassen soll . So will man Vorbeugen , daß das Geld an die
Unrechten Leute gelangt , und mehr den wahren , aber ver¬
schämten Armen zugute kommt . Vielleicht bleibt cs dann
im Kreise der Milliardäre selber , denn die haben ja nie
genug.

Die unsittliche Geldmünze . Große Entrüstung hat bei
den italienischen Frauen die Einführung einer neuen Rickel-
.nünze hcrvorgcrufcn . Um die Zivilisation zu versinnbil-
dcn , hat der Künstler auf dem Geldstücke eine Frau im
Evaskostüm dargcstellt . Aber die italienischen Frauen lassen
nicht mit sich spaßen und verlange » entrüstet , daß die Münze
ous dem Verkehr zurückgezogen wird . Die Kostüm -Ateliers
sind die Führer im Kampf . Zie behaupten , ein Evaskostüm
sei gar kein Kostüm.

Htlworistischk» .
AuS den Fliegenden . Das Erdbeben. Ter

Hieslbauer ging mit seiner Bäuerin in eine Nachbarort-
schaft . Die Großmutter war mit der Magd allein zurückge¬
blieben — als ein Erdstoß das Haus erzittern machte . Da
brach die alte Bäuerin in die Worte aus : . O mei , o mei!
Jetzt geht d ' Welt unter — und es is kei' Mensch daheim !"

Druckfehlerteufel. Er preßte die hold Errötende
an sich und flüsterte ihr einige Käsenamen ins Ohr.

Nicht zu erreichen. . Zie haben wohl in der
Liebe sehr traurige Erfahrungen gemacht , weil Sic sich mit
solchem Eifer dem füllen Trunk ergeben ? " — . O , ich sage
Ihnen , eigentlich müßt ich noch viel , viel mehr saufen !"

Fatal. . Warum rast denn die Automobilspritzc im¬
mer um den Brandplay herum und spritzt nicht ? " — . Als
Zmrm geläutet wurde , war unser Spritzenmeister nicht zur
Ltcllc . Nun fährt der Huber Franzl — der bringt aber
das Anhalten noch nicht zusammen ! "

S «s Werlpapier ., Waren - und Geldmarkt.

Zur industriellen Lage . Tie Schätzung der Aussichten,
die sich für Handel und Gelverbe im neuen Jahre eröffnen,
stößt diesmal auf besondere Schwierigkeiten . Es sind einige
wichtige Faktoren in Rechnung zu stellen , ohne - aß es
möglich ist , deren Bedeutung nach der einen oder anderen
Zcitc zutreffend zu l>« ness« n . Naturgemäß kommt in erster
Linie die Gestaltung der politischen Weltlage in
Betracht . Der italie »risch - rürkische Krieg hat schon jetzt die
7 . ätsche Ausfuhr nach der Levante und Italien ungünstig
:>eciirflnbt , und e« unterliegt keinem Zweifel , daß lzei Fort-
etznng der Feindseligkeiten die Verkehrsstörung / » Um¬

fang und Schärfe beträchtlich zunehmen wird . l iier ist
all « in » UrVÄe « . « chstlit , und das gleich « giil ür dir

Beurteilung der Wirre « , die in China den Warenaustausch
lähmen . Für Deutschland , dessen Auslandsverkehr eine
Warenmenge im Werte von reichlich 17 Milliarden Mk
umfaßt , ist die Frage , ob in den einzelne » austvärtigen
Bezug » und Absatzgebieten die friedliche Entwickelung der
staatlichen Verhältnisse gesichert ist , von größter Wichtig¬
keit . Aber xbenso fest knüpft sich da » In¬
teresse unserer Gewerbe an die Beantwortung
der weiteren Frage , welche Wege die
internationale Zoll - und Handels-
po/itik ciuschlagcn wird . Es ist nicht ausgeschlossen,
daß namentlich der Warenverkehr mil Schweben und Ja-
pan , die ihre Tarife erhöht haben , ferner der Güterverkehr
nach Frankreich , Rußland und oen Vereinigten Staaten,
die in der Handhabung der bcsteiiendcn Tarife rigoros
verfahren , in Zutunst Einbuße erleiden wird . Zu beachten
ist dabei , daß bereits gegenivärtig dir Aufrcchterkaltung
und Erweiterung unserer Warenausfuhr mit Hilfe einer
Preisbemejsung erfolgt ist , die den exportierenden Gewerben
nur sehr mäßigen Gewinn läßt . Obwohl zum Beispiel ' im
Jahre 1911 der deutsche Expon in Farben und Fardwaren
der Menge nach um etwa 10 Proz . stieg , war der Wert
noch nicht um 2 Proz . höher als im Vorjahre.

Berlin , 2 . Jan . Geldmarkt heute flüssiger . Pri
vaidiskont Prozent , tägliches Geld 5 Pro,cn >.

Berlin , 2 . Jan . Börse heute sehr fest.
Aeußerstr Schlußkurse.

30 . De,. 2 . Jan.
Diskonto 193 .42 193,87
Deutsche 265 .88 266,87
Handel- 171 .37 172 .50
Bochum 235 .25 235,12
Laura 180 .75 183,75
Harpen 200 .— 202 ^ 7
Gelsen 208,50 211 .62
Kanada 247,25 247,37
Paket 147,25 147,20
Lloyd 108 . — 107,75
sproz . Russen 91,50 91,50
Nordd . Wolle 149,75 141 — c
Tendenz fest fest.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 9. Januar.

Oldendurgische Lanbrsbant
mit Filialen in Brake , Burg a . F ., Burgdamm , «kloppe »bürg.
Eutin , Quakcnbrürt , Barel . Vechta , Bczesaik u . Wilhelmshaven.

Die Kurse verstehen sich freibleibend und provisionssrci.
Anlaus Verlaus

pCt . PEt.
sproz . Oldcnb . kons . Staatsanleihe von 1909,

unkündbar bis 1910 . 99 .93 —.—
3 > proz . Oldcnb . kons . Anleihe mit ganzj.

Zinsen . 09,NO 99,80
3 ' ^proz . dergleichen mit Halbs. Zinsen . . 88,00 89/ g
3proz . dergleichen . 70.20 —
Zproz . Oldcnb . Prämien -Ovligat . in Proz . 124,00 125,10
sproz . Oldcnb . staatl . Kreditanftalt -Obliga

tionen , Rückzahlung bl « 1922 ausgcschloss . 100,60 101,10
Iproz . Oldcnb . staatl . Kreditanstalt - Obliga¬

tionen , Rückzahlung dis 1917 ausgcschloss . 100,20 100 70
Iproz . Oldcnb . staatl . Kreditanstalt Obliga¬

tionen , Gcsamtkündignng zunächst aus den
l . Ott . 1912 zulässig . . . 2gLg —

35-oProz . Oldcnb . staatl . Kreditanstalt Obli¬
gattone » , mtt Halbs . Zinsen . 92 .60 — —

Z Iproz . Oldcnb . Ztadtanleihe von 1909, ver-
^ stärkte Tilgung bis 1919 ausgeschlossen . . 100.- —
8 «proz . Butjadinger Amtsverb .-Eisenbahnanl.
z v . 1909, Rückzahl , bis 1919 ausgeschlossen 1<V,— —
§ Iproz . Landesverbandsanlcihc des Oldcnb.

Fürstent . Lübeck von 1911. unkündb . 1923 100 .— 100.80
Iproz . bersch . Oldcnb . Amtsverbands und

Kommunalanl . Rückz . b . 1917 21 ausaeschl . 100, — 100 .50
Iproz . sonstige Oldcnb . Kommunalanleihen SO,75 100,28
3 ' ^ proz . sonstige Oldenb . Kommunalanleihcn 91«— Sl/0
Iproz . gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obliga-

tionen l . Em . 100,— 100150

4proz . Deutsche Rcichsanleihc . unk . bis 1918 101,70 12L2-
3 !4proz . Deutsche Reichsanleihe . 91,45 92,—
zproz . dergleichen . 82,40 82,95
4proz . Prcuß . kons . Anleihe , unk . bis ISIS . , oiL5 10250
3 ' Lproz . Prcuß . kons . Anleihe . 91,45 —
3proz . -.- - gleichen . 8 >9i > 8-188
4proz . Schwarzbutg -Sondershauser Staats-

anleihe von 1910 , unkündb . 1915 . . . .
4proz . Rhetnprovinz -Anlethescheine Ser . 35 100 .80

Iproz . Westfälische Provinzral -Lnleihe , un - 100,60 100L0
konv , bis 191b . . . . . . .

4proz . WilhelmShavcncr Stadtanleihe von »« cho itstm«
1908, verstärkte Tilg , bis 1918 auSgeschloff.

4proz . Alronaer Ztadtanleihe von 1911, un-
konvertierbar bis 1925 .

4proz . Kaiserslautern Stadtanleihe von 1908,
unkündbar bis 1919.

sproz . Eutin -Lübecker Eisenb .-Prioritäts -Lbli-
aationen II . 6m.

sproz . Frankfurter Hyp .-Krcdit -Vercin -Psand-
briesc , unverlosbar u . unkündbar bis 1919

4proz . Preuß . Boden - Kreditbank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1921.

sproz . Hamburg . Hvpotheken -Bank -Psandbriese,
unkündbar bis 1921.

sproz . Preuß . Pfandbrief - Bank - Hypotheken-
Pfandbriese , unkündbar bis 1920 .

sproz . Rheinisch -Westfälische Bodcnkreditbank-
Psandbriese , unkündb rr bis 1912.

sproz . Zchwarzburg . Hypolheken - Bonk -Pfandbr.
sproz . desgleichen , unkündbar bis 1921 . . . .
sproz . Füll . Pfandbriefe , in Dänemark Mündels,
sproz . Kopenb . Pfandbr ., in Dänemark münds.
sproz . Deutsche Eisenb .-Ges . Obl ., rückz. 105 Pr.
sproz . Eisenbahn - Bank -Obligattonen . . . .
sproz . Eisenbahn -Rentcnbanl -Obligationen .
sproz . Gelsenkirchener Bergwerksges . Schuld¬

verschreib ., unkündbar bi » 1916.
sV/Proz . Midgard -Obligattonen , rück». 103 Pr.
Kurz Amsterdam sür fl . 100 in / l . 169,05
Kurz London iür 1 Lstr . in / k . 20,435
Kur , Newyort für 1 Doll , in . « ,iS2S 1,317»
AmerUanische Noten für 1 Doll , tn,sl . . . . i .lS7b —
Holländische Banknoten für 10 Gulden In ^ . . 16,89 —,—>

Diskontsatz der Deutschen Relchsbonl 5 Prozent.
Darlchnszinsfuß der Deutschen Reichsbank 6 Prozent.

10030
100 .-

9250 10L—

92 .70 100.-

99,20 99 .50

99 .70 100.-

99 .70 100.-

23 « 98.50

98 .30
99L5
94.70
93.70

8950
98 .60
9830
95 .70

98 .60
100 .25

95»

1ÖL^
99 .10
99 .15
96 .25

109,15
1S9L5
20 .49

Oldniburgische Spor - ,md Leihbovk
Ankauf DerAmf

1. Mündetficher.
sproz . Oldcnb . Konsol « . Rück«, d . 1919 ausg.
S ^ proz . alt « Oldcnb . konsol » .
Su proz . neue Oldenb . Konsol « <haldj . Zinsz .)
3proz . Oldenb Konsols.
sproz . Oldenb . Staatl . Kreditanftalt -Obli - at.

von 1906. Rückz . bi « 1. Januar 1917 ausg.
sproz . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt - Obligat.

vo » 1910 , Rückz . dl « 1 . Juli 1923 ausgtschloff.
sproz Oldcnd . Staatl . Kreditanstalt - Obligat .,

frühesten « kündbar zum 1 . Oktober 1912 .
S ' wroz . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt -Obligat.
3proz . Oldenb . Prämien -Anleihe.
sproz . Oldenb . Sladt -Anleihe von 1909, un-

kündbar di « l9l9.
sproz . Braker Staat Anleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbar am l . Mai 192l . .
Serie II . Rückzahlung bis lS2l ausg.

sproz . Butjad . Amts . Stscnb .-Anl . 1 Rückzahl . I
sproz . Tclmcnd . Stadtanl . v . 1907 9 / bi«
sproz . Hcppcnser Stadt Anleihe t 1917 19
sproz . Rüstringer Anusverb . AiU 1 ausgeschl . I
sproz . sonstige Oldcnb . Kommunal Anleihen.
Sliproz . Oldenb . Kommunal -Anleihcn . . .
sproz . Eutin Lübecker Prioritäts -Ovlig ., gar.

sproz . Preuß . Konsol » , Rückz . b . 1918 ausgeschl . 101LS 1023»

sproz . Bremer StaatS -Anleihe von ISN , Rück-
zahlung bi » 1921 ausgeschlossen.

sproz . Wilhelmshavener Stadianleihe , unkünd¬
bar bis 1918.

sproz . Altonaer Stadt -Anleihe , unkündb . b . 1925
3 '/oproz . Sönigsbcrgcr Stadt Alücihe . . , .

ll . Nicht müildrlstcher.
sproz . Jütläudische Pfandbriefe , Serie V, in

Dänemark mündelsichcr.
sproz . Pfandbriefe der Mecklcnb . Hvp .- u . Wcch-

sclbank , Ser . VII , Rück, , bi « 1919 ausgeschl.
sproz . Psandbriesc d . Prcuß . Bodeu - Kredit-

Akt.-Bank , Ser . XXVIII . Rück, , b . 1921 ausg.
sproz . avgest . Pfandbriefe der Prcuß . Hvpoth .-

Äkticn Bank. 7 . . .
3 !sproz . abgcst . Pfandbr . der Prcuß . Hypoth .-

sproz . Berliner Hochbahn Oblig ., Rückzahlung
bis 1923 ausgeschlosscn.

sproz . Gelsenkirchener Bergwerks -Odligattonen.
Rückzahlung pj « 1916 ausgeschlossen . .

sproz . Gewerkschaft Torstfeld - Obl -, rückzahlb . 102
s ' ^ proz . Midgard Obligat ., rückzahlbar ivL Pr.
sproz . Oldcnd . Glashütte Prior ., rückzahlb . 102
s ' oproz . Oldenb . Glashütte Prioritäten , un-

Kurz Amsterdam für sl . 100 in .
Check London sür > Lstr . in . «« .
Ehcck Ncwyork sür 1 Doll , in.
Amerikanische Noten für 1 Doll , in iK . .
Holländ . Banknoten für 10 Gnlden in . sk . .

An der lebten Berliner Börse noiterte « :
Oldenb . Spar - und Leih -Bank -Aktien 177,50 PCt . G.
Oldb . EisenhüUen -Aktten (Augusssehn ) 6d,50pCt .G.

Wechseldiskont der Deutsche » Reichsbank 5 Prozent.
Darlehnszin « der Deutschen Reichsbank 6 Prozent.

PCt. PEt.

99L5
«9,00 «8/0
89.00 89/0

—A—
100.20 100.70

100M 101,10

gtz/O 1« ^ -
92 .60 WT5

124,60 125.10

roo^ 1« «
ioo.-
100 .10 100/0

I0L- « o/o

« .7b 100/s
91̂ - »1/0

100.- 1« />
101,70 102,15

92.-
82,40 82,95
lOILb 103/ll

92,-
82/0 82«

100,50 101/5

100.- 100/0
99/0

—

91 .70

99Lb 10025

99 .70 100 .-

96.- 96/5

87.95 88/0
98 .10 98.95

97 .96 98 .56

95 .70
90,70- 100.75
osn»

99.-
ioi .ro
98.25 -

169H5 169/k
2>',415 20 .19
4 .1825 1,21^
4.1675 - .
16« 0̂ —»

Bremer Börse , 2 . Januar.
Baumwolle still . Upland middling loko 47 ^

'H
(vor . Not . s7 > z I ) . — Kaffee behaupte ! .

Berlin , 2 . Jan . Jrühmarkl . ( Amtliche Notierungen . )
Weizen loko frei Wagen und ab Bahn 204 — 205 Roggen
loko frei Wagen und ab Babn 183,50 - 184 . <k, Gerste frei
Wagen und ab Bahn . Fullcrgcrsie , leichte , inl . 180 — 188 . kl,
do . schwere 189 — 200 - ss , russ und Donau leicht 170 bis
17s . s( , do . schwere 172 — 180 . kk, Mais , frei Wagen amcrik.
mixed 181 — 185 . <( , runder 178 — 182 . kt , Hafer , frei Wagen
und ab Bahn , inländ ., mark ., mcckl ., pomm . , Pos . , schlcs . fein
201 — 205 - kt , do . mittel 196 — 200 . tt , do gering 192 bis
195 ^ (, Hafer russ . sein 195 — 200 .st , do . mittel 189 bis
194 ^tt , do . gering 185 — 188 . kt , Erbsen , frei Wagen und
ab Bahn , inl . und russ . Futterworc mittel 178 — 188 . kt.
feine Taubcncrbscn 189 — 196 . kt . Weizenmehl 00 loko 24,50
bis 28 ^ t . Roggcnmehl 0 und 1 loko 21,60 - 23,90 . kt . Wei-
zcnkleie . grobe und seine 13 — 13 .75 .kt. Roggcnklcic 13,40
bis 13,75 . kt.

Norddeutscher Llohd
. Aachen ", F . Rehm , von Brasilien , 2 . Jan . vorm . Dover

passiert . . Brandenburg "
, Morgenstern , von Galveston , 2.

Jan . morgens Lizard passiert . . Bremen "
, v . Borcll . von

Australien , 2 . Jan . morgens in Suez . . Dcrfslinger "
. Prösch,

nach Lstasicn , 30 . Nov . vorm , von Neapel . . Main "
, Jantzen,

von Newvork , 2 . Jan . vorm , auf der Weser . . Neckar "
, Traue,

30 . Dez . nachm , von Ballimore nach der Weser . . Prinz
Heinrich "

, Nahrath , 30 . Dez . nachm , von Alexandrien via
Neapel nach Genua . . Prinz Ludwig "

, v . Binzcr , von Ost
asien , 2 . Jan . nachm , von Nagasaki . . Prinz Sigismund " ,
Brüning , nach Australien , 30 . Dez . nachm , von Hongkong.
. Roon "

, H . Rcbm , von Ostasien . 30 . Dez . nachm , in Aden.
. Thüringen "

, Hillmann , von Australien , 2 . Jan . vorm , auf
der Weser.

DampsschisfahrtSgesellschaft , Hansa " .

. Goldcnscls "
, Dicdrichscn , 2 . Jan . in Port Said . . Lin-

dcnfelS "
, Müller , 2 . Jan . in Middlcsbro . . Rotenfels "

, W.
Müller , 1 . Jan . in Sydnev . . Stolzenfels "

, v . Thülen , 29.
Dezember von Tutiorin . . Trautcnsels "

, Hüper « , 28 . Dez.
Perim passiert.

Oldenburg .Por tugiesische DampsschifsS -Reederei.
. Lisboa ", Schumacher , 31 . Dez . in Antwerpen . . Rotier

dam "
, Schmidt , 1 . Jan . in Lissabon . . Mogador "

, Thaden,
1 . Jan . in Lissabon . . Mazagan " , Wiechert , 1 . Jan . von
LaS Palmas nach Hamburg . . Saffi "

, Spieker , i . Jan . in
Antwerpen . »Bremen " . Fiedler , 30 . Dez . von Rotterdam
nach Lporlo . »Porto

"
, Janßcn . 31 . Dez . Kaiser Wilhelm-

Kanal passiert . »Riga " , Löding , 30 . Dez . von Huelva nach
Stettin.
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ist Termin auf

Gemeinde Eversten.
Zur Wahl eines Abgeordneten

ziln Reichstage
Ml>ß. st» 1L. Am« 1812,

a»- «j« i;t.
Ti « Gemeinde Eversten ist in jolgende 1 Wahlbezirk« «in-

geteilt:
1. Wahlbezirk, umfassend di « Vaurrschaften Eversten I , I » , II

und II « Wahlvorsteher: Gemelndevorfteher Schwär-
ting, Eversten l . Stcllvettrctcr : Zigarrenmachcr
Johann Helm«, Eversten II « Wahllokal: . Tivoli"
(Behren« ' Höittshau » ) , Eversten I.

T Lßetzlbezirk , umfassend die Baucrschasten Vloh -Blohcrselde,
Friedrichsfehn, Petersschn I und ll . Wahlvorsteher:
Landwirt Hermann Lehmkuhl , Bloherfelde Strll-
verlreter : Landinan» Johann Willer» , Bloherfelde,
Wahllokal . Hunlemanns WiNSdou« . Bloherfelde.

>. Wahlbezirk, umsastcnd die Baucrschaffcn Wcchlov , Osen -Weh
nen, Mcljendors und Lscncrsclde Wahlvorsteher:
Landmann Friedrich Küpker , Wccklon . Stellvertreter:
Landmann Diedrich K-nijc, Ofenerfeld«. Wahllokal:
ML » «' « ittshau » , Ofen .

4 Wahlbezirk, umfassenddie BaucrschastenEversten Hl und IV
und Rordmoslessehn . Wahlvorsteher: Rentner Her
mann Kayser, Eversten Ilu Slellvettreter - Maler
Iran ; Henner, Eversten III . Wahllokal: Schüttes
Wirtshaus , Eversten III.

Die Wahlhandlung beginnt um 10 Uhr vormittag « und
Wird um 7 Uhr nachmittag« geschlossen.

Tie adzugebenden Stimmzettel müssen von weißem Papier
und dürfen mit keinem Kennzeichen versehen sein : sie sollen
» : 12 Zentimeter groß und von mittelstarkem Schreibpapier sein.

Eversten, den 2 . Januar 1912.

ßemilldeMstaud der Gemeinde kvertien.
b ch w a » t i i , g.

Laison -Ausverkauf
»u ganz d « ^ » dgo »» t» t« »r ^ vsknvr » in allen vorhandenen

Artikeln, ol« :
stsrsekK, Unterzeug «, Wollgarne . Handschuhe, Unter«
rücke. seid« und wall. Kopftücher . Grosse Auswahl
in Taschentüchern. Schürzen , Herren - und Damen-

Kragen . Futterstoffen re.

Ltmaeftr . 5L , b. Rathaus.

Änsionclk

6 . Dl ^ or -iss-

Dass

ktto

«1a» beste « ul chh»rl »mke Seduk- unck
l .e«1erpuhmittel ist , willen jetzt alle krauen,

VIenltm!l<1 «t»en , ffoteläiener etc.
Pilo i»t überall eu haken.

Landstelle, ttrl isMu.
Ber-achtnng.

Bratzen» ecr. Hausmann
Herm . Hullmann zu Barghorn
hierselbst läßt seine daselbst sehr
günstig belegeue, zur Jett von
Fr . Lrentepohl bewohnte

Larr- stelle
«rräumigc Gebäude mii ea.
>S Jülk Grün - und Ackerland
und reichlick «>/ . Jück nah«
belegeue « bester Ruhivetde
stkleiweide) ,

wegen auderweiien Unlerneh.
ment de- PLchtert mit Antritt
aus Aiat 1912 össentlich meist¬
bietend verpachten, und findet
Verpachtungttcrinin
rieisn- , 0. jsir . d. I .,

nachmittag» S Uhr,
bei Aaftwtrt Biclcscld zu Bara-
t orn ( Mühle , statt, wozu Pacht-
llebbaber eiuladcn

« . » «. chaake . .

Illarlermacher uail Stimmer,
ooansnekwsvi 'pti'ss«» IS

Killig j» verkaufen
Modem eingerichtete« Hau«

mit Stall , Wasserleitung, in der
Rahe Wilhelmshaven«, mit
großem Zier -, Obst - und Ge¬
müsegarten, im ganzen 88 Ar
groß, schSner milder Boden, an
Hauptstraße, sehr paffend für
H>,ndcl»gäriner oder Rentner.
Geringe Anzahlung.

P . Gerde« , Glarum,
Post Sillenstede.

Mi »>l 'W»Mg
Mmikl.Lchllitt
DbAbgM-Pjlkge

brjorat
der geprmi« Odstbaumivärter

kr l.ackmuuä,
Hsdau^nrg , EkmernivcgRr . 7.

Auktion
« Barghorn.

Rastede. Hausmann Heinr
Aodtck« in Barghorn laßt am

nächste»
Mwsch , 10. Jllvun,

nachm . 1 Uhr ansgd.,
2 trächtige Schweine, nahe

am Ferkeln,
20i«0 Psund Roggen,
20ihh , Psund Veste » Roggen-

str »h,
200 Hausen Tanne» , lange«,

schiere » Holz , zu Ramm
pfählen, Sparren , Gerüst-
ftangcn und Richeln Pas
send,

58 Hause» liicheu,
Umlcgcr, Rickelpfadle,

ossenllich iiieistbictendverkaufen.
Ta « Holz befindet sich an

beftem Landweg« und nahe der
Sdauffee

Versammlung bei Berkäuscr»
Hause.

I . Degen, am» . Auki.

Zmmobilverkauf.
Rastede. Gastwitt Emst Wulf

in Aollberg beabsichtigt , feine
zu Rastede mitten im Orte an
bester Geschäftslage belegenc

Besitzung,
bestehend in neuem komplet¬
te« aut beftem ev . zu drei
Wohnungen eingerichteten
Woyichaus«, mit Stall und
großem Obst - und Gemüse
ganen ( reichlich 5 ^ Tchcsftl.
saat>,

mii beliebigem Antritt zu vcr
kunsen . Tie Besitzung paßt vor¬
züglich für einen Privatmann,
auch zu jedem Geschäftsbetriebe.
Ta eine Schlachrcrci -Aulagc bc
reit« vorbanden ist , würde sich
die Besitzung auch sehr gut für
einen Schlachter eigne» .

Zweiter Lcrkaussicrmin ist
angcsctz « ans
Dienstag, 1k . Aauliil,?

nachmittags 1 Uhr,
in Töpken « Gasthausc zu Ra¬
stede , und soll dann bei irgend
annehmbarem Gebote verlaust
werden.

Ko.ufliebhaber ladet ein
Brütse, aintl . Auktionator,

Wiefelstede.
Wardenburg . Zu verkaufen

eine junge, schwere , in it Tag.
latb . Suh H . Hcrrriler«.

HauSvcrlaust
Ta » von mir bewohnte Hau«
Sonncnftr. 34 , d . Rc» z. cittspr .,
gerade Räume , ohne Sou »., >v.
i . n . günst . Bedingungen vcr-

Bürgerselde. Zn Verkäufen
«in» im März kalbende

- Ruh. -
_ Bahnwcg 77.

Rcusüdende. I » verkaufen
Siebenniochrnserkel.

_ Ww Klockgei her
Wachsamer Haushund

( Schäferhund oder Borer ) zu
kaufen gesucht Offerten unter
B. 2 an die Filiale Langestr. 20.
1 Wäscheschrank . 1 großer Klei-
verschränk , l Waschtisch und l
Rachnisch mii Viormorplaite, l

Kommode , 1 Go»lampr,
billig zu verkaufen. Rachzufr.

Achiernft rastr 27.
Zu verkaufen lü - SOlXXI Pfd.

tz» ^ Stroh.
_ T. Hot««, Höve ».

^ sinniek '8 Larglgger,
MMstrabe .1.

^ nruleitien gesuciil/
Ges . z . 1 . Febr . a . 1 . H. 95G-

.st . Lss . u . v- . 27 an die Exp.
Anzulcih. gesucht z. 1 . Mär;

ällil . kl aus letzte Hypothek inner¬
halb d . Brondk.-Tar . Off. um.
P . 6 Filiale Langestr. 2U erb.

Rachweisdar prompter Zin« >
zahler ( Beamter) sucht zum 1.
Mai d. I . 12GB . tk (erste Hh-
potheki umzuleihen Offerten
unter S . 21 an die Exp. d . Bl.

ver-leilieri.
Geld Darlehen ohne Bürg ., 2

Pr . Zins., ratcnw . Rückz. voui
wirkt. Sclbstgebcr. Schikinoky,
Vrrlin -Sh . 67, Lohincversir. 19.MkMSEÄL

Z . vcrk . Glucke u . BoUdamps-
» Lck« altlh Ula »I.

reellu. schnellv .Sell'sto .schkeoogi,
W««0». llioilür « l- Rücivorts.

Vaa ttoutgQ» Lacao reickoek«ick aickt alleio elurcft üeiakeit , Xrouas
u. vvoekerdarei» 9/okI^escIimacic »ui , rooejero ist leickt verZsuIick,
uustrstalt u. okr»a » cktlellickeaWiaflurr aut äie kleeveu . 81ek» ü»
»cklori . Lllckieu , «uemali Io«« ru Iraker ». 14ur eine(Qualität , <1ie deale!

Ehrenhafte
suherc Person , erh. Tarlebn , ev.
in 24 Std ., ohne Bürgschaft
BielHunderte erhielten bereit« !
Keine Auskunslsgebübi. <Hv
poth., Sanierungen , Erbschaft,
jeder Art. » « astner,

Berlin Waidmannslust.

Zu verleihen
Stioo » . tf zum I . Mai in geteil¬
ten 'Beträgen gegen sichere Hv
polkekln Ossenc» unter S 28
an die Erpcdition dies . Blattes.

Eversten. Perl . 1 Tanirnuhr
,ii. Bette u . Med. lBtld enih. i
Abz g . 2̂ el . Scktllerstr 4.

Silv .-Ab . Verl , « old Brosche.
>.->b ; g . Belohn. Mottenftr K.
PTHands ch . Ab ; . Langestr. 2tt.

1k Mar! HelMung.
Am Mittwockavenv ist in ver

^ cit von ' 9 bis 9 Uhr aus dem
Wege vom Bahnhose bi « zur
Hascnstraßc ein weriv . Skunk»
Pelz verloren worden Adzu-
gegcn obige Belohng. bei Kfm.

I . G Schimmelpenning,
_ Barel . Hasens lraßc.

Entlausen ein Huhn. Abzn
«eben Soimcnstraße 1ä.

Niueiibrol . Entlaufen ein
giauer Wolfsspitz mit Halsb.
Raine : Moppi . H. Wodkcn.

Verloren a . d Alcrandcrch.
v . Witt Borckrr« bi « Bürger-
busch eine Pserde-Regendetl«.
Bitte dieselbe abzugcben bei

Witt G . Borchcr« .

(tzesiPortem ^ inGcld . Ab-
zusord . Tobbenftr. 25 oben.

lüliet -kesueke.
Laden

n .it oder ohne Wohnung per
l . April 1912 zu mieten gesucht.
O ff, u 2 . M > a . d . Exp , d . Bl.

Zu mieten gesucht p . I . Mai
o . früher Wohnung -der Haus,
6 bi « 8 Räume, nebst Zubehör.
Offerten unter S . 345 an die
Erpedition diese « Blattes.

ttisenbobner such« möglichst
bald kleinere Wohnung. Off
unicr S . :IK4 an die Erp , d. Bl.

Binders. Ebep. such» Unter- o.
Obcrw. im Preise zu 180 bis
210 Lff u . S . 19 Erped.

Z . 15. Jan . o . 1. Febr. kleine
Ober- o . Unterm, ges . Lfsett.
uni V. 8 Filiale Langestr. 20.

Jg Kanfmaim sucht für soi.
kl. Zimmer mit Pension. Oss
mit Preisang . unter S . 20 an
die Er pedition die se » Bl . er b.""

Luche z . 1. Mai Crämii. Uat.-
, h. vd « r« , an> liebst . Tonner»
schweerstr . od. Nähe. Off . 5 . 3
Filiale, Radoistcrstr . öS.

Soicrl geincht « ine
uumöbl . MohllUlls.

3 Zim. , Bad, Ga«, Wasserleitung,
Stall i» crwünlchl.

Umgebende Nimebote erbeten
»nie « SK2 Hotel Erbgroßberzog.

Funge» kiuderloie » Ehepaar
sucht zw .» l . Mai s»dl. 8 «h«u»g
im Preis« bi « zu 200 Ml . , am
liebsten in Eversten.

Lst
'crl« ,, wolle man richten an

Franz vrn » , Braß « a. d. Weser,
Sielstr. 151.

Zu mieten gesucht

: Laden :
iittt Werkstattund Wohnung.

Georg Lauibrecht,
Aahrradhaiidlung,
TlUlWtzSßslL

Gtjuchr um l . Vtai ein

SttSMAleillbeivohiirv.
Offerten inner 8. >34 an die

Erved. d. Blatte - .

Zn vcrni kl . Ziminer mit B.
Lir.deiistraßc 54, Scitcncing
Möbl . Z », . Pens. Lindenftr 5.
Z . v . herrsch . Ldw . in . a . Bca.
; . , . Mai . Rack ; . Blunicnstr !7.

Gesucht
eine größere . neuzeitlich ein¬
gerichtete UauiUie»w »h »u »g zum
l . Ma -, Offenen »nie« s.
au die Erved. d . Bl.

Z. v . kl . Z . äh. Fil. r angestr. 20.
Kl kberwohuuug am Scheide¬

weg an linderlose« Ehepaar od.
einz Frau zu vermieten. l. rr :«
ILO .ff.

»läheres '.' !adorst«r >ir. 2«.
Zu mieten gesucht Per sofort

heile geräumige Wohnung , am
liebsten nnt ttw . Gatten . Mtci
preis «XI- E Lssett . unt.
2 . 16 an die E . d . Bl . erb.

Junge
"

Eheleute mit « in. 2j.
Kinde suchen Unter- o . Obrr-
tvohnung zum 1 . Mat >.
bi « 200 .« Offerten ui» . 1a

we Erved . d . Bl.

Scheue Uuterwahnuug an der
Ilckerstrage rreiswerl zu ver» .

Nägerr« viaüorslcrslr. rü.
Z . verm. eleg . möbl. Wohn

und Lchlasz . Langestraßc 3-
Z . verm. gut möbl. Zimmer

mit Bett . Langestraßc ,r:
Viitlagslilch 65 Z . Matt « 221.

Hübsch inövl . Zimmer
Ochüttingstr. 20 I I , Zciieneing

Aiai jindet l jung. Mädchen
ang. Auscmhalt i . g . Hause ge
gen etwas Pension. Oss . unt.
2 . 14 an die Erp . d . Blatt.

Gesucht zum 1 Vlar >ur ein
kinderloses Ehepaar eine kleine
Wohnung, am liebsten nni m
cinci » landwittschaftl. Hause,
mit 1 Schessclsaa , Land, Bur
gericldc od . Nadorst bcvorzrig.
Off u 2 . 13 a . d . Erp . d . Bl.
" " 2nche

"
f . Beanttens. j . 1 Mai

Wohnung, 3 Per ?., Pr . 270 b>s
350 Offerten unter 215 an
die Filiale . Langestraßc 20 . erb.

2 bis 3 junge Mchkll
finde» vom 1. Mai ab für 5
Monate srdl. Ausnahme in ein.
Penstonrhause Salzuflens zur
Erlernung de« Haushalts und
der Küche , unter bewährter Lei
tting. Pensionstorcir 250 .ff,
außer Wäsche . Offerten an
Frl Frieda Fehling , Rinicln.

^
ZÜin 1. Mai oder früher suche

für »tick an guter Lage eine mit
allen Beguenilichkeilen ausge
stattete Oberwohuung von 6
Zimmern mit Zubehör. r.ffert
init Prei «an,abc « btt,et

Gustav von Gruben,
Gottorpstr. 8. I Ztellen -Lesucke

! vermieten, s>
Suche für meine Tochter l15 ' ^

Jahre , zum 1 . April in einem
bestereil Privalhausc Aufnahme
zur Erlernung des Haushaltes,
bei vollstem Familienanschluß.
Schlickt uni schlicht oder etwa»
Taschengeld. Offerten erberen
unter F . R . bei Johann Fang
mann, Wilhclmshav ., Markts» .

Zu verin . z . 1. Dia, cu '° lrül.
abickl . vderuwhuung , eitth - S Z-,
K. u. Zubeb-, Gas - n . Wanerlig.

-Bäb. Filiale . Langem . 20.

Rastede. Für Herrn Hau»
mann G . » oster in O' rn habe
zu Mai » . I - die , . Z«. von H.
Hollmann benutzte

Sellttivshillllz
aus dem Großenhos ( Wohnung
mi, 4 Ick -2 Gartenland beim
Hause und Kuhweide, ander-
weit zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen sick
baldigst melden.

I . Degen, amtl. Aukk.

Junges Mädchen
sucht zum l . Mai Stellung i»
bester . Hause, wo es Gelcgcnbcil
bat, sich im Koch, zu vervollt., b.
Familienanschluß, schl . u . schl.
Oss . u . V. 3 Filiale Langes » . 20

LLOÜS8
! Erste Llrbeiterin sucht Stellung
per iosori oder später.

Offerte» unter 5. 16 an die
Crrrd . d . Dl.

! Ww ., Ende :>0 (Brcmerin, , im
Haushalt erfahr., sucht auf so¬
fort oder später Stellung als
Haushälterin . Näheres bei
Frau Ww . Bott , Kirchwcnhc
108 bei Bremen.

Zu verm. c . d . Renzert em
sprechende bräuin . srdl. Ober-
wolmmrg m . Veranda , clw. Gl.

Nordstraßc 25.
'

i möbl. Wshn n . Schlafztin.
aus sosort oder später zu verm.

Markt 22 I I.
Zu verm. ans sos. o . sp . schöne

Etage , <> gerade Räume , Kucke,
Zubebör , elckrr . Lickt » . Koch-
aa« . Doniierschwcerstr. :>4. Junge » Mädchen,

15 I . all , sucht z . l . Mai Stetig,
gegen Gehalt u . bei Familien
ansckluß . Oldenburg bevor; .
Offerten unier G . H . 16 post
lagernd Jever.

Suche für sofort oder später
Stellung für

junges Mädchen.
Frau Janstcn , Humboldtstr. 37

Zu vermieten schone Over¬
wohnung, 2 Zt . , 3 K. , Küche
u Zub ., Wafferl., keine Schräg
lanimcin , zun , I . April.

Ziegelbosstraße 100. zu dc,ch.
zwischen 2—4 Uhr.

Donnerschwee. Zn v . Wohn,
mit Land. Bürgerslraße 18 » .

Zu verm. srdl. möbl. Stube
u. Kamm. Kalharinenstr. 2.

Junge K >o>t » ttftiii
sucht Stellung. Lffcr». unter
2 34 an die Expedition d . Bl.

l!ogi « zu verm. Bleichers » . 6.
Gesucht aus sosort oder später

für eine » kräftigen Schlosser
Lehrling, welcher April 1912 3
Jahre gelernt hat, weg. Kraul
heit des jetzigen Lehrmeisters s.
d . Rest sein . Lehrzeit eine and.
Stelle bei einem Schloffermstr.
Günst. Bedingung. Näh. durch

A . Mcnsten, Varel i . O .,
Langestraßc 13.

Zu Venn , zu April res» . Mai
Oderwohnung, 2 Ziin. , 4 Kam,
i .ebst Zubehör u . Gattenl ., an
rub . Bcw . Rebenstraße 43.

Zum l . Mai zu verm. ger.
Oberwohng. Gas - »nd Waff-
Leit Vorhand. Milchstraße12.
Möhr . Z . zu v . Haarenstr. 4611.
""

Zn
"

verm. z . l . Februar gut
möbl. Stube und Kammer.

Radorstcrstraßc 18 pari.
Junger Kaufmann,

welcher d . Krankheitsfall län
gere Zeit außer Stellung war,
sucht unter bcschj Ansprüchen
irgendwie Stellung am Kontor
oder Lager. Offert, u . Rr . 100
Filiale der Nachrichten Varel.

vdemvAhnuug. 4 geradeRäume,
Küche , KZler n . Bodenraum , z.
I . Mai > Asrühec zu vermiete» .
Micivrel 2» ff , eventl. iveniger.

Singeb unter 8. 26 an die
Err-edib K. Bl. Suche kür meinen Sohn , 17

Jahre all . eine Stelle . Offen.
Mei S » 3)5 M di« -HM. ». Bi.

Schö B. Zimmer zu verm.
MtM« tz .ls .ArTMll .r, .
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llnssr §rosssr

bsAinnst am 8oi »i »» dVo .ü äisssr VVooks.

Clemens HLneAraä D Lomp.
Suche sür meinen Lob» »17

g . ) aus soso« Stellung als
N. Kuecht.

vss u . S . 23 an die Erp . r>. Bl.
Oldenburg. Suche zu Mai

für ci» 22jähr. Mädchen Ziel
l >:ng für iüickc und Haus , im
Kochen etwas erfahre», am lieb
frei bei einem alleren Ekepaar.
Rocttzufragen Stau 42.

Zllliger LliiSmirt,
Mitte der 20 , such! Stellung
a sung . Man » od . Verwalter.
GeV u . Jam . Anschl . erw An»
Qtdenburg od Delmenhorst bc
vorzugt . Osscrtcn unter 2 . 1
an die Erpcdirion d . Bl . erbet.

Gärtner , 19 >1 . a ., such» Stcl
lung in Landschasisgärtncrci.
Oss u . Z . 7 a . d . Erv d Bl.

Zunzer rchmber,
20 Iabrc alt , welcher in einem
Auktionator und Rechnung«
stcllcrgeschasr , verbunden mi,
Spar und Darlcbnskasic, Post-
aacniur , Rcchuungssübningen
-c. tätig in , wünscht sich am 1.
April er. zu verändern . Offen,
erbeten unter S . 17 an die Er
pcdition dieses Blattes.

Oüene Llellen.
Mannlicde.

Zu Ostern findet ein

Lchrlehrliilg
mit guter Schulbildung
Aufnahme. Meldung soso«

Buchdruckcrci
Gerhard Stalling,

Rittcrstraße j.

Riucnhuntorf . Suche umst
halber aus soso« bis Mai einen

iiimWgell Knriht
oder Arbeiter. B . Wichmann.

Gesuch » ein tuchtiger
Hausdiener.
I Lhnistedr, Achicrnsir . 32

Gesucht
»ür eine Schwarz und V-ciß-
broibäckerei , zur jelbuändigen
Führung derielbe» , ein tüchtiger'

K,
tsuie Stellung'
O "er:c>, unier 8. 22 an die

E rpcd d . Bl . baldigst erbeten.
r »««erschwee. Soiorl ein

tüchtiger

Bedeute» »« Ma «» tzei« »r Zigarreusädrih sucht bestens
eingc' ühlten

cot auch sür die Uingebung. Nur Herren, die nrn besten
Restrenzsn dienen können, mögen sich melden. Ost . untcr
A k48 SA . an Rodols Masse, M »»nh«im.

Im hieügen Bezirk lereils gut cingesührie

(>ttaS -Versichcrung
L ... Leaersl - Vertreter
der sich bewnderS auch die Bildung einer guicn Organi
saiion und die Anwerbung uon 2tcugc>chärtcn angelegen!
iein Iaht. löeitmvglichstc« Entgegenkommen wild gezeigt

^ BorkandrneL Inkan » wird übertragen.
Offerten unier 12. O» SSSS an Rudolf Masse, 1

>Oldcuburg i Gr.

Kkkivutenkle klLcgacinv-^ ei'ke
haben für i ! re nach ga» l neuer Milch- u Ratzmbehaud-
lungsmeihodr tzcrzestellien einzig , chö»en Lualitäte ».
auch ü ' .anzcnbuiler- .biargariuc.

Kenei'Li-Vsi'li'öiung und I.3g6c
NI vergeben.

2iur icrieue Enzros - oder Ageniur - Iirnien . die auch
in der Lage i nd , Lager und r'lbiuhr überuebmc» zu rönnen
und den Vertrieb der Arülcls genau kennen, belieben
Oncrien unier kt. 8 . 2 .118 en die Annoncen Erpediuon
Rudolf Masse, Hamburg . ciir >usciiden . _

^nchtig.ctellninchtt
sür schwer « Wagenarbcst wforl
qe'uchi . L 'crlcn unter d . 25 an
die Erped. d . Bl.

Bremen. Per sosori ein

finr Komis
, » r mein » olonialworengeschäsl.

I8coig Bunie , Alscldcrstr. 19.

Lchiuicöeßescllt.
Wilhelm Baseler,

Schmiedemeister

kröjstte Brnnerei
in »ordreutscher Groszsiadt

!8IL <rLLl

Reijellden.
Repräsentablc, durchaus solide
Bewerber, die imstande sind,
mit jeder Art von Kundschaft
umzugcben, möglichst die platt¬
deutsche Sprache beherrschen, ge
nügcndc Erfahrung im Ver¬
trag». und Hvpothe.kcnwcsen bc
sitzen und tüchtige Akgnisiieurc
sind , wollen aussiihrlichc Osfcr-
ten mit Gchaltsansprüchen un
ree S . 29 bei der Erpcdition
dieser Zeitung cinrcichen

Suche zu Ostern einige

MiißklehkliUt.
Dründl . AuSdilduiig au > jedem
Instrument , auch Klavier,

l! Veiljchmidt, Vlustkdirigenl,
Nüstringen I , Delevbon 751,

ü-enoüenichastsstr.

?ientrstelllliigi .
"

hachh.'rL
Häustrn erbLtlten jaage Leut«
von 14— :40 Jahren durch eia-
mouatig . Bemch von Streck »«» '«
Dienerschule,Hamburg ».Bremer
itr . üpart . liroipektcil -Tinkilbrridtn
frei . M I — »Antritt täglich.- "

Gesucht aus gleich oder später

hL Hausknecht.
Gehalt monatlich 20 .kk.

Bernhard Lltmanns , Bäckerei,
Bremen. 2üyowcrsrr. 62.

Gesucht zum 1 . April od . l . Mai
ei« Lehrling

unter günstige» Bedingung, zur
gründlichenErlernung der Wie¬
ner Tampsbäckerei, Zrinbäckc
rri und Konditorei.

Bernhard LUmann«,
_ Bremen, Lützowerftr. 82

Zu Ostern rin Lehrling.
Mibeltischlerei I . Rehme,

Donnerschweerstraße 18.

Garienardaiter snr dauernd
ganz i >n Laust ge>. HS,« lei»,
vilernhurg , Harmonreslr. k»

Gesucht per sofort ein

Lehrfrimlein
gegen « ono^liche Vergütung.

Ltok,Rl »oLL L 6o . ,
^Langestrahe4S.

Ostiuckit zum 1. 3ebru .tr ein
jüngerer, solider

militärfreier
Wärter.

vesseutlich« Badeaustal ».
, st! Ostern suche einen

Lehrling
mit guten Schulkennmi'stn ' ür
meine Drogerie.

liarl Vreithaupt.
Jever.

_ Krc uz Drogerie.
tHejuckn aus soso« ein

kleiner Knecht.
Gcorgftrage 24

Oldenburg. (V:s . zu Ostern
ein Lehrling

H . Rowrddcr , Barbier u . Ins .,
Donncrschwecrfirakc 8 a.

Wiesel siede. Gesucht zu Mai
d . I . ein

Knecht
m» : 1» bi « 17 Jahren . Nähe¬
res bei

H . Bratze. Aukt.

Rahcdc i . O Ein jüirgcicr
tilchtilltrZchucidergksette
sind« sos. dauernde Beschäfti¬
gung bei G. Geblen.

Schweldurg . « eincht am ,o>
>ort ein

am dauernde Arbeit
_ Helnr Wesse !«.

Mk " tSglich zu
» klk 2otl» verdienen. Vroirekt
grau « »dak . N . Gok» » lea,
Adresseu-Brriag, lial» IV . 2Z2.

Bürgcrfcldc. Ges zu Ostern
1 Maler - Lehrling.

v . Schuh.

Stellmacher u.
KastenHelfer,

inch jüngere Leute, die sich im
ülarosscricbau ausbilden wol¬
len . finden dauernde Bcschäs-
iigvng . Aachzcichenschulc am
Orte

Telmenhorstcr W-agensadrik,
Carl Dänse », A . -G,

Delmenhorst bei Bremen
Zwifcheuahn, Gesuchi zu

Ostern ein

Lehrling
für mein Kontor.

I . D Gleiiniu«,
Ilcischwarco-Fabrik.

Suche zum I . April für mein«
erste Wiener und Dampfbäcke-
rci Sohn achtbarer Eltc .n als

Lahrttug.
Erich Matthiefing, Bremen,

_ Marienslratze 8,
Lintel. Gesucht ein jüngerer

Bäckergeselle.
Ar. « nutze».

Gesucht zu Ostern ein

Lehrling
für Grau >> Weihdrotbäckerei.

Ioh Wilken. Bremen,
Lindenboistr 4G

Iclhausr » bei Barel . Ge¬
sucht auf soso« ein

Grotzknecht,
eb . ein junger Mann , der die
Wartung einer Deckhengstes zu
übernehmen hat

Adolf IrpS
Rastede. Gesuch » für einen

landw . Betrieb >n der Nähe
von Rastede zum l . Mai ein

Knecht
von 15 bi « >7 Jahren

H . Hoc « , Rechirungsft.

weibiicde.
Ges Weihnährrin ins Hau»

Oss V , 7 ,Filiale Langes» 20.
Gesucht zu Avril oder züiai

Mädchro weiche « Ostern kou-
strmie« wird. Hciligengristivall'2.

Oldenburg . Zuin l . Mai d.
I « . ' ür einen kl . Hauiy . s2 Pcr '.s
« in zuverläss.

jung. Mädchen,
ba « auch Nähen gelernt bai , bei
Familicnan ' chlus! und Gehalt.

Onerien unter 8 . 2l an die
Exped d . Bl. __

Ge' uchl aui möglichst dal? ein
siNibtttS tücht . Mädchtil
oder cinsache « junges Mädchen.
Nöw«kamv23 I, Ging. Gcrbachslr.

Ges. au » gl . Hanstzäireri » si,r
3 Ver>. Z» »rrech. v . 8— 10 Uhr
abends . Gämann , Blobcr ' . Eb . 5
Gesucht per I . Icbruar tüchligcs

: Mhmödchtil:
uns eventuell spater jün gcrc

: : Köchin, ::
die sich unter tüchtiger Anlci
lung vcrvollk . will . — Oss . an

Irou Robert Rickmer »,
Lbernculand bei Brcmcn

Saud . Mädchen v . 14 b . >6
I . für soso« od . später gesucht

Frau Grau , Brommvstr, 1,
Zum 1. April ein sehr zuver¬

lässiges. tüchtige«
Fräulein oder Mädchen
für Küche und Haus gesucht.

Irau Tr . Rumps,
_ Elisabeths« . 19.

Suche per bald sür mein Ma¬
nufaktur-, Modewaren- u . Kon¬
fektionsgeschäft 2 tüchtig«

junge MM
als Lehrfräulcin. Iamiliäre
Stellung.
R . Kortlaug , Ottersberg ». H.

Kontoristin
per soso« gesucht.

M . L . Reyrr «da» ,
_ Oldenburg.

Stundenfrau gesucht
H. Klusnnnrn, Brüderft . »15,38

Iür mein Porzellan , Glos-
uno EmaiScgeschäsr suche aui
soso« cv . später ein

Ltp -WM»
unter günstigen Bedingungen
gegen monatliche Vergütung

D Ilärcken, Achtcrnstraste 8
Gesucht auf solo « oder spater

eine tüchtige

Verkäuferin
für die DamenkonscAion Sei
digc muh im Abändenr ge¬
wandt sem.
_ I . Ohmstede , Lchternstr. 32

Bardewisch Suche z . 1 . Mai

kill Mges Michel
für meinen landwirtschastlichen
Haushalt gegen Gehalt und
Zamilienanschliih.

Hinr . Rowehl.
Gesucht zum l Mai sur ruhi¬

gen Hausbalr in Bremen eine

ttsahreiie Köchil,
die Hausarbeit mit übernimmt.
Angebote unter D . 8153 an
Wilb Scheller , Annoncen Er-
Pcdition, Bremen.

t-' cs . a . sof . I Iran ; . Brot-
auslr Donnerschw sir . 38 <i

Suche für mein Vu>zgege>chS t
in der Bäbe Bremens eure

2 . Hcböiler '
m.

l VocLndeilscin unk!
I l-vkinmäcicken

bei voller Benno», vr. l . od»
>ö. Februar.

Offerten unter 8. 6 a„ die
Ervediiion d Bl.

Grfuchr
zum I . April ein einfaches

jung« Mischen
für einen kleinen ländl . Hausb .,
welches sich mit der' Hausfrau
allen häuslichen Arbeiten un¬
terzieht und auch melken kann.
Gehalt nach Ucberciutunst. Gute
Behandlung , sowie voller Ia-
milicnanschluk wird zugesichcrt

Ioh . Bohr.
Bruch bei Aschwarden an der
_ Weser.

Gesucht
jü Mai 1912 ein erfahren akk.

jllilßes Milchen
in eine » la»dwi« schas»l . Hau« ,
halt aus dem Ammerlandc bei
Iamilienanschlutz und Geball.
Offerten unter S . 2 befördert
dt« Esp . d. Bl

Weg . Erkrankung des jetzigen
wird aus möglichst bald ein
anderes

tüchtiges Mädchen
sür Küche und Hau« gesucht.

Frau K. Becker,
Slostcrbraueret.
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2. Beilage
zu ^ 2 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Mittwoch , 3. Januar 1912.

Naev dem fette.
Man schreit» uns von geschätzter ? cste
Ein großes W. stell « in der Nummer vom 3t >. Dezember

„ ne . nachdenkliche - und . malmende - Bcirachrung an liver die
Verflachung und . Eniidcalisierung - des Wcibnachtsjestes.
, -nd eichicl besonders an die deutschen grauen die,es mal,
-,e» dc Wor > Er schäm zurück von der . mittl . rcn Gebens
bohe - aus seine Fugcuvzcil , und dieses Fnrückschauen gibt
ihm ; u de » pessiinistischen Bcirgchmiigcu Beranlaffung.
Nun . auch ich schaue von der inebr als miiilercn Gebens
hohe zurück , babc dieselbe» Ersahrunge » gesammel, »nd
must sagen daß die krude» Boirackuiinacu des W . bei mir
iveilcr nichis hcrvorgcriiicn liaben als Widerspruch!

Piellcichi licgl ein großer Umerschied in der Tatsache,
da« fch niii iveiblichen Augen diesen Ruckvlick nie : aber wer
beurteil » das eigene Geschlecht strenger, als eine gratis
ücniii denn der zuruckvlickende Li die Kranen so genau,
i>»0 iin besondere» die de > . bobeien - Schichien, um itmen
>oiche Nichisnuvigkeii ml> einiacr Berechiigung vonversen

u können- Fch lalle dalniiaestclli , ob er nur den in seinen
'. lugen ja niclir als zweiiellwsten Vorzug zugestehen wurde,
diesen . Schichien- anzugehören , aber so viel muß ich für
mich beanspruchen, ein nebligeres Urteil über diese grauen
als W , daij ich mir crlanbcn ' All der beimliche Fleiß,
das Erlauschen von Wünschen, das Arbciicn die Nachte bin
durch , das etgeubanvige Knchcnvackcn , der gurc , alle Liech
»achksmanii, das ncimveiie Schiuücken der seitliche » Finiincr,
itiid alles das , was die Poesie der Weihnacht ans » ,acht,

cs besiebt heute genau wie vor Fahren . «veivandcli bat
sich der Geschmack , und das in einer Leise , welche diese
Wandlung n >ch ' bcilagensweri erscheinen läßt ! Tic . Hand
sLgealbciicn- in Ehren ! Aber tvaren sic je etwas anderes,
als Ticbimweae 'e Fch besaß einen lanbsagcnden Paicr
und zwei dito Briider , die Mil Eijcr dieser Bei'ctiäsliguilg
oblagen , kann also aus Erfahrung rede-, , Fn aller , Lode»
ecken jand man du verstaubten Ncsnlialc dieses kleines.

Von mir selbst und von einer stattliche» Reihe mir be
kannlcr grauen kan » im bUiauplcn . rast mir nach alten,
bewichrie» Rezepten eigenhändig backen , sowohl Ksaben, als
auch KruU , Svrups und Knuppellnebe» » nd >va .- der
Herrlichkeiten inebr sind, dast ivir mu Vergnüge, , lind groster
Vehemenz einen , Hasen sein Fell nebst den sieben -Häuten
über die Ohren ziehen, ihn mundgere .kn bcrrichlen, spicken
und braten , dast wir gestickt , genabt , Pakete und Fulklgpps
gepackt haben , mit Hiebe, Tparsanikcii und Heimlichkeit,
genau wie in alten . teilen , und dast, ivir in den ,Festtagen
mit genau der Beiricdigulig . welche acianc Arbeit hinter
lässt , auf unseren Horbcercn geruht und den Tank der Hie
bei, beglück , cnlgcgcngcnoinme » haben - Möge der geschätzte
W, sich einmal vorurteilsfrei innscbei, unicr de » trauen
und .Rädchen -. höherer Schichien- ! Ec wird dnrchivcg vor
iresslichc Haussraucn finden di ' - ivenn ibre '>.>! itiel ihnen
das gestatten , für die gröberen Arbcile » Ticnstboien Hallen,
doch dieselben vorzüglich zu komrolüeren verstehen, die dem
chatten und de» Kindern ein behagliches , wohlgeordnetes
Heim bereiten , Tic . seit, welche durch die Errnngcnschasien
der modernen Technik gewonnen wird , wäre selbst dann
nicht verloren , wenn die Frau sie »nr anwenden würde,
im« für den von Bcrusswcgen deiinkedrenden chatten sicis
bereit zu sein, sich de » Kindern widmen zu können oder sich
durch Sporr und Körperkultur frisch und nichtig zu erhalten
allen Ansordcrungen des modernen Hevens gegenüber , Tast

Meiner peuilleton.
IVNlenkcksIt. Litsrslur unä Ueoen.

Kann die Wissenkckzgki werdende Organismen willkürlich
äceiitklilssrn Allem Anschein nach ist das scheinbar Un
»roglichc zur Wirklichkeit geworden : cs ist aus wissenschaft¬
lichem Lege möglich, Organismen ivährend ihrer Eniwick
lunq willkürlich innerhalb gewisser tKrenzen zu beeinflusse» .
Wilhelm Ronr , der dcuische Begründer der Eniwicklungs
mechanik, ivird über dieses ailßerordel " stch aiiziehende che
die« demnächst einen zuiainmensassciideu Aufsatz in der . Fn
t . rnationalen Monaisschrisl für Wisscnschasi, Kunst und
Technik - veröffentlichen . Ans den uns vorliegenden Aus
hängebogcn entnehmen ivir ein paar besonders fesselnde
Einzelheiten cntwickluiigsmcchanischcr Erkenntnis , Turch
langjährige , austerordcnilich mühevolle Bersuchc sind die
Biologen dahin gelangt , für ganze Organismen wie sür
einzelne Organe die Bedingungen , unter denen sic sich ent
Wickel» , angebcn und verändern zn können, ES konnten
um Beispiel die beiden Hälften zweier junger Embrnone

beim Frosch zu einem Fndividium vereinigt werde » : cS
koimtcu willkürlich Frösche mi> zwei Köpfen oder Schmcttcr-
lmgc mit zwei Rümpfen und acht Flügeln erzeugt werde » .
Tem Hcidelvcrgcr Professor Herbst, der leider mangels
eines geeigneten eigenen Haboraiorstims in seiner harscher
rätigkeit sehr eingeengt ist , ist es sogar gelungen , die Per
erbung der mütterlichen Merkmale bei den Nachkommen
willkürlich zu verstärken ! Eins der merkwürdigsten Ergcb
nissc der Eniwicklungsmechanik ist die künstliche Jungfern¬
zeugung ( Parthcnogcnescs , hei der cs gelungen ist , eine
klennzelle ohne Bereinigung mit der de - anderen chcschlcchts
zur Entwicklung zu bringen , I » jüngster Zeit ist dies so¬
gar mit der Eizelle eines Wirbeltieres tdes Frosches näm
lich ) -. .eglücki Hieraus haben die Eniwicklungsmechaniker
len Schluß gczogmr, das; die männliche Samenzelle beim
Eindrirtgen in die weibliche Eizelle zwei Aufgaben zu er
«Men hat : sie überträgt die väterlichen Eigenschasten und
wirkt auslöscnd aus die Enttvicklling. TaS entsprechende
Seckeastück , die Entwicklung einer männliche» Keimzelle
ohne Verschmelzung mir der weiblichen, ist übrigens auch,
wenn auch nur zum Teil , gelungen . Einige Entwicklungs-
Mechaniker haben Samenzellen mit Teilen von kernlosen
Eizellen vereinigt »nd daraus die vollständige Eniivicklung
eines hier entstehenden Wesens bcobaanci Als letztes Ziel
der Eniwicklungsmechanik schwebt der Wissenschaft natürlich
die Anwendung ihrer Ergebnisse aus den Menschen vor.
Auch ans diesem Gebiete sind bereits einige Erfolge zu vcr

sie sie außerdem auweudcl , um sich aus der inferioren
Sphäre früherer Feile » hcrauszuarbcttcii , sich sozialen Wohl
laitgkeiisbcftrcbiingcii zu widmen , zu lernen , sorlzuschreilc,:
mit der Kullnr , daß sic . je » jindcl , sich die Augen ossnen

u lasten über alle Fragen der Kunst und Wissenschasl . je
»ach Veranlagung ober Neigung , über Bürgcrkunde , Na
liona ' okonomic und all die großen Flaac » , welche die Besten
Ler Nation bewegen wem bringt er Schade» 7

Tollte wirklich ein Stück . Sentimentalität - verloren
gegangen sein , io hat das gluckUchertveisc mit den, echten
Gesuhlslebc » nichls zu schallen, und wenn man seine Kleider
mit der Maschine nähi und das Fleisch mii der Maschine
tackt. anstatt mühsam , zeitraubend , auoenv . rocrvcnd und
schlechter die Sachen mit der Hand zn vesorgcn, so schein«
mir das lediglich ein Forlschriil zu sein , und ich sehe » ickns
Bektageiiswerics darin , Tiefen Fortschritt , allein auf alle»
Gebieten des Alliagslcbens , zu sehen und niirzucrleben , ist
eine Freude , » nd das Familienievk » , das Pslichigesühl der
cchteii Frau wird mchi -m nruidesien oavou beriibri , das in
noch : culc gciian so wie vor Favre » , Auch zu Hausmusik
blcivi . seil , wie von attcrsbcr ! Und siiigi nian iltchi mehr
die Hieder von Abi . die Tucne von Kücken , so sing » nian
dafür andere und kaum schlcchiere , Ems ist sicher : . Siillc
Nachl, heilige Nach«- klingi noch heule >o riihreno schön
wie je , cs Hai mctüs von jcincni . sauber cmaebüßi!

A,

Iad^ deriettr über ttali -Lverle lyn»
Tic Firma «K e b r , Tam m a n n , Baukgcschäsi in Ha»

novcr , Esse » und Tüstclvors , vnngr soevcn ihren Fakrcs
bericht sür li ' ll über .Kali Werte zur Bersciidung , Tein sehr
iorgjällig ausgearbcilcic » und diesmal besonders »msang
reichen Beriän cittncbmen wir solgcndc Ansiiibrungen:

Nach zweijährigem Kampst » a : da -: abaeiansene Fahr
der dcuischen Kaliindustric endlich den ersehiiicn Frieden
gcbrachi, dein das Kaliacscv den Boden gcevnei baue , Tic
amerikanischen i ' -roßabnehmcr , ivelchc mii den Kaliwerken
Ascheeslcben und Tollsted ! ihre außersnndikailichen Hiefe
rungsveriräge abgeschlossen batten , mußten sich den durch
das > leien geschallenen Berhälinissen süaen » nd dem Kali
smidikal die Hand zur Bersiändigung reichen, Tcm Hai»
vurger Friedcnsschluß zwisch . n dem tialisviidikai und den
> inerikanischei, l ' iroßabnchmer » , der in > Mai zustande gc
komme,, war , inußie dann auch die Bersiändigung mii den
leiden noch außerhalb des Tnndikaisvcrbandcs stehenden
Werken Ascherslebcn » nd Tollstrdl solgc» , sür die hiernach
kein Anlaß mehr gegeben war , sich oer snndikatlichcn Bcr
kailssorganisaiioii der deutschen Kalündustrie scrnzuhatlcn.
. zwar bo » die Höfling dieser Frage zunächst noch erhebliche
Schwierigkeiten , da bei dieser Anseinandcrscvung auch die
Verständigung der beide» Werke mii ivrcn Beriragskonira-
henieu zn bcructsichiigen war , aber jeni endlich ist es ge
Inngcn , auch hier die lernen Tisierenzpunkre zu beseitigen,
sodaß iinnmebr der Anschluß der beiden Werke an das Tnn
dika> ocsicheri ist und „ och kurz vor Fahresschttiß die Einig
lett in der denischcn Kaliindustric wieder hcracstclli werden
konnie,

Ter Markt der Kaliwcne bat nur in der ersten Hälsre
des Favres einen lebhaften Etcschäslsvcrkchr gesehen, der
durch die fortschreitende Konzenirniionsbewcgilng unter
stützt wurde . Man rechnete zudem zn Beginn des FavrcS
noch mii einem baldigen Friedcnsschluß mii den amcrikani

schcn Trubs »nd mi, den Außenseitern mußte aber weirer«
hin die e lsahiung wache» , daß die Hollnungcn sich nicht so
schnell vcrwirkiichen ließen , wie man erwarte ! hatte . Die
'Aussichten auj die gesteigerte Ncn»abl1 » ä > der Kaliwerke,
die durch die joribauernd günstige» Nachrichten über den
Absav der Kaliindustric gestutzt wurden , trugen ferner dazu
bei , dem Markte besonders auch für diejenigen Werte An
egllngcn zn gebe» , die ihren Besitzern schon regelmäßige

«Kewinnc ciiiirugc » oder demnachsi gewiniibriiwenv zu wer
een versprachen, sooaß hier i » der -ritt » Halste des Fahres
größere Treigcrungcn zu verzeichnen waren Aber die

roße Börsenderonic . die rrn Hochsommer durch die Polin
schcn Spannungen alle iiiiernaiionale » Börsenplätze in ihre»
Tirudel zog , lähniic auch die iKclchäsrsräiigleii am Markre
er Kaiiioerr vollständig » nd verursachte hier eine » es

oeycnde E » iwer » i»g , von der besonders die kleinen Werte
beirollc » wurden , Tieic siarlc Teprcplon , von der sich der
Markt bis zum Fahresschttiß niä» cr !>olen konni. , gab gleich

. itig den Bcwei -. vaiiir , daß vcr Marli überladen und die
Aninahmciah ! akeii durch die zahlreichen neue» Wcric zu
» ark : n Anspruch genommen war , Tic enormen Zubuße
.'» sordciungcn , e : >, d ' r Ausbau der jünacrcn Unrernepmun
ec » im «Kesolge » . . lc rruacn ihren Teil dazu bei , die Ab
gabclltsi zu versiarlen und damii den Kursruckaei'.g zn de
schleunigen. Unsere . zuse. mmcnsiellnng über d >e elursbe
wegling der Kaiiweric beieuchrei diese Tepression , die aller
rings jür die Werte der sördcrnden Fnovsir . e. soweit sie
„ ich! von de : neuen Onolenscsisevung besonders nachieilig
deirossen ivordcn sind , wenig fühlbar geworden ist,

Fun , Schluß des Favres machte >icn bei den mellten
dieser Wcric wieder cine Erholung beniertbar , da die Aue
sichlc -r au , bessere Ausbeuien neue Aittegung gaben i, »0
i-nch die Nieldung von der irunmenr vo! >zogcne>r cndgiliigcn
Einigung mir Sollstedt und Aschersleveu eine zuversiblich, ' c
Siiinntti ' ia hervorriei , 'Auch drr villie, , Preisnaiid slir die
Wen : solcher jchachibaucitdett Nnieri ehmuuge » , die mir
allen Wcrksgruppcn in Perbinduug sicaen boz in manchen
Fällen einen spekulativen Anreiz , der die Eniwicklung dieses
Markrgcvicics weiicriii » wovl noch incbe beerniiussen dürjlc,

Niit neuen Hossnungen stcucrl jc :u die Keliinkustrie in
das Fahr ltiis , das erste Fahr , das unier dem Schutze dcS
Kaligeseves die gcsainrc -Kaliindustric in geschlossciicr Ei » -
bcii zeigi, Tie ivich ' igsie Ausgabe der , !'. lki >nll wird cs sei » ,
die Hebensbcdingungcn sür diesen kra ' ivolleu Organismus
zu stärke » und dem Absatz neue Ouell i, zu erschließen, da
mit der wachsenden Produllio » die 'Aiiinahmciükiglci , des
Wclnnarkies folgen kann, Tamil ivird auch die Hösung
sür alle Probleme gegeben sein, die in , eigenen Hanse der
« aliindnstric noch bestehen- Tie zicibewußic Arbeit des
Svndlkais kann aber die Fndunrie umsomehr zu neuen
Erfolgen führen , als das denische Monopol der .Kalisalze
bisher nicht durchbrochen ist.

vre Vere1nsau5fedutz <Irs
Zeverisnürsetzsn rierübuükversrns

»crpandette über folgende Angelegenveilen : i , Feslltcilung
des Voranschlages sür I !«l '-' , Tiefer w irdc in Abteilung ll,
Siaailichc Siierlörung , in Einnahme und Ausgabe mit
7littl -i>'> - ü scsigesielli , Abieilnng Herdbuch, stellt in Ein
nähme >1 j„ Ausgabe >1 r!M ll/ , mithin bilanziert
lel ißitt . «/ . Tas zinstragend .̂ l aclcgtc Pcrmöpcn des Bcr

zeichnen. . Wir leimen," so sagi Nour hierüber mit einiger
Furückbaliung , . schon criüllbarc Bedingungen , die dazu bei¬
tragen könne» , den ,

',werg >vncvs und den Riesenwuchs zu
vcrttiiiocrn . Es ist nicht ansgefchiofsen daß wir das relativ
schwache Ncgcneraiionsvcrmögcn des Menschen werden ster
gern können. Tanach ivird cs möglich werden , manche an
geborene » und künstlichen Tefekic zu ersetzen Ferner ist die
künstliche Steigerung des schwachen , die Herabsetzung dcS
zu starken iveschlechrsliiebĉ » ahcgcicgn Selbst drc Bcci»
slirssiing einiger Oualiiäicn des Kindes im Muttcrlcive nach
unser ' , Wünschen erscheint nicht menr unmöglich , Tagcgcn
ist die Ersüllung eines der ältesten Wünsche der Mensch
heil , die willkürliche Bestimmung des tKeschlcckns des Kindes,
noch recht zwcisclhaji , , . Wir sind jetzt aus einer Bahn,
die bei konsequcnicm Verfolgen dahin führen mnß„ die Bit
düng des Hebewcscns allmählich in erheblichem Maße nach
» » seren » Willen z» leiten , sic ieilweisc zu beherrschen,"

Tns Tue » der Sängerin Eine große sranzösrschc
Sängerin , deren Fmprcsario Schürmann war , machlc cine
Konzertreise durch Fialic » , Sie saß so erzählt das . Tbc
a »er " allein in einem Eonpce erster Klasse , Ein Herr
versuchi eiiiziistcigcn und wird von der Tarne vrüsk avgc
iviescii, „ Tas Eonpce ist ja nicht reserviert und cs ist sonst
im ganzen Fuge kein Platz mehr !" . Fst mir glcichgilijg,
iahre -, Sic mit dem nächsten '. - . Aber Madame !"

,,S >e sind ein Fdioi !" . Madame , Sie sind ungezogen , .-
Ter Herr batte noch nicht ; » Ende gesprochen, als ihm

die Künstlerin eine schallende Ohrfeige appliziert und mit
Steniorstimmc zum Eonpccscnstcr hinausrusl : . Schürmann,
stellen Sic sich dem Herrn zur Verfügung !-

lücrhart Hnnptman .is nrues Trnma . Fu uncrivarlcicr
.-Zeit und i » nngewöhnlicher Form hat Hauptniann sein
Trania . tüabriel Schillings Flnch >- vcrösfcili
licht Tas sünsaktigc Stück ist im Faniiarheck der . Neuen
Rundschau" erschienen und cs soll vorläufig nichi aus dies
Bühne gebracht werden Tenn , wie der Tichlcr voraus
schickt , . cs ist keine Angelegenheit sür das große Publikums
sondern die sür reine Passivität und Fnncilichkcit eines kleiz
ne» Kaciscs- , Tic Hcktüre des Werkes rcchtsettigl diese
Urteil , Tas Problem von . (Kabrrcl Schillings Fluchl" wirdl
kaum von jedermann voll verstanden werden Er bebondell
i» dem Trania das Verhältnis des künstlerisch Schassende»
;» der Fra » , Fwci Tvpcn sind einander gegenübcrgcstelli:
der starke , ungebrochene Künstler Maurer , der mit einem ihm
ähnlichen Weibe, der Geigerin Lucic Heil, ungestraft und
ohne Reue sein Hicbcsglück genießen darf und der Maler,
Schilling, eine von» Hause aus ebenfalls urwüchsige, aber

angekränkelte Natur , der im Heden und in dcr Hiebe nicht fest
zusasscil kann, sondern von den Frauen genommen wirb und
sich nur durch de » Tod ans ibrcm Bann zu lösen vermag.
TaS Trania spielt ans einer kleinen Osiseeinsel, Maurer und
Hueic haben Schilling ausgesorken , sic Von zn betucl . n , Sic
wollen ibm , der im fruchtlosen Ringelt zwischen dcr eigenen
Frau und seiner Geliebten Hanna Elias fast ausacrieben
ü' iirde, helfen, Schilling konnniz c> Val mii Hanna , dcr all
zu Geistigen, nervös Heidenschaiilichen. gebroch: » , ist stiner
kleinbürgerlichen, reizlosen Fra » entronnen und alles soll
nun , mii Maurers Hisse , artt werden . Aber die beiden Frauen
folgten idm nach, Hanna weiß den Schwachen wiederzugc
Winnen : und an dem Krankcnlaacr , ans das ch,n die über
müßige Erregung wirst , erscheint auch' lcine Gattin , Sein
Heben ist obnebin verloren : aber er wirst cs freiwillig son,
sinder den letzten rettenden Ausweg in den Fluten des ge
liebten Meeres , Mäur . r und Hueic , dercn Hiebe durch ein
kurzes Fittcrmczzo mit Hannas Freundin erprobt wurde,
stehen in . herrlicher Ruhe "

, Hand in Hand , al -.- dcr Tote
vorübergciragcn ivird,

Fngendbriesr von Fosrph Kainz , Briete an sein»
Eltern aus dem ersten Engagement , verösstmlicm Artur
Elocsscr in dem eben erschienenen Fanuarbei dcr . Neuen
Rundschau"

, Fn einer kurzen Einleitung » laeri uns Te.
Elocjscr mii den Eltern des Künstlers bekannt und dcm iun>
ae » Kainz , dcr „ ein Mustcrsolni , aber kein Musterknabe- mit
„ respektvoller Hiebe a» den Ellern bängt , aber auch kein
Blatt vor den Mund nimmt - , Ter Paier , ei» Eisenbahn
bcamicr , dcr alles answeiidet und stark i » Schulden gerät,
» m die Kosten sür die Ausbildung zu vcstresten, wirk kurz
chiarakicrisierl , die Muncr , an dcr Kainz »ist rukrcnScr Fn
iiiakcii hing , ivar seinen älteren Berliner Freiwben bekannt
Tic starb in Berlin . Wir schcn die Erstlingsversuche unseres
Kainz am Wiener Snlkowskv Theater , wohne » seinem
„crH-q und letzte » Austrclcn " in Kassel bei. wo er . Einsetzen
errrN ' . begleiten ihn dann in sein erstes, normales

^ Entzogen ^ ,, , „<»1, Marburg . Acht Bricic ans >cner Feil
wet^

' »ms mitgclcilt . Ein rech » charaktcrisiischcl. aus dem
wt« Kain ; dcr Blüte » nd Reisezeit schon dervorinbeln
pötcüt ski hier mitgeteili : . Kassel , an, 1 «>. 7ä,
Sch^ ^laulcr ! Mordkrcuziauscndbombcnaranaicnstcrncle
'uc^ Allc olvmpischcn Götter über Tich. alle
EE und Rachcgcistei dcr Hölle » Mer Tich.

äerc Tanarus santt seine » ewigen G„aracln
und der ncunsachfließcndc Sirom dcr Nnierivelt

^ Warum schreibst Tu nicht7 Oder warum kommst
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eins beträgt 7000 > Der Voranschlag wurde tinstlmmlg
angenommen

Durch Zurus wurden die bisherigen Rechnungsrcvisorcn
V . Nl u l l e r , Alincndos , und A . Lauts, Schaar , wieder-
gewäblt

Lus seinen Antrag wurde Herr Will; . Müller, Ai>
tonSbauseu , vom " mir ei . ics Ersatzmannes der VeroandS
kommissiou c„ ' l .„ i, „ . Fn der Ergänzungswabl wurde
Herr H. Lau . » Krcuzelwett , gewählt

Wiliterschnldi »ctlor Müller, Fcvel , hielt einen u»t
großen , Fntcreile verfolgte » Bortrag über das Kon
trollvereinswesen » ad die Gruppcnfüllerung . —
Das Konlrollvcrcinewese » will im Fevcrlandc nicht recht
Eingang finde» Bon mehr,re » einst bestehenden ist nur
der Verein reiten » Middoge noch so ziemlich im Gange.
Herr B . Bruonkcn , Middoge der Mitglied des genaniuen
Milchkontrollvercins ist , crkläne , daß der Herdbuchvcrcin
schon einen höheren Zuschuß gewähren müsse , wenn nicht
auch dieser Verein einschlajen solle. Direktor Müller er
vähnie in seinem Vmrragc , daß in Ostpreußen 6l Vereine

mir 25 090 Kühen und in Ostsriesland 30 Vereine mit 8000
Kühen bcsiehen. Tie großen Vorteile die die Milch Kon
nollvercinc brächte» , seien einmal auf dem Gebiete der Züch
tung und zum anderen aus dem der Fütterung zu finden.
Die Vcrcrbungsiragc spiele in der Züchtung eine großeNolle, wie durch praktische Versuche von namhaften Land¬
wirten sestgestellt worden sei . Redner empfiehlt , die selbst
gezüchteten Futtermittel mehr zu verkaufen und sic durch
technische , eiweißreiche zu ersetzen , um größere Mannigfaltig
kcit zu erreichen. Bei Ausstellung des FüttcrungsplancS
müsse sich der Landwirt sagen : » Was kostet eine Mutter
Unheil ? " Die Molkereien seien anzubaltcn . die Milch nach
Fettgehalt zu bezahle». Regelmäßiges Probcmclkcn seiUne wirksame Vorarbeit für die Kontrollvcrcine . Alle diese
Momente zusammengcsaßt , würden sie sehr viel zur Hörde
>ung de » Konirollvercinswcsciis beitragen . Für die best
ausgcsühnen Resultate im Probcmellcn könne vielleicht der
Hcrdbuchverein Prämien aussctze» .

Fortsetzung der Bullenauktionen. Der
Vorstand richtete an den Ausschuß die Frage , ob diese ver
iuchSwcisc getrossene Einrichtung beibebalien werden solle.
Erfreuliche Resultate sind bislang nicht erzielt worden . Von
-: llen Ausschußmitglicdcrn traten nur zwei für die Forr-'ctzung ein , sodaß die Bullenauktionen auch aufgehoben sind,rachdem man die Znchtvicbauklioncn schon früher fallen ließ.

Die Deutsche Gesellschaft für Züchlungskunde wünscht
Beteiligung an der Ermittelung von Angaben über die
Knt Wicklung junger Rinder Rach Möglichkeitoll dem Wunsche entsprochen werden.

Ein Antrag aus Erhöhung der Tagegelder
für Mitglieder der Kommissionen wurde zurückgesetzt . An
Tagegeldern werden jetzt gezahlt : für den ganzen Tag6 . /( , für den halben Tag 3 .tk.

Der Vichzuchtverein Schleswig -Holstein . Sitz Husum,bittet um Unterstützung einer Eingabe a » den Bundcsrat
wegen Bekämpfung der Maul und Klauenseuche. ES wurde
hierzu bestimmt , daß der Vorstand nach Gutdünken handeln
kann. — Ungefähr vor Jahresfrist ging durch die Tages
Zeitungen eine Kritik über den Anschluß des Ammcrlandcs
»n den Jcverländischen Herdbuchverein . Ungünstiges Ma¬
terial und auch vieles nicht Zutreffende wurde dem Ost-
preußischen Herdbuchvcrcin aus dem hiesigen Zuchlgcbiete
zur Verfügung gestellt. Die Berichte veranlaßten die Ost¬
preußen , ungünstige Maßregeln gegen den Ieverländischcn
Herdbuchvercin zu treffen : eine erhebliche Schädigung der
Züchter ist daher wobl vorauSzuseben . Tie letzte Ausschuß-
sitzunq beauftragte den Vorstand , den Gewährsmann der

Ostpreußen zu ermitteln . Der Vorstand hat danach gehan
teil und auf privatem Wege Ermittelungen angcsteü». Von
sicherer Seite ist sestgestellt und in Erfahrung gebracht wor
Len, baß der Verräter >u den eigenen Rethen de- Herdbuchverein » zu suchen ist . Bezüglich de- Namen » ist sestgestellt
daß der Gewährsmann Hocken heißt und der Kleinere von
Zweien ist . Die Ausschnßversammlnnq beschloß, genau fest-
stellen zu lassen, wer der Gewährsmann gewesen ist , und
dann von dem Ausschlußparagraphen Gebrauch zu machen.

JadrrrüderNevt <I«r volkrlraebe.
I » der Volksküche des Vaterländischen

Hranenvereins gelangten im Monat Dezember zur
Ausgabe 2«2I «2567) ganze , 4N6 l3905 > halbe und 1592
0452 ) Suppen Portionen ; seiner 321 ( 37t ) Tassen Fleisch
brühe . 2664 «2l2l > Tasse» Kaffee, 423 <l71 ) Tasten Kakao
und l311 O032i Gl . Milch.

Die Gesamtzahl der im Fahre 1 !>ll verabfolgten
Speisenpottionen beträgt lt) l l >46 gegen 106 885 im Vor
jakre . Sic setzt sich zusammen am» 32 747 <36 785) ganzen,43975. «5.2219 , halb - n und k932t ( 17831 ) Suppen Porlionen . Die Gesamtzahl der genossenen Getränke ist:
5,3 43; <48 INI ) , und zwar gelangten zur Ausgabe 349l
«39W1 Tassen Fleischbrühe . 25 931 ( 22 912) Tasten Kaffee,
331 l , 2355) Tasten .Kakao und 29 318 <29 993) Gl . Milch,299 Flaschen Brause und 95 Flaschen Selters.

Der Besuch der Volksküche hat sich erfreulicherweise im
letzten Monat des Fahre » wieder gehoben , nachdem er inallen übrigen etwas schwächer war als im Vorjahre , sodaß die Zahl der Esscnspoitionen im Fahre >911 um 5839
obgcnommen Kal . Die Zahl der verabfolgten Getränke istdagegen um 1956 gewachsen.

Die Preise bleiben dtcselben : eine ganze Portion kostet25 F , eine halbe 15 T, . Suppe (oder Gemüse ) ohne Fleisch19 T>, eine Tasse Kaffee mit Milch und Zucker 5 Ts, eine
Tasse Kakao und eine Tasse Fleischbrühe je 19 I , ein Glaslalte oder warme Milch 5 Ts. An Sonn - und Festtagen istdie Volksküche von 11 — I Uhr geöffnet , die Speiscnaus-gabc beginnt jedoch erst um 12 Ubr ( an Werktagen um 11 VT
Uhr ». Der Preis des Mittagessens erhöh, sich dann auf39 und 29 T, . Suppenpoitionen werden an diesen Tagennicht verabfolgt.

S rakes SSEsverkehi' im Jahre IHN.
X . Brake, ? . Fan.

Der gesamte Schiffsverkehr Brake» wurde im Fahre1911 durch 5228 Schiffe mit 1 288 364 Rcgistcrlons neu » aus¬
geführt . Von diesen cntfallcn 1196 Schisse mit 716 593 Reg .-Tons auf Le» Seeverkehr und 4032 Schiffe mit ,571 771
Reg . To . aus den Flns,verkehr.

Fm Seeverkehr kamen a» 593 Seeschiffe von
352 892 Reg . To . mit 7323 Man » Besatzung . Der Flaggenach : deutsch 364 «darunter 169 Oldenburger ) , britisch 85,Niederlande 57 , norwegisch 25 , schwedisch 16 . dänisch 4 , grie
chisch 14. österreichisch 23 , russisch 4 , chilenisch 1 . Es waren
darunter 273 Dampfer . 393 Scgelschissc, 17 Tcelcicmcr Es
kamen von deutschen Nordscchäsen 359, von deutsche » Ost
scchäfcn 9 , von russische » Ostscchäjcn und vom SchwarzenMeer 103 , von England 36, Norwegen 5 . Schweden 16 , Nord¬
amerika 3 , Portugal l . Wcstindic» 2 , Dänemark 1 , Nieder¬
lande 1 , Marokko 3, Nicaragua I , Etülc 4 , Spanien 1,

Es vancn geladen: Hol ; 70 ( Tannenholz 54 , I ' itxli-
piuc- 4, Ecdcrn 3, Erlen 2 . Espen 7 », Getreide 129 , Kohlen
34. Stückgut 13 , Zement 36, Erz 2 , Steine 6 , Eis I , Heringe
194 , Salpeter 4, Ballast 293. Von den belade» angckommc-
ncn 399 Seeschiffen benutzten 129 mit 273 129 Rcg .-To , den

Pier , davon 115 Dampfer mit 566 953 To . Getreide Es
gingen ad <»93 Seeschiffevon zusammen 363 791 Reg To.
mit 7471 Mann Besatzung Es gingen nach deutschen Nord-
sceväscn 421 . nach deutschen Oirjrchasen 27 , nach russischen
Ostseehäfen K. nach England 1l9 , Norwegen 4. Schweden 19.
Holland 8, Brasilien 2 , Nordamerika 1 , Dänemark 2 , Belgien
2, Edile 1 . S « batten geladen: Getreide 142 , Koks »,
Kohlen ll . Hol ; I , Heringe 14 , Zement 2 , Wein I . N^ch
icilwciscr Entlöschung ginge» Weiler: 57 . mir Ballast oder
leer ginge» ab 36 l Schiss«

Ucversicht über den Verkehr der letzten 10 Fahre : 1902 sind
angekomnien551 Seeschiffe mit 285 557 Reg. T .. 1903 S50 See¬
schiffe mit 299 457 Reg. T . 1994 579 Seeschiffe mit 315022 Re, .-
T .. IW5 677 Teeschisse mit 345 551 Reg. T » 1996 613 Seeschiss«
mi , 323 579 Reg. T ., 1997 522 Seeschiffe mt , 297 146 Rcg.-T ..
1908 515 Seeschtfse mit 269 416 Req.-T-, 1999 617 Seeschiffe mtt
320 276 Reg T .. l910 608 Seeschlste mtt 329 497 Reg . T » 1911
593 Seeschtfse mit 352 892 Neg.-T . Fm Flußverkehr kamen
1911 an im Hasen , an der Kaje und am Pier 2087 Echtste mtt
288 927 Rcg .-T . und 10790 Mann Besatzung.

Hem «rohderrogtum.
» A NttN ^ uißkN und

.»LckU Ketz«ru»n tt- '«
clbe «b»rg , den : Januar ..* Bottrag Alttnann Goltheimer . Nach dem Vortrag

von Frau Dr . Alrmaitn -Gottbeimcr um Sonnabend , den 6.
Famiar , veranstalten die vereinigten Fraucnvcrcine wieder,
wie im Vorjahre , eine Zusammenkunft im » Neuen
Hause" «Abendessen mit Tee 1,50 -M . Anmeldungen dazu
nimmt bis Freitag , den 5 . d . M . , Fräulein S . Scholtz,
Äilhclmstraße 15 , entgegen. Später sind dieselben an den
Witt des » Neuen Hauses "

, Hostrailcur Fuckenack , zu rich
len . Die Beteiligung steht selbstverständlich »ich« nur den
Mitgliedern der beteiligten Vereine , sondern allen Damen
und Herren frei

* Bühnrnfcft . Der Vorverkauf der Eintrittskatten zu
3 findet, wie üblich, statt in den Buch und Musikalien¬
handlungen von Sprenger , Schmidt, Segelten und Onckcn.
F » die umfangreichen Borarbeite » zum » Kirschvlütcnsest"
teilen sich als Komitee in diesem Fahre die Damen Bülow,
Dorn , Hartmann , K linder und die Herren Tr.
Track » . Düslerbekn , Ebcrt und Weiß. Auch für
die Ausführungen des bunten Teiles sind unter Leitung der
Herren Adami und Ru krisch die Proben bereits im
Gange.

* Deutscher Marinttongreß . Fn der Zeit vom 5 . bis
zum tt. Fuli d . F . sinket in Düsseldorf ein „Kongreß
der e hemalrgen Marine -Angehörigen Deutsch¬
lands " stakt, und sind die Vorbereitungen zu dieser Ver¬
anstaltung bereits in vollem Gange . Das Protektorat über
den 'Marine -Kongreß hat der Großadmiral v . K öfter
übernommen und seine Teilnahme bereits bestimmt zu-
gcsagt . Prinz Heinrich von Preußen und eine größere
Anzahl höherer Marine - Offiziere werden zu dem Kongreß
cttoarlct , und da nach der bisherigen Fühlungnahme mir
einem Besuche von etwa 8— 10 090 ehemaligen Blaujacken
gerechnet werden kann , wird cs sich um eine vaterländöch-
patriotrschr Kundgebung der deutschen Marine -Vereine han¬
deln , wie sic in ihrer Art einzig dastehen dürfte . Auch sol¬
che» ehemaligen Marine -Angehörigen , die einem Marine-
Verein nicht angeboren , ist die Teilnahme an dem Kongreß
erstattet . Durch Einlegung von Sonderzügen and Beschaf¬
fung von Freiquartieren zoll es möglichst vielen Per¬
sonen möglich gemacht werden , auf billige Weise diese Aerer-lichictlcn besuchen zu können. Gleichzeitig mit dem Kon-

Der Aberglaube und das Schaltjahr . Die » Nat . Ztg ."
bringt folgende zeitgemäße Notiz : Das Jabr 1912 ist , wie
bekannt, ein sogenanntes Schaltjahr. Die Meisten wis¬
sen nun von einem solchen nur das eine, daß es statt 365 Tagederen einen mehr zählt , nämlich 366, und daß dieser »ringe
schaltete " Tag dem kürzesten Monat , dem Februar , zugutekommt, der alsdann 29 Tage hat . Fragt man aber weiter,
welcher von diesen Tage » der » Schalttag " sei , so hört man
sicher in 99 von lOO Fällen eben den 29. Februar nennen,
während cs in Wirklichkeit der 24 . ist. — Daß sich auch der
Aberglaube das Schaltjahr zunutze machte, darf nicht
wundernehmcn ; macht er sich doch mit Vorliebe überall da
breit , wo etwas Ungewöhnliches in die Erscheinung tritt.
So orakeln die . Bauernregeln " über das Wetter im Schalt¬
jahre:

»Ein Schaltjahr
Ein Kaltjahr,"

und im Anschluß daran:
»Ein Schaltjahr
Fst des Segens bar ."

Achnlich behaupt« der Franzose:
,, -4i>ne-e Kiosexttle,
Xnnöo inkertile",

während der Ftalicncr sich noch spezieller ausdrückt:
„Eutuiäo l 'snno vien dioeeto,
dlon por dsecki e non ksr nosto ."

( » Wenn ein Schaltjahr kommt,
so züchte keine Seidenraupen und pfropfe nicht " )

Fn slawischen Ländern Hai der Schalttag ( 24 . Februar ) etwa
die Bedeutung unseres 1 . April : man hält einander zumNarren . Und humorvoll werden auch die am 29 . FebruarGeborenen sich mit der Tatsache abfinden , daß sic nur alle
vier Fahre Geburtstag feiern können, was für die beider¬
seitigen Geldbeutel doch nur von Vorteil ist . Mil einer ge¬
wissen Dosis Humor fährt man eben überall am besten, auch
beim Einiritt in ein Schaltjahr.

Wie Kawakami starb. Daß Otojiro Kawakami , der
große japanische Schauspieler, der die theaiialische Kunst sei-
»es Vaterlandes mit den moderncn Fdccn des Westens cr-
fülll hat , vor einigen Wochen gestorben ist , wurde bereits ge
meldet. Eine französische Thcatcrzcitsckrist weiß aber über
die näheren Umstände folgendes zu berichten: Kawakami,
der schon seit einiger Zeit krank war , wurde im Hospital zu
Osaka gepflegt. Als er sein Ende nahen fühlte , bat er, daß
man ihn in sein Theater bringe . Aus der Bühne , im Ram¬
penlicht, batte er mit seinen Schülern eine letzte ergreifende
Unterredung . Er diktierte ihnen sein künstlerische » Testa¬
ment, und dann bauchte er an dem Ott , wo er so oft den Tod
der Helden Shakespeares dargcstcllt hatte , in den Armen sei¬
ner treuen Gattin Sada Pace » den letzten Seufzer aus . Als»
ähnlich wie Moliöre.

Tu nicht? Von Stunde zu Stunde gewan « er mit hoffen
der Seele der Wattons Dein Sohn nämlich '. Fch kann ia
ohne Waltons nicht spielen, alle ncunundncunzifl Donner
Wetter ! Schicke mir meine Waltons ! Das Repertoire wurde
geändert , in drei Tagen soll ich neben dem Lotte stehen!
Um aller Heiligen willen ! Schicke mir die verfluchten Wat
tons , oder gebe zu dem siebenfach gedrehten Galgenstrick,
dem Wanonsmacber , und schlag einen Krawall , daß das
Opernhaus versinkt! Fch kann ja nicht ausirclen ! Begreift
man denn das nicht ? Heiliger Macaroni von St . Blöden!
Fch brauch' meine Walions ! Schick sie mir gleich ans der
Äelle ! — Heule Hab ' ich meine Rolle bekommen. Den Für
stcn in Dorf und Stadt . Der Dreck bat nicht mehr als einen
halben Bogen und bloß in einer kurzen Szene zu mit . Das
ist meine Antrittsrolle , ans die soll ich gefallen und Applaus
kriegcn! 's zum Lachen! Solche Rollen bätt ' ich im Tladt
theatcr auch kriegt! Um die brauchte ick nicht nach Kassel
M fahren . Schick ' mir meine Wattons ! Komme bald . S ?>.
jetzt pfitt Di Gott . Dein unglücklicher verzweifelter Foscs.
Schick' net immer solche ttaszcticl , wenn Du schreibst . Kassel,
im Hotel » Ritter "

, Mittels« . 42 . Meine WattonS ! "
Wie der berühmte Dichter Maeterlinck geheiratet wurde.

Georgette Leblanc -Macterlinck , die Gemahlin des Dichters,
erzählt in einem Gespräch, das Harpers Bazar veröffent¬
licht, wie sie Maeterlinck kennen lernte . Ehe sic mit dem
Dichter von »Pellias und Melijande " und des »Blauen
VogelS " vor den Altar trat , war Georgette Leblanc be-
tanntlich Sängerin und Schauspielerin . » Niemals fühlt«
ich mich so glücklich , wie in den ersten Monaten meines
Engagements an der Pariser Opöra Comique . Ich hatte
viel zu spielen, eine gute Gage , und die Kritik behandelte
mich freundlich . Zum ersten Male traf ich mit Künstlern zu¬
sammen , und ich bildete mir ein, daß sie alle edle Menschen
sein müßten , Wesen mit großen und vornehmen Seelen.
Ach , diese Enttäuschungen ! Fch erfuhr und lernte in diesen
wenigen Monaten mehr , als in meinen ganzen früheren
Lebensjahren ! Meine Freunde schienen zu glauben , mein
einziger Daseinszweck sei , für sic zu sorgen . All das d-
primictte mich , ich fühlte mich unglücklich, und um dies
Zeit las ich zum ersten Mal ein Werk Maeterlincks Do»
schenkte mir Trost . Fch las mehr . Rach und
sich in mir unbewußt die Ucbcrzcugung fest , der
diese Wette geschrieben habe , sei der Mensch, der Gi¬
raten müßte . Ich traf einen Bekannten , der mit
befreund « war . » Sic müssen mich ihm vorstel̂ ^ ' "Ate
ich. » ich beabsichtige, ihn zu heiraten

:l7 -
Er Kielt/ «agtelich für einen Scherz. » Haben Sie ihn je gcst^ je, ^ ^e

er. »Nein , ich weiß gar nichts von ihm . A,z,
' ' °cr

Mann , den ich heiraten will ." » Sic kommen,,, ^ '
Kind, " meinte der Freund mitleidig. »Ma

-" ck ist
alter Mann ." Mir war , als schrumpfte die« unter mir

ein . Aber ich vermochte doch noch zu sagen, daß ich Maeter¬
linck aus jeden Fall leimen lernen wollte Ein paar Tage
später kam in einer Gesellschaft ein junger Mann auf mich
zu und wurde mir als Maeterlinck vorgcstclll . »Gott sei
Dank , er ist jung, " entfuhr es mir unwillkürlich . Ter Be¬
sucher , dem Georgette Levlanc diese ltrstipe Keine Geschichte
erzählte , schildert dann die Gravcsstillc , die in dem Heim
Maeterlincks , der weilläusigen großen Abtei von St . Wan-
lrillc , herrscht. Ma » hat im ersten Augenblick den Eindruck,
daß diese weilen Hallen und Korridore unbewohnt sind,
und in der Tat verabreden sich die beiden Gatten auch immer
aus bestimmte Stunden und bestimmte Zimmer , da sie sonst
unter Umständen das ganze Kloster durchwandern müßten,
um sich zu Hessen. Nur der große Speiicsaal und die beiden
Arbeitszimmer verraten dem Fremden , daß hier Menschen
hausen . » Last« diese Stille nie aus Ihnen ? " fragte der
Besucher, aber Georgette Leblanc versicherte: » Niemals , ich
liebe diese Stille geradezu . Wenn ich nicht mit Maeterlinck
zusammen bi» , kann ich mir nichts Schöneres vorftellen , als
dieses Alleinsein . Früher dachte ich immer , um eine große
Künstlerin zu sein, müsse man ein eriravagames Leben
führen . Fch wußte auch nie , was ich mit meinem Gelbe
unfing , wofür ick cs ausgab und wo ich meine Sachen hin-
lcgtc . Alles um mich her war Chaos , und ich war furcht-bar stolz daraus . Ten einen Morgen frühstückte ich um fünf
und den anderen um zwölf , und bestimmte Mahlzeitsstunden
kannte ich überhaupt nicht . Aber Maeterlinck bat mich ge¬lehrt , daß ein solches Leben kein Ziel erreichbar macht. Je
mehr man seine Phantasie entwickeln und beflügeln will,
je sorgsamer muß man mit seinem leiblichen Wesen um
gehen. Er hat mich gelehrt , daß der Leib an gewisse Grenzen
gebunden bleiben muß ; nur die Seele soll über allen Dingen
frei schweben. "

Eine Schmetterlingssanunlung für 4 Millionen Marl.
DaS Nawrgcschichtlichc Museum in Rewyork ist jüngst um
eine außerordentlich wertvolle SchmetterlingSsammlung be¬
reiche « worden , die zusammen die Ricscnsummc von 4 Mil-
ttonen Matt wert ist. Wie man sich denken kann, hat das
Mnscnm diese Sammlung nicht gekauft: vielmehr handelt cs
ich um eine Stiftung , die ein Schmettcrlingssammlcr , Dr.
ermann Sttccher aus Pennsylvanien , dem Museum testa-

«cmarisch vcrmciclu hat . Unter den Prachtstücken der Samm¬
lung befindet sich eins , das wobl als der teuerste Schmetter¬
ling der Welt zu bezeichnen ist . Dieses eine Tier stellt näm¬
lich einen Wett von beinahe 40 090 . ?( dar . Um diese«
Schmetterlinges habhast zu werden , mußte Dr . Strecher von
Pennsylvanien einen eigenen » Schinetterlingsjagdzug " nach

^ Sierra Leone senden Die Tchmettcrlingsjögcr batten recht
Klange z» tu» , bis sic in Guinea des hcißersehntc» Schmetter
Glinges babbast wurden , und daraus erklärt sich der Riescn-

preis.



find « auch brr Abgrordnrtrnlag der Vereinigung Deut»

zcher Morlneverriae in Düsseldorf statt . Die Vorbereitung,

, vwik Lciluiijt de » Konglesses liege » i » den Händen

pk » Dmsrldorirr Marinrverein » , der sich gegenwärtig mit

cinci » Rundschreiben an die sämtlichen deutschen Marine-

vereine ivenoet . jegliche kluskünste erteilt der genannte
Verein In d >e Zeit vom I . Mn > ab sällt auch die Städte-

Ausstcllüiig Düsselborf 1012 , so das , den Teilnekmrin gleich-

heilig ckitgenheir geboten ist , diese seltene Ausstellung zu

besuchen.
* Befttzwechsel . Händler Hirsch « ick verkaufte seine

an der Lackstraße delegene Besitzung an Herrn Karl

Schmidt bicrsclbst Ter Verkauf wurde vermittelt durch

de» Auktionator E Hconscub
« OchistSliß « sür dlUigr » riete noch den Bereinigten Staaten

von Amerika Nv Z für je 20 Gr .A . George Wasbington " ab

Bremen 8 . Januar . . Victoria Luise " ab Hamburg II . Januar,

. President Lincoln " ab Hamburg >3 Januar , . Prinz Friedrich

Liilbelm ' ab Bremen .>0 . Januar , . Kaiserin Auguste Victoria"

ob Hamburg 27 . Januar , . Kronprinz Wilhelm " ad Bremen :iü.

Januar «Postschluß nach Ankunft der Früh, » ge, . Alle diese

Zchtsfe sind Schnelldampfer oder solche , die für eine bestimmte

^eit vor dem Abgang die schnellste Befürderungsgelegenhei«

bieten . Es empfiehlt sich , die Briese mit einem Leitvermerk wie

direkter Weg " oder . über Bremen oder Hamburg " zu ve»

scben. Die Ponoermaßigung erstreckt sich rmr aus Briese , nicht

auch aus Postkarten . Drucksachen usw . und gilt nur sür Briese

aacb den Vereinigten Staaten vo -t Amerika , nicht auch nach

anderen Gebieten Amerika », z B . Kanada.
*

Eversten . 1 . Jan folgend « die Strchcngemeinde
betresscudcn Geschcbniste wurden im heutigen Gottesdienste be¬

kannt gegeben : l9N wurden geboren : ISN Kinder , darunter 8

totgcboren ; getauft l75 , 88 « naben und 87 Mädchen . Außer¬

halb der Gemeinde wurden 3l der Gemeinde angehörigc Kinder

geboren . Konfirmiert wurden 123 Kinder , 83 Knaben und 60

Rädchen , getraut wurden 47 Paare . Ta » Abendmahl genossen

842 Personen , 287 männliche und 355 weibliche . Gestorben
und in Eversten beerdigt sind Nt Personen . Der kirchlichen

Amenpslegc standen zur Verfügung 288,6» . 4l , 161.37 . st au»

Kirchenbüchsen , 12V3 bei Hausbandlungcn usw . gesammelt.
An Kollcktcngcldern wurden 37Z6 .st vereinnahmt.

<1, . Ofen , 2 . Jan Die Statistik für das ver.

slvssenc Jahr 1911 ist für unsere Kärchcngcmeinde
Ofen Wik folgt : Es wurden geboren 37 Knaben und .34

Mädchen , zusammen 71 .Kinder , 3 mehr wie im Vorjahre
Konfirmiert wurden am Palmsonntag 37 Knaben und 24

Mädchen , zusammen Ol Kinder . Getraut wurden Ll Paare.
Beerdigt wurden auf den Kirchhöfen zu Ofen und Peter » ,

sch» zusammen 41 Personen . Es kommunizierte » im ganzen
688 Personen . 335 Männer und 353 grauen Der Hciden-
»lissio » konnten 326,9 » . st überwiesen werden , Für den
i -iustav Adolf Verein wurden 37,4 » st eingenommen . Dem

Erzietningsbausc konnten 5 . st und dem Volksbeilftätten-
vcrcin 97 . st überwiesen werden . Die Armenbüchsen er¬

gaben einen Inhalt von 144 -st . Al » Keihnachtsgabcn
konnten 285 . st zur Verteil » » » kommen

* Detten «, 1. Jan Ter Landwirt W . Köster zu Tied

mcrrwarfc verkaufte mit Antritt zum 1 Mai d I . sein da

selbst bclcgcne « Landgut zur Größe von 99- s. Mattcn für

18» NN» .st an den Landwirt W . Bor» er» zu Dtefelser-
Ollacker. Köster kaufte da » Landgut vor 7 Iadren für NNNNN.st,

mithin verdient er 7» MN > Am 1. Mai wird Köster seinen

Sobnsih in Jever nehmen
* Delmenhorst , 1 . Ion . Die Gründung einer neuen

Arbeiterzeitung wird in hiesigen Arbciterkrcisen eisrigst

propagiert . Besonder » sind e» die gewerkschaftlich Organisier-
tcn , welche die Gründung eisrigst zu fördern suchen Eine

sozialdemokratische Parteivcrsammlung wird sich am Mittwoch
cbenfall » mir der Frage beschäftigen . Geplant war auch , in

diesigen bürgerlichen Kreisen ein neue - Blatt berau - zugeben
und die diesige » . Nachrichten " anzukausen , doch schei¬

terte der Plan an der zu dohen Forderung der Eigentümer . Ein
i-tnanzkonsorlium batte sich z» diesem Zweck « bereit « gebildet.

Stimmen nur Sem Publikum.
Ifiür den Inhalt bisi »: Rubrik übernimmt die Redaili «»

st» » Hulüikum gegenüber kriue Beronm »oiwng .i

Ein « cr « idi « ga «m runaenlodstmooi-
wurde dieser Tage abgcballen , wie seit Mcnschcngcdcnkcn nicht.

Kur ; vor TageSgraucn rückten reichlich 2» Jäger und Treiber

mit einem Trompeter in « Jagdrevier au » und ein leutc

schreckende» Signal verkündete den Beginn der Jagd . Der Mu¬

siker sorgte säst ununterbrochen sür sidclc Stimmung , Märsche,

Tänze und allerlei Signale wechselten miteinander ab . Dem

Alkohol wurde auch fleißig zugesprochcn . So ging » gegen

Mittag den Grenzen zu . Mit aller Waffengewalt wurde denn

auch ein kaum sccbspsündiger Meister Lampe zur Strecke ge¬

bracht . Am Nachmittage wurde noch ein großes Scheiben

schießen abgehaltcn , wobei derart geschossen wurde , daß mancher

glaubte , die Soldaten manövcrtcrten . Kur ; vor 3 Uhr wurde

ein so mörderische » Jener eröffnet , daß mancher fleißige Ar

beiter mit dem Nus davonranntc : »De Franzos kummt, " und

langte keuchend und schweißtriefend zu Hause an . In später
Abendstunde erboltc man sich erst von dem Schrecken . Ein

solche» Kesseltreiben hat man hier noch nicht erlebt . Geht '«

noch einige Jahre so weiter , dam , wird Meister Lampe ganz
« „ »gerottet sein , denn die Nimrode geben derart zu Werke , daß

nicht einmal die angrenzenden Reviere vor ihnen sicher sind.
Einer für viele.

Lur Wadibewegung.
( Unter dieser Ueberschrisl veröffentlichen wir all « auf di»

Wahlen bezüglichen Einsendungen , ohne uns dadurch mit

ihrem Inhalt einverstanden zu erklären . )

* » iistringen , 2 . Jan . Am Sonnabend entwickelte der

tätionallibcralc Abgeordnete Oberlehrer Dr . Str» bc aus

Jever in einer sehr mäßig besuchten Versammlung sei » Pro

gramm . Tic Besucher waren zum grüßten Teil Sozialdemo¬
kraten , dir auch schon vor Schluß der Versammlung das Lokal

verließen ; der Rest war überwiegend fortschrittlich . Schein¬
bar war man bemühl , die Sozialdemokraten sür sich zu ge
Winnen und gegen den Freisinn zu arbeite » . Wie sich au»

dem Gebaren der ZcnteumSleute ergab , werden

dieselben mit den Nationalli beraten halte » .
Die sozialdemokratisch « Partei schickt keine Redner in andere

Berlammlungcn . well man ibr nicht nach d «m . Tivoli " folgt.

Bon liberaler Seite trat Redakteur Weiisert onn Res«
renten entgegen.

Flu » cstv «<ld » l4«.
Wer in letzter Zeit den Artikeln unter . Wcrhlbewegung"

etwas Aufmerksamkeit geschenkt hat , dem wird es ausgesal
len sei » , daß häufig geklagt wird über gefärbte Berichte von
imiionalliberaler Seite . Aber auch der Freisinn versteht sich
aus solche Sache » . Den » in Nr 357 d Bl . befinde , sich unter
Tweelbäke ein Bericht über die von slangesundcnc fort
schririliche Versammlung , in dem die Besucherzahl doppelt
so groß angegeben wird , wie i » der natwnalUdcralcn Ver
sammlnnfl Dies ci' lspricvl » icvi den Tatsachen . Die Zahl
der Teilnehmer war in beiden Versammlungen die gleiche,

ca . 45 , nur mit dem Unterschied « , daß von dan , n letzter Ver
sammlung Anwesenden rund >8 freisinnige Wähler aus
Oftcrnburg und Driclakc waren . Dies wird jeder , der
beide Versammlungen besucht bat . bezeugen können An
iirbmc » kann man nur . daß der Berichterstatter das ersie
Mal garnicht anwesend war , wenn maa » ich» annchmc»
will , daß er bewußtcrweise die Unwabrgeit schrieb , lieber
den Eindruck der Ausführungen läßt sich schlecht urteilen.
Befremden erregte es bei manchem , daß Herr Tanycn dem
Bunerzoll jede Wirkung absprach , während er noch in der
fortschrittlichen Versammlung bei Dooot Ansang Februar
bitter über diesen Zoll klagte , indem er aussüdric : Von der
Oberin eines Krankenhauses sei » ibm geklagt , daß insolge
der hohen Bunerpicise di » Krankcu Margarine essen muß
tcn . Wie will man das zusammcnrcimen ! Hat sich die Zoll
Wirkung sei Februar geändert oder war dies sür die Stadl,
jenes fürs Land ! * - u.

ttlie MnlrricDker vr . riSver mit Oer vvndrdei
umlpringt»

casür outet sein letzter Erguß , ein offener Brief , an Herrn
Ahlhorn , wieder verschiedene Beispiele , l . Er schreibt an
einer Stelle : „ Es ist mir ganz neu , daß ich 1907 für den
Bund der Landwirte durchs Feuer gegangen bin ." Wissen
Sie , Herr 'Amtsrichter , das wirklich nicht ? Dann kann ich
Sie » ui bedauern.

Sie haben 1907 für Herrn von Hammrrstrin gekämpft.
Noch vor einigen Monaten aber haben Sie uns erzählt,
„ daß die Kandidatur von Hammerstein den Narionallibe-
rale » vom Bund der Landwirte ausgezwungcn worden sei ."

2 . Herr Tr . Stöver behauptet , es stimme nicht , daß er
den Hansabund in schärfster Weist bekämpft habe . Er habe
in Waldenburg gesagt , daß er dein Hansabund kühl gegen-
überstehe . Was ober l>at Herr Dr , Stöver geiagt : „ Der
Hansabund ist mir nicht grün ! " Welche Agitation Herr
Dr , Stöver dem Hansabund gegenüber betreibt , ersieht
man daraus , daß der Vorsitzende der Hansabunder , Herr
Richter , Mitglied im Zenlralvorstand der RationalEbe-
ralen ist . Fast überall im Reiche gehen Hansabund und
Rationalliberale zusammen . Weshalb die Wut Herrn Stö¬
bers gegen den Ha »sab und ? Weil der .Hansabnnd Herrn
Ahlhorn unterstützt , 3 , Herr Assessor Tr , Stöver bestreitet,
die früheren Nationalsozialen mit 'Ausdrücken belegt zu
haben , dir kaum wirverzugrbrn sind . Im Sommer erschienen
verschiedene Hctzortikcl in der hiesigen Presse , wo es von
den früheren 9larionalsvz,ialen hieß , sic seien Phrasenhel¬
den . Bankervtteore , polnische Aufrührer , Diese Artikel
sind von Herrn Dr , Stöver , der sich zu den Gebildeten
rechnet , geschrieben worden lind dabei in Herr Dr . Stöver
selbst ein früherer Ranmannianer , Doch genug davon ! Es
ist nicht angeirehm , sich politisch mit .Herrn Dr . Stöver
zu beschäftigen . Bezeichnend ist es , daß er Herrn Müllcr-
Rutzhorn in Schuy nimmt . Herr Müller -Nutzhorn ist ab¬

getreten vom politischen Schauplatz . Sein Nachfolger ist
Herr Dr . Stöver.

« .

Hn «len beicnrtsgrIknnclilinlen vr . » tSver.
Dr . Stöver als „ beleidigte Unschuld " in langen Aus¬

kühlungen eines offenen Briefes an unseren bisherigen Ab¬

geordneten Ahlhorn gibt mir , dem „ Freisinnigen alter
Sorte "

, Veranlassung , an das politische Gewissen des Herrn
Dr . Stöver zu appellieren .. Ihr Name , Herr Dr . Stöver,
scll von Ahlhorn « Freunden unzählige Male in persön¬
licher , gehässiger Weise in die Leffcntlichkeit gezerrt worden
skin . Für diesen Ausdruck habe ich keine Worte . Jene
Artikelserien : „ Bon narimralliberaler Seitte wird uns ge-
ichriebcn " , dir fcdensalls mit Ihnen , Herr . Dr . stöver , atz»
Ioisitzcndcr der !-7attona77,öeralei , Partei , Dahlkrcis -Ob
mann seit 1!>08 usw . usw . , sehr nahe verwcrndt sind , haben es
verschuldet , daß Ihr werter Name in dw Zeitung kam.

In jenen Artikeln wimmelt es von beleidigenden Aus-
dlütten gegen

' die damaligen „ Naumaunwemler " : schlim¬
mer kat ' s der Müller cuis Nutzhorn nicht gemacht . Dem
Herrn Müller -Rutzhor » ist so etwa « zu verzeihen , denn
er wirb nie „ begeisterter 'Anhänger " von Naumann ge¬
wesen sein.

Aber Sie , Herr Dr . Stöver , Sie 'sind nun doch einmal

„Naumannianer " pelvesen , und Sie hHttcn 's bestimmt mit
Rücksicht auf Ihre jetzigen politischen Freunde verschwiegen,
wenn ich , der „ Freisinnige alter Sorte "

, nicht so lange
scpiirn hätte . Da » mag Ihnen , Herr Tr . Stöver , sehr
unangenehm gewesen sein , aber cs war notwendig wegen
der endlosen Schimpfereien » der IHFr früheren politischen
Freunde . Ein ganze » Jahr haben Sie gebraucht , um öin-

zugkstehcn , daß Sic früher ein „ Nrctionalsozialer " waren.
Leider muß ich Ihrem Gedächtnis iic'oezug auf jene Etzhorncr
Versammlung noch etwas nachhclis » . Sic schreibe » , Ihren

„sachlichen Ausführungen " Härte Aftlhorn entgegnet , ob Sre.

Herr Dr . Stöver , damals wahlberechtigt waren . Nein , Herr
Dr . Stöver , prüfen Sie Ihr GedäLitnls , Sic haben in lener

Versammlung , ebenso wi '
c sii der vorhergehender l » Ohm¬

stede , in » nrrliörter Weise de » t- .' hrcrstand angegriffen , io

daß schließlich auch dem anerk -rnnt sachlichen Abg Ahl¬

horn der Geduldsfaden riß und er sich verbat , einen ganzen
Stand zu beleidigen , dem er die Ohre habe , anzugehören , erst
recht , wen » so junge Referenda » es täten , die kaum nottc»

hinter den Ohren wären . Erst Faranf platzte der junge Herr

Tr . Stöver heraus , daß er s-.hon einmal gewählt habe,

und zwar Naumann . 'Also bitte , Herr Tr . Stöver , vor¬

sichtig mit Ihrer Sachlichkeit.
„ Derselbe Freisinnige alter Lorke ."

vr . SIS »' « * in Sutin
Zu einer von dem Natiirnallibcralen Verein am Sonn-

abcndabcnd im Schloß Hotel zu Euri » anberauntten öffcnt

lilben volttttchen Versammlung waren ca . 200 Personen

erschiene » , bie zu je einem Drittel der landwirtschaftliche«
Bevölkerung , den Anhängern der Nanonalliberalen und der

Fortschrittlichen Polkspanci angeborten . Herr Dr . Stöver
»mwittelt « in 1f stundiger Red « seinen polnischen St « ch»
Punkt in nationaler und liberaler Beleuchtung , ging dan « M
einer Kritik der gegnerischen Parteien über und gefiel sich
besonders deftige » Angriff, » aus die Forlscvritttiche Volk »,

pari « . Einen breneu Raum seiner Ausiüdrungcn nahm
die bisbcrigc Wittschaftspolittk ein , der der Redner ein glän-
j « td «e Zeugnis aussicllte In geradezu verblüffender « eise,
die bei Gegnern und Freunden ein verständnisvolles Lächeln
auslöste , empfahl Herr Dr . St . den Zuhörern seine Wabl
mit dem Hinweis , daß er aus dem Lande groß geworden und
mit landwirtschaftliche » Verhältnissen vertraut , den Land
wirten cm besondere warn,cs Her ; entgegen brächte . Ader
auch in seiner Bcamtcnkatricre dänc er soziale Pran » bc
täiigl und wolle er dem Arbcirerstand nach Kräften dclsrn.
ebenso wie er bemutn sein wolle , de » Handwerkersragen und
dem KausmMinsstand volles Verständnis entgegen zu drin
gen Für den Beweis seiner Vielsciiigken v< «sprach Herr
Dr . S >. auch dem Beamiensiand seine Fürsorge zu wid
men , besonders den Eisenbahnern und den Postbeamten , lcy
irren schon desbalb , weil ibn damit verwantrschasilichc Be
ziebungen verknüpften . Von fortschrittlicher Seile trat in
der Debatte Kaufmann Renken den Aussübrunacn von
Dr . St wirksam entgegen und beleuchtete besten Kandidatur
von , Standpunkt der natt . Zcnrrallciruna und der dadurch
bcrvoraeruscncn liberalen Brudcrkämpsc in de » Wablkrei
sen Osnabrück » nd Auricb Wunnund . Jeder müßte aus der
Rede entnommen haben , daß der Kandidat » ick» den Nano
nallibcralc » zuziircchucn sei , sondern viel weiter rechts stehe.
Ter zweite sorrschritttich « Redner , Herr L . Weiß, betonte
besonder - , daß es lies zu beklagen sei , daß durch die Kan
tidaiur Dr . 2 ». die Waffenbrüderschaft und Wablhilse der
Nationallibcralcn und der Fortschrittler , die in sasi allen
Wahlkreisen Deutschlands sich «attisch verständigt hätten , ei
ncn harten Stoß erleide . Die nationalllberalc Lclalorgani-
salion in Oldenburg hätte diesen Abmachungen mehr Rech
» iing trage » müssen , weil die allgemeinen Richtlinien für
ein gemeinsames Zusammengehen durch das Won Basse
mann « . die Front nach rechts und in diesem Waklkamps
keine liberale Gegenkandidat » « «, " gegeben seien . Das Ziel
aller ernst denkenden Narionalliberalen sei eine große liberale
Linke . Einen Liberalen vcrdränftcn und sich selbst an des

sei« Stelle setzen , bedeute auf au « deutsch Vcrflcudung von
liberaler Energie . Den Vorwürfen von Herrn Dr . Tl . , daß
die Fortschrittliche Polkspanci im Fürsiciiiilm Lübeck nicht

zurüttacschrctti sei , bei der letzten Landiagswabl mit den

Sozialdemokraten zu paktiere » , konnte der Gegenredner leicht

begegnen mit dem Hinweis aus das gleiche Vergeben der Na
tionalliberalcn in Baden , jüngst in Bayern und der unbc

streitbaren Tatsache der Unterstützung der Sozialdemokraten
durch die Nationalliberalcn bei den letzten Rcichslagswok
len . Ein immer wiederkebrender Vorwurf , daß die Volks

Partei bei den Wehrfragcn des Deutschen Reiches versagt
batte , wurde damit Lügen gestraft , daß bei der Hccrcsvorlaa«
1910/11 Dr . Wicmcr sür die Fortschrittliche Volkspanei bc

tonte , es handle sich um tatsächlich vorbandenc Lütten , die

technisch und sachlich verlangten , daß etwas getan werden

müsse , um da » Leben der Söbne des deutschen Volkes zu
schützen . Auch in Bezug aus Funcrminclzöüe , Scucbcnschutz
gesctz . Warenbäusrr , Zcnrümmerunq des Bülow Blockes
konnte der fortschrittliche Redner die Aussübrunacn Dr . Ttö

vcrs widerlegen . Tie vom Vorstand der Fortschrittlichen
Polkspanci an Herrn Tr . St . schriftlich flestcülen Anfragen
über seine Stellungnahme zu den » preußischen Drciklasscn
Wahlrecht , zur Nachlaßstcucr , zu 'Ausnahmegesetzen , zur Fi

nanzrcfornl beantwortete dcr Redner in » alionalliberalem

Sinne . Sichtlich unangenehm schienen Herrn Dr . Stöver die

Eingeständnisse aus weitere Fragen zu sein in Bcrücksicb

riguna der anwcscildcn Landwirte , daß er >90 .3 Naumann

gewählt bode und gesagt : . Nur durch festes Zusammcuballcn
aller Liberalen können wir uns gegen das Vorrüttcn der

Bündler schützen " : ferner den Zeitpunkt bcrbeiwünschte , wo

die Nationalliberalcn wieder mit den Konservativen zusam

mengche » würden , und im Jahre 1909 : . der Bund dcr Land

wirte atmet den Geist dcr preußisch konservativen Partei , ich

betrachte den Bauernbund als Rcncr sür die oldenburgtschcil
Bauern und wünsche ibm das größte Gedeihen .

" In dem

Schlußwort bat Herr Dr . Stöver die Anwesenden , am 12.

Januar ihm ibrc Stimme zu gebe » , dcr sonschrittlichc Gegen

redner , einstimmig Herrn Aklboin ; » wählen Allen drei

Rednern wurde von den Parteifreunden sür ikre Aussüb

rungcn reichlicher Beisall zuteil . Mit einem Hoch aus den

Großherzog von Oldenburg konnte der Persammlungsleircr,
Stcucrrol Christiansen, die Versammlung » m l2

Uhr schließen .
TL

Geschäftliche Mitteilungen.

Keäiirsen Sie eine;

liraMgungsmlttels?
Tann greifen Sic zu Scott » Emulsion , die seil
35 Jahren als appetitanregendes , die gesunkenen
Kräfte neu belebende» Stärlungsmittcl anerkannt ist.

Scott » Emulsion eignet sich ebenst gut für Kinder

wi«' sür Etloachscnc, nur muß cs die echte Scotts
Emulsion sein.

geben ist olt gleicbbeäeutsnck mit » ich
erlcillten . N » rum pllegen vvrseiog-
liche k> »uen beroncleos bei roubem
Vetter in der 1l »nckr»»che neben
Lnrteinonniie und k-chlüssel eine

k!ch » chts1 ZVxbert - Dobletten mitrunsbmen , die jede
Ueieerbbit im Entstehen können . Die 8chs «t>1el kästet in
ollen ^ siotkeken nur l b>» rk und die Wirkung jzt unübcr-
trotton . U -->dorI »gs in Oldenburg : K »t» > potbeke.
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8l3l1tM3gl5tfLl.
Wcsten liernakme vc>» Psla

stervi -.,ivird k>ic >Iur
ivittnras, . van d ' r Neucilrajzc
bis ui » ? ! : vs Alos . nple : :, vv»
Toui - .n » - >g . de» i >>niuar ».
Z . . av bis iveuer i » r den Per
ledr qcipcrrl

Oeffentliche

Iler friihliW
ans dem üt 'linentislt,
für L Mt . franko

Viaraulic .rmi,rri «r
<« nd — i» de : . l ven » . i : ll en
w» ganzen . n . r um Sc»
>un ^eulre,s a crncier » a be

w billig a . l To vosr > Nauirlie,
I Aialee . I Primel , l Huri« » : . »,
I A penxeilchen voll . Nuo p»n
I ricienbiiiiii Topincilc. I 'Br>I
«ne », l !- li n schone Blau
pzlnnzc . a > v snr d ' »lic Zim
nur , > Jin 'iiu > stranairol
blühende Brstonir ibe >d- 2len
Venen v 27 ' nlcrblvver ' . I Pal
me . alles i » Tiiplca imi .'lamcii.
va,n > ' ' lvl ' be e i » Tepie» sei,
einst . ivurzeil. : nd stiu angelrie
de » ' , in »inviven siebende 7' !u
«» . .lürieveln . : esicbev ö an - Hu
n . in . b ' a , uln-m . grotns,
Treib 2 ! arzi : " >' d Lest !- . Ulf.
2ii Pslanzcn . il >»>' Rainen
und >n < cr>>en sur nur . . .
Lni voriicriger binsrndling de:
Beiraqes c >ne Pslanzcmicuhcii
grnlis Ziilevaimg srai' . n und
« iiiballnstesici . sonst Nach , alnnc.
k2U ! stürmt.

Dachau l i Po -nin
lunm . Lieiiiii ' . Fernipr . Hr . 5.
bieleram Bnilcrl »" '> B -mig' .
Hose des Xv und. 2: >>via 'ides.
ca . . ^ llli .n P. I, iu . ä nnler iiias.

XU . Tie Bilanzen lind lern
stcsund . datier Bstcste und jüci
terlnlrur leicdl.

Vnlluranweisunst
füge jeder Lendima gratis bei

Herr Tierarzi Tr . Büste,
Slargard >. Pomni . . rell' e mit:
, T : van Zbnen steliefeNcn
Bilanz . bliiblen prachiv. üann
Jbre üiiina jed . cinvscblen : c. '

Tasiclbe schreibt Herr Vcbrer
Hvisbancr aus Neuweislriy. >Ir.
Habelsclaverdt. und neeti dun
der' andere.

Konserven für

Diabetiker,
bergestelll nach ärulicher Tor-

s.Lrv :, emv ' ic lr
LvalrZ Farttr,

Hlenülratzc i . _
Tin Tlüek stilles

Gartenland
>n Uder der Pld .mvurst zu pach
len gesucht . Tkr . » nl . P . 4 a»
die Filiale ziaiiflcnrastc Ai.

hversrcnZn verl. schwere
Milchlud. Biillenlnlb n . 12 W
Derlei. H . üanscr Tr>w.

Bnrftrrsclde. ,'j» verlausen
Zieste zuin Zchlirchlcn.

Zchcidcwcst IW.
,>su vcrk . l zuiammcnlicflcnde

vlräver
an stiller vaste aus dem i^ r
trnceiili ^ .i' in' se Hadere»

Hadorni . ürane l > uincn.

Zmn'. iib 'Ivkrkliiif.
BTüdesdaulen. Ter vandwirl

Pari Haddc vci Hccrsl .dt als
Borinuiid der nlindcrjadristen
»linder de » weiland .lodailn
.Heinrich Hadde daseldn dead
sichiistl . die seinen Mündeln ste
döriste . etwa älln Meier vom
Balmnofc Breliors bclcstcnc

Besitzung,
vcsickcnd ai >» Hcklar Ist
r'lr I Quadraiilicrer i » einem
»ioniplerc bclestenci : l >,a . len.
,'ielcr , Li ' eien und Leide
landereien inil neuen steran
Niisten aUedn und Lein
schaiisstedaudcn,

Mit ','Iittritt z„ m l Mai I9l?
osscmüch »leisidiclcilddurch den
Unierzcichneicn vcrkanfcn zulassen

Bcrkaussicrniln sinder am
Donnerstag,

üen 11 . Januar 1 !»12,
nachminasts .

'> Udr,
i» Marlens ' Wirisvause beim
Badndosc Breliors slan.

Skausticbbabcr lade» c >n
Zod Millwollcn.

_ anul . Huklionator.
^ ddorn l. , !» verlausen ein

txichtiqes L .liwcin , »ade im
Ferteln . H. v. Reclc».

lllli stlkils «, dkl
'
l . Zliiir.. lldklliis ? Uhr.

1» ktlssns i » Oldenbrok.

Die Lrdrnillng der bkvorstkhkn- t»
jrfildkitiiasnmklk « für Dkütschlands

ßürgkr und Aaneru.
Rti

'
ttklit : verr rlmNliz? >I>licMlikttt ^ »ulrsw - hettiiiß.

Nach rem Portragc . Arcic Diskussiu«.
ählcr sind willkommen

? >is bi- lk - fiarttililhe ^ahlkomittt.
Alle

Zlvangs-
vcrsteigeriing.
Am Donnee- tag , 4 . H »» «ar

ll>l2, na »u .lag - 4 Udr, ste-
lange» im ?iu !iioi>SIolale des
Ainieigcrlchl » dic . eli sti

l u erdcnne, vl Hahnee, lkl
v nlcn . l e Ln '. e chiank , l

a ' chiüch, l L » a u . l Ka " ee-
ü ch

stisten Barzadlunft zur Pcrilci
steiuiiq.

? LPV,

LiMzcklici ! ! iiült
Vogekk'iikr lr . N

xestrun^ t 187»
Vliirikiiiikg l . llk.

WerichtSvcllzieher i —^
iu Lldcuburg.

Mitstliederverj . a. Miitw -, X
. Jani >S >2, adendl a Uhr , nn

uaue koi iu v ldendura. Lagej.
oednung ! Br chiuü über LiuZ-
steUung li ' 12. . lmrage mir Le
gründuug , ob Allgemeine, Ter-
ban .Ll oder Tereintschau ge-
wünua t wi d , und ani Abeaid l.
d . . « rl . z. siellc » . Lahl der
Preisrichter , BenchiedeneS.

Ter BorjianX

Zlonngs-
versteigerung.
Am Tonncroiast, de» 4. l̂a

nuar I !iI2, » achniiltastS I Udr,
stelangcn in Westes Wirlschasl
in Burfferscldci

a Losa», 2 Acstiilntcurc, I
Lpikstclschranl , 2 Bilder . I
Bcrlilow , l Lpjcstel, l Lev
pich und 2 kleine Tische

stcstcn Barzadlnnst zur Berste,
stcrunst

Lördsr,
Uierichtsvollzieher.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Tonnerslast , den 4. ?Ia

nuar d . ^l ., nachni 'nafls I Udr.
stelanstl in , Anliienslokalc des
Ämlssterichies dierscidsn

1 Herrenuhr
mit Kette

gcstn, Barzahluiist zur Pcrilci
gcruiig.

Ter Perkaus findet bestimmt
stau

Stolle,
stell» . Hlcrichisvollzichcr.

Lchmalenslethcr Wurp bei
lUolzwarde». Perkanse einen
besten , starllnochisteu

Wlstk. MlWtt
von bester Abstammnnst, loivic
c ne » schönen vorstrmcrklen

lliindftier. —

_ Ihküöor b
'
ordks .̂

Talsper . ,-j>' verlaus, eine
schwere , Ansanst Hanuar kalb.

>iud —
lbcsic Müchkudi.

G . Zchröder Ww.
Petcrssedn vcrk . ein 2 >adr.
Rind . G . Todrmann

Blclcstendciiolnus.
Reue Tchlaszimnicreinrichliliist,
in l? iche, solide Aussübrunst, bil
list zu verlausen. Roscnstr. Nr.
Ist , Lcilcneillstcinst . zweite Tür.

Zwangs-
versteigernng.
Am Tonnersldst, den 4. ?la

nuar d . ^ ., nachiniliasts > Ubr.
stclaiistcn >in „ vindciikos" !

Illll Zlüik Alpcnvcilchcn, 2
ftrostc Teppiche , I Losa mit
braunem Rips , I Lpiestcl
schr nl, I Periiiow . I »rnssec
lisch. I .Tahrrad und I Loia
inil Plüschveniq

ftcsteii Barzadlnnst zur Pcrstci
acrunst.

LtoZIv,
sicllv . i 'ierichlsvollzie er

WirsrlueSe eju verl c »l

stjähNgtk Latch
oder ei» älterer jr nach Waal,
je , ie eine ia lt Tagrn baldertde

KUH . övie.
(rsensdaiiiiii. LuchU Vi4 :!

Ladunstc » stules. acsnndes,

trolke « . Aatterstrah
j . c ' Bednstalion

Grorq Zinunen
iainist« 100 , ',entner .

bcjte Ltelkriibe«
zu icrkauscn. '

Hrrm «totzne . G-radjtrö».

Skordseebad Tossens.
Ter Gastwirt W . Wieg¬
mann hierselbst hat mich
beauftragt , seine Hier¬
selbst belegene

Besitzung,
worin Wirtschaft mit
allerbestem Erfolge
betriebe « wird , »>i , A„
irnl u 2lrrll oder Mai ds. I «.
ofsenUich meistbicirnd zu ver
lau en und sindel öss »»tlicher
Termin stall amÄMllbend,
den 13 . ds . Mts . ,

nachm . 5 Uhr,
in - em zu verkaufenden
Hause.

Tie Besitzung liegt be-
sonders günstig an der
Hauptstrahe , mitten im
Lrte Tossens.

Tie Gebäude sind ganz
neu und enthalten großes
geränmiges Gast- mit
baranschUetzentem äAub-
zimnier, einen grohen
Laal und mehrere Frem¬
denzimmer sowie die
nötigen Privalräume.

Tic Beringungen si » >> jehr
günstig und ivird i« . c 2lu- linrfi.
auch i .iou vor dem Terinrne,
unrxlgkltlich von mir erteil!.

» au ' Uebhabrr ladet ei»

«nill . Aul».
Zu veikausen cm

Brotwagen
oder gegen Ackcrsederwageii ;u
verl inscheii

L ' erten unler 8 llft a» di«
lirved. d . 2 l.

^VäLiL « i »vSi? 8 aiAiniLKLHASrK N
finden statt:

Donnerstag, Januar , nachmittags 5 vhr bei Cöastw herm . Mariens
zu Bökel.

Abends 8 Ahr bei Gastwirt heinr . Boedecker zu Borbeek.
Freitag , 6 . Januar , abends 7 Ahr bei Gastwirt Martens zu Kiechhatte«.
Sonnabend, ll. Januar , abends 8 71 hr bei Gastw . Parussel (Müggenkrug)

zu Lhmstede.
Sonntag , 7 . Januar , nachmittags 2 Ahr bei Gastwirt Klockgießer

zu Friedrichsfehn.'Abends 8 Ahr bei Gastwirt Schmalricdc zu Petersfehn.
Redner : L^ . u . (Oldenburg

?sreie Anssprache : Aederman « willkommen!

? as sMsihrittlilrjk Ällhlflilliittt i! kS 1 . oidlllll . Nkilhstüllsiviihlkmser.

lhützel ! verein
Hsih «.

Am Freitag , den 5. Joxuar

.'. Ball,
wozu irstcbensi einlad n

D«r Norftaud . Z. Schlange.

Gelle »» .
Am SonMag , den 7. Januar

ülM U
wozu ' renndlichst e „ladet

^ /lll< 8N8.

b verftcn . Zu veil . I » ade a.
ti . steh , ttutz. Z . Sparlntzl.

tzrrsillliliililiiz
der Malerqehilfen

Oldenburgs
am Freitag, de» 5. d. M»»..

nachm. 7> Ubr,
bei lÄ r a m b « v g a m A! a e k i.

Betr. Wahl zum
Gesellen-Ausschust.

L -ahIbercchligr sind alle hier
in Arbei : stel enden voll ährigen
Gehil' en.

Trr Watzllriter.
Z o h . ^ r cv , , ' aleemeistcr.

Wiefelstede.
Am Sonuiag , den 7. Januai

Sali,
ivozu ' reundll ? st emladet

tob . llellemann.
Bloherfelde.

„ <iur Lalzkiste.
An, Sonntag , c „ 7. Januar

. . Ball, . .
ivozu freundl . c » » ade,

üicrh. Ripken.

Kriksttruttein

21 » , Sonntag , ven 2ll. Janr . :

Großer Üall
!

im Landkrug zur Feier de«
lÄeburistage « T 2!!. dcS Kaüers.

Arbeitsnachweis —
Rechtsschutz.

Arbeitsnachweis: Ticnstag»
u . Freitags 4 —« , Rechtsschutz:
Tonnerstafls t ' ^ - 6.

jlurwictstraße21

Zn nett. E fette Mi.
Wi«i,M,dr . J - tz. » i, »«« .

r . 8töve !
'

.

dttReilhstlilssklNlSi - ilt Ser üittiiililillibttlllttPsrtei.
spricht am

? l>« llerstlig, 1. Aanüllk i !M.
uachmtttags « »Ihr,

in rr1oürivd8kvlw , Alolfgikyer
' sVirtshallr.

in Lvvrslvll , tzche
'
5 MtShaiis , nm ühr.

Freitag , den Z. Fannar tttlE,
nachmittags « Uhr,

in ^ UKU8kdLU8vll , Nudarts Virtshaus,
in Svdvvidurß , FacvbsZSirtshans, uin8W.

Lsnnilbkllii , k. Zannar IttU.
nachmittags « Uhr

in Molldvrß , Änlj '
s Rirtshaus,

in Lordsok ,
'Zi) kt>ei! tt '

s ÄirtshauS , nrn 8 W.
Nachher Diskufsion.
Jedermann ist willkommen.

Der Vorstanü.

W

lllii !-

Villill
gtütildueg w

limgegriiil.
V» . Mtl

MMeiWimlliW

Freitag . Sen 7>. v» . Mt «. ,
abends v Uh,

,» , PcreinSlvIal
Theater -Rejianrant.',ablre,cheS Erscheinen er

wümcin. Ter Borftand.

Am Tonmag , den 7. ^ anua,:

Ldlsnr - üsll.
Anfang nachmniog« 4 Uhr.

.Nachdem:

Bill s. kmachskiit.
Hirrzu laden sreundlichst ein

> ch»«W«»n. Schmidt.

^ creinigle FriUikiiverkint
^ Ol' iibui'gs.

Lonnabcnd , den 6 . Januar,
avcnds 7 ' c Ubr, in der Aula
des Leininor«

^ rfientiiitler Vortrag
von Frau Tr . Elisabeth Alt-
inaiii: (goitiiciner ans Maim-
hclin : .. Ter »iiiliurcinslns; der
Frau als igoilsulillliiin" .

Eiiuriltskartcn , Pre >s sur
Mitstlicdcr eines der aiistcjchlos«
scne » Vereine all 7, , sur Nicht-
initstlicdcr I V > i >> der Fcrsi
nand Lchnndischen Buchkdlg.
(Lcsteltciii am »lasinoplatz und
abends an de , »lasse

ÜLttfAsirU- Verein
„ ^ siional ' ',

onnlng, 7. Januar

i n „ Hestertrug" .
Hierzu laden sreuudlichst ein

Joh . Hemmiiolrm« » «».
Der Norftnad.

/

I
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3 . Beilage
zu . 1' 2 der „Nachrichten für Stadt und Land * von Mittwoch, 3. Januar 191?)

Flur aem «rohberx-gtum.
Om N«ch»ruck - ir -khen, 7 e - . zt.
O , ,<>», . « » ,!l,Uu7 , -n » n» » >„ 4 ,

SS» .»«»» »»,1 I^ lnch « ^ » ' » >» - « »
ktdenkurg , 3. kanuae,

» Die Veglri>ersi1>e>nunftkn und Fulgcii vcr N !nut - und
Klauenseuche »lachen sich ncch immer t-ctiierkvar, odwolil die
< euch« fllticklichcriveise ii » 'Abiirbinen ist . Ter Handel ini«
Pich liegt noch immer brach , cbcnso ist cs mir dem Tchweinc
Handel , der durch die Leuche auch erheblich erschwer « ist, Tie
Folge davon sind die niedere» Preise für Pich und namentlich
sür Ferkel , Tie letzteren sind überall garnicht loszuwcrdcn , —
seinen argen Strich durch die Rechnung machte die Pickscuche
einem Lcvweincauskauscr aus dem -Amnierlandc, Gr batte «ist
jene Schweine in einem unversenchlcn (Gebiete für einen auS-
wäniqcn Händler ausgckausi, Am Tage vorder , als die Tiere
versandt werde» sollten, wurde aber in dem Anskanssbezirkdie
Maul und Klauenseuche konstatiert und das Gebiet gesperrt,
Tie Schweine konnten also nicht zum Versand komme » . Aus
diese Weise kam dcr Anskaufcr und noch nickr der auswärtige
Händler, der schon über die Schweine wcitcrvcrfügt batte, in
arge Verlegenheit,

* Zu Grade gegangen ist mit dem verflossenen Iabre auch
der Moorrtemer Automobi ' steirteb hinein Be
kchlufle der Generalversammlung gemäß wurde er eingestellt,
Tas wird in Moorricm sehr bedauert : denn man will aus die
Bequemlichkeit der Automobilverbindung mit dcr Stadl , an
die man dort nun seit einigcn Fakten gewöhnt ist , ganz ungern
verzichten , ES ist daher eine Bewegung im Gange, die eine
Forrsübrung des Betriebe« erstrebt, und c « ist daher nicht
unmöglich , daß dieser wieder aus seinem Grabe erstehen und
eine Fottsübrnng auf etwa« anderer Basis erfahren wird , Tie
meisten hiesigen Aktionäre wünschen indes dem ganzen Unter¬
nehmen ein radikales Ende , und hossen , dann auf ihre letzte,
durch die Generalversammlung beschlossene Nachzahlung bezw,
Ergänzung« ,ablung ihrer Anteile vom I . Juli noch eine Rück
zablung wieder zu erhalten . Vorläufig ruht der Betrieb , Die
letzte Fahrt erlitt in Ohmstede noch eine mehrstündige Unter-
brechung , weil e- an Benzin mangelte,

13, Verstärkung des Wachlkommando» des zehnten Armee-
korps aus Borkum, Tie Folge der letzten Lpionageaffärc durste
eine bedeutendeVerstärkung des Wachtkommandosaus dcr Insel
Borkum sein. Ta « Wachikommandobestand bi « jetzt aus einem
Detachement unter Führung eines Oberleutnant « , daS von den
vier Infanterie Brigaden de « zehnten Armeekorps abweebsclno
gestellt wurde, Pis zum I , Januar balle die .V . Infanterie
Brigade in Hannover (73er und 71cr > das Dachtkommanvo ge
stellt und vom I , Januar ad sollte die 37 . Insamcric Brigade
s78er und 91) das Kommando stellen . Diese Ablösung

wird jedoch nicht stattsinden, und das jetzige Wacht
kominando wird bis zur anoerweirigcn Ncgelung der Wacht
dicnste » , die in Kurze stattsinden dürste, aus der Insel verblei
den . Es dürste also in Zukunst eine größere Truppenabteilung
aus dcr Insel Borkum, die , wie eS heißt, auch einen eigenen
Kommandanten erhalten soll , stationiert werden,

* Polizeil,lindverein. Wie in den „ Nachrichten für Stadt
und Hand * bereit- ini Inseratenteil bekannt gegeben wurde,
findet die G e » c r a l v e r s a in m l » n g de « . Verein» zur För
dcrung der Zucht und Verwendung von Polizei und anderen
Rassehunden in Oldenburg * am Freitag dieser Woche , nach
mittag » 3 Uhr beginnend, im Restaurant , Z» m Fürsten Bis
maick *

, Acußerer Tamm «Inhaber Gastwirt Ticks «, statt. Weil
eine reichhaltige Tagesordnung voe Abgang der Avendzuge zu
erledigen ist, wird die Versammlung pünktlich erössnct wer
den , U , a , wird über eine adzubalttnde össc » Iliche Poli
zeihund Prüfung Beschluß gefaßt werden,

* Turnverein „ Jahn "
, Oldenburg, Am letzte » Sonnabend

hielt dcr Verein unter dem Vorsitze des Sprechers Upper im
Hotel zum Hindcnhos eine ordentliche Hauptvcrsamm
l u n g ab, Ter erste Punkt der Tagesordnung betraf die
BorstandSwabl , Wicdcrgcwählt bezw, in den Turnra « neu
gewählt wurden : zum Sprecher Heinrich Upper, zum Turn
Wan Heinrich Veit, zum Kassenwart Johann Böseler,
zum Gerätewart Richard Kosabl, zu Beisitzern Johann
Schneider , Fritz Tcrtro und Ludwig Sertro, Tcm
Vorstande gehören ferner an : als Obcrturnwarl Earl Busch,
als Turnwart Georg Hill, als Schrisiwan Bernhard Veit,
als Gerätewart Mar Helfen, Ferner wurden gewählt : zum
Büchcrwarl Georg Tbolc, zu Singwaricn Georg Tbole
und Earl Tapten, und zu Revisoren Fritz S c i l r o , Wilhelm
Kavser und Rakelin ann, Ter Lpielausschuß ist besetzt
von den drei Turnwartcn und von den Vorturnern Kosabl
und Fritz Teuro, In den Vcrpnüqungsausschuß wurden
gewählt : Georg Tbolc, Friy Krüger, Hudwig Scriro,
Hegcler , Rcising , Ra keim ann , E i l t s , Zimmer
mann, August Tabkcn und Schulenberg, letztere beiden
als Ersatzmitglieder, Ter Turnrat wurde ermächtigt, sür die
Vorbercilungraibeiren des TurnballcnbaueS sich durch Zuwadl
von Mitgliedern zu einem Ausschüsse zu ergänze» , Tic dies¬
jährige Wintcriurnfahrt , die sogen , Kohlfahrt , wurde aus Tonn
tag, den 2l , Januar , fcstgclegr . Als Ziel wurde Wiefelstede
iTapkcns Gasibos» gewählt : nachmittags wird nach Rastede
weirermarschicrt, woselbst ein Kommers abgebalicn wird , und
zu welchem dcr Rastcdcr Turnverein cingcladcn werden soll,
Ter Tprechcr verbreitete sich über verschiedene Vcretnsangelc
genbcite» . Er warf einen interessanten Rückblich auf da « vcr
slosscne Vcreinsjahr und sprach im Namen des Verein« allen
VcreinSmitgliedcrn, die sich um da« VcreinSlcben verdient

gemacht haben, den Tank aul . Mit einem allseitig ausgenom-
menen dreimaligen . «stur Heil* aus die deutsche Turnsachewurde
die Versammlung geschlossen,

I ! . Tic billige» und die teuren Garnisonen im zehnte»
Armeekorps. Tie Verpflegung« und Beköstigung- gelder im
zehnten Arnieekorp » sind sür das erste Halbjahr 1912 wie solgl
festgesetzt , Aurich 37 I sur den «stemeinen , 17 I sur den
Umerossizier und 20,8 als Betrag sur die Fletschporrio» ,
Borkum 10 52 und 2 57 Braunschweig 39 50 I
und 22,52 Eclle II 2. . 51 und 25,3" Emden 39 I,
50 V> und 22Ml I , Goslar 10 I , 52 I und 23,821 V>, Hanno¬
ver 40 52 I und 21,318 I , HildeSbeim 1l Z , 53 V, und
21,61 . Himburg 3!« I , 50 und 23215 , , Oldenburg
13 I , 57 2, und 27,3l » I , Osnabrück 38 I , 19 9, und 21,720 I,
Verden II 2, , 53 und 21,571 und Wolscnbüttcl 38 -3-, 19 5s
und 22,110 5, , Für Hanteln ist die Festsetzung Vorbehalten.
Nienburg und Hingen wie Hannover oder vcr nächste Ort mit
Flcischvcrsorgung.

*
r . Brake, 1 Jan , Am nächsten Freitag , abend- 8*6 Uhr,

hält der RcichSlagskandidat der NaiionaUiberalen Partei , Ober¬
lehrer TIrube Jever , seinen Vonrag im . Zenrralboiel* hicr-
selbst , wozu jedermann ringelnden ist Nach der Rede findet frei»
Aussprache starr . Von der freisinnigen Partei wird wahrschein¬
lich Herr Tantzen Heering dazu erscheinen,

I «- , Westerstede , l , Jan , Rachoem seit einiger Zeit die neue
Tckiulc N o r d a u g u st s e b n unter Tack, gebracht ist , macht dcr
große stattliche Bau einen gmen Eindruck und paßt sich dem
istesanübildc unserer jungen Kolowe in angenehmer Weise an,
ES gebührt den Schöpfern dieses Werke « , de» Architekten Auq,
.fiese , Westerstede , sowie dem Uniernchnier Aug, Hinrichs da
selbst , sür die sorgsalligc, tadellos- 2lussühru»a de« Baue-
aller Tank, Tnrch den Transport dcr Baumaterialien sind in¬
folge dcr schlechten Zliweaung dem Unternehmer erhebliche
Kosten erwachsen Hoffentlich hat der Gcmclndcrat alsbald eii-
Einsehen und legt eine Ebausscc von Ihorst bi « nach dem Kanal
an : dcr Tank dcr Kolonisten würde nicht ausbleiben. Tie
Tlreckc bat nur 1600 Meter Hänge,

8 Rüstringen, 1 , Jan , In der evangelischen Kir¬
che n g e in e i n d e Bant wurden im Jahre 19N getauft 768
Koider, davon 3lO Knaben und !!«>> Mädchen , konfirmiert 161
Kinder, wovon 191 Knaben und 27 t Mädchen, kirchlich getraut
236 Paare , uämlich iu der Kirche 230 Paare und im Hause 6
Paare , kirchlich beerdigt 239 Personen , wovon NO männlich und
1 l9 weidlich waren , Tas höchste Aster erreichte ein Witwer mit
95 Jahren " Monaten 6 Tagen , ES kommunizierten ltl8 Per¬
sonen , 167 Männcc, 951 Frauen , Für die kirchliche Armenpflege
gingen ein durch die Kirchenbüchsen 171,79 R , vom Großherzog
150 und an sonstigen Geschenken 20 .ss.

Mrerkatz.
Roman Von Feoor von Zobeltitz.

lNachdruck vrrt «»» !
(Fortsetzung .)

Nein — dos störte er nicht verdient . Er statte ja kein
Verbrechen begangen . Er war wirklich nur ein Opfer un¬
glücklicher Verhättarste geworden : des wirtschaftlichen Nie¬
derganges seines Vaters , eines bezaubernden alten Herrn,
der im Sporrleben Rühm und Estren geerntet statte , der
niemals auf dem grünen Plane zusammengeb reichen war
und sich vor dem Schiffbruch seiner Existenz doch nicht statte
retten können . Dieser ungeheuerliche Krach , der sogar ein
Masorar zersprengte Irnd über die Grenzen Deutschlands
hinaus Auffehen erregte , hatte auch Axel vernichtet , Zeine
Sctmlden ltäkten sich unter normalen Verhältnissen ohne
Schwierigkeiten arrangieren lassen : aber die Kläffer kamen
und umboltten ihn ; die Anzeige» beim Rechmem Izagelrcn;
um einer Lappalie willen war sogar beim Staatsanwalt
eine Denunziation wegen „Vorspiegelung falscher Tat¬
sackten" eingelaufen — und da verlor Axel den Mul , Ein
Halten erschien ihm unmöglich . Er reichte schleunigst den
-Abschied ein und wollte verschwinden — wollte untergehcn
in der Welt.

Er Mstte recht gut , daß sein Entschluß , in Deutsch¬
land zu bleiben , vorschnell gewesen war . Weis ihn ge¬
lockt hatte , war das Grauen vor Amerika und war eine
Arbeiksbetängung , die seinem Können und seinen Neigun¬
gen entsprach . Tann aber Ivar rasch wieder die Singst
über ihn gekommen. Während des kurzen Reifeaufcnthalts
in Berlin , der Fahrt von einem Bahnhof zum andern,
hatte er die Sorge einer Enldeckung nicht los werden
können. Jetzt war er rüstiger geworden . Er hatte sich
Preysingk rückhaltlos anvertraut . Prchsiiigk hatte . ge-
lächelt : mit kläffender Meute wußte er unizugeiien. Aber
sie würde ist» aarnicht finden . Keiner wußte von dem
Grafentitvl und der Vergangenheit des Jmpettors Falken-
irein . Prchsingkshof war ein abgeschlossener Winkel . Mit
der Nachbarschaft verkehrte .man nicht ; die ganze Falken-
sleinschc Verwandtschaft lebte pbcn in Ostpreußen ; auch
Temschütz, seine früliere Garnison , lag in einer andern
Provinz , ?Ule seine Bekannten wähnten ihn bereit « «ruf
der Reise nach Amerika , Der Vaicr war tot , die Mutter
unheilbar leidend in einer Irrenanstalt . Aus Anhänglich¬
keit fragte kein Mensch mehr nach ihm — und sicher:
auch seine Gläubiger litten ihn aufgegcben.

Er hatte die Zigarette zu Ende geraucht und stand auf.
Sein Blick fiel in den großen Spiegel über dem Waschtisch.
Das Gesicht, das ihn anschaute , kannte er : aber es war
doch nicht mehr das Gesicht von früher . Ein paar Wochen
hatten genügt , es pmzuformen . Es hatte den hübschen,
ivrfirhrerischen Glanz des Leichtsinns verloren . Es war
rauher geworden , schmaler dabei und hotte das Lachen
verlernt . Das Sluge, das auch unter dem abgegebenen
Monokel zuweilen träirmerisch , mit leichtem Anflug melan¬
cholischen Sinnens hatte blicken können, lag nim unter
den merkwürdig langen schtvarzen Wimpern im Düster einer
stillen Traurigkeit.

Er öffnete den Kleiderschrank und die Kommode und
begann seine Koffer auszupacke» , Llllerhand überflüssiger
Ballast kam ihm unter die Finger : ein Toilettenservice
mit Kristallflakons und zierlichen Geräten aus Silber und

Elfenbein , Schnurrbartbinden , eine Schachtel mit sechs
Monokels , eine ganze Anzahl von Zigarren - und Zigaretten-
taichen aus Silber . Tula und Leder, ein Morgenanzug
aus Bastseide, Lackschuhe , ein Teimiskostüm , ein weißer
Smoking , Er starrie in die Wäsche hinein , die elegant
und kostbar war : auf die bumumiaumien Taschentücher,
die Dutzende von Schlipsen , die Reihen weißer Oberhemden,
Er sonderte seine Zivilanzüge , die Palermo , Mänlcl und
Stiefel und packle die Koffer um . Schon in Hamburg Ivar
er so vorsichtig getvefen, sich für die Ameritasahrr zu rüsten.
Ta harre er sich derbe Sackien gekauft , mW die hotte pr
jetzt hervor . Er wollte in Preusingkshof nicht den deklas¬
sierten <s)endlcman spielen, sondern den Arbeiter , Er halte
auch vor , Prehsingk zu bitten , ihn mit dem Verwalter
zusammen essen zu lassen : den Verkehr mit dem Herren¬
hause gedachte er auf das Notwendigste zu beschränken.
Jbm war zumute , als müsse er einen dicken Querstrich
unter das «')estllfthaftslel >en von einst ziehen , um sich erst
mir sich selbst zurcchrzuniwen . Er wollte die Unsicherheit
eines Daseins zwischen den sozialen Schicksten überwinden^
pollle freiwillig tiefer steifen , um sich ganz gehören zu
können . Freiwillig : das Nxir etwas anderes als das Sin¬
ken unter dem Zwange der Not , T-a blieb er innerlich,
was er war , und verlor sich nicht . Er wollte auch lernen
dabei , ütuf tiefstem Grunde seiner Seele lebte eine vage
Hoffnung , daß er zu Besserem berufen mW eines Tages
vielleicht imstande sein werde , mit eigener .Hand in die
Maschinerie seines Schicksals einzugrenen . Dieses zage
Hoffen, ein leises Kennen unter kaltem Schnee, war auch
mitspoecheiw gewesen bei seinem Entschlüsse, i » Preysingks-
hof zu bleibe» , Tenn das wußte er : in Amerika wäre seine
Hofsirung zu nichts zerronnen.

Er war noch mitten im Packen, als es an die Tür
klopfbe und Prehsingk eintrat,

„Nun , lieber Fakkcnstein," sagte er , „installieren Sic
sich ?"

„Ich bin eben dabei , .Herr Rittmeister , mW freue mich
über mein behagliches Zimmer,"

„Anspruchsloser Jüngling, " rntgcgnctc Prehsingk
lachend und schaute sich um , „daß Sic das ein behag¬
liches Zimmer nennen . Ein Wirtshaus im Spessart ist
nichts dagegen. In den öden Fenstcrhöhlen wohnt das
Gramm . 2lber haben Sie Eieduld, Sobald ich Hof und
Feld in Ordnung Ißtbe, kommt Ihre Bude an die Reihe,
Daun lasten wir die Tapeten Herunterreißen und die
Wände mit Oelfarbe streickwn . Perlgrau oder rosenrot oder
schitscherigrün — ganz wie Sie wollen,"

„ Sehr liebenswürdig , .Herr Rittmeister - aber wenn
ich bitten dürste : belassen wir es bpi der famosen Stim¬
mung des Zimmers , Ich habe mich schon daran gewöhnt.
Wenn ich dm Tapeten anstarre , wird ihr alter Glänz wie¬
der neu , » iw wenn ich gen Himmel blicke , schiebt sift, das
unverständliche Plafmwgemälde zu einer Schönheit zusam¬
men , als wäre es gestern gemalt worden . Tann sehe ich
auch zwei Jahrhunderte zurück und begrüße die Ĥerren,
die zur Jagd hergekomnicii sind , und die natürlich Pluder¬
hosen tragen und hohe gelbe Stickel mit klirrenden Gold-
sporcn und Elenswanrsc mit gclbseidencn Schlitzen,"

„ Sie sind ein Phantast , Falkenstein ."

„Nur in meinen Mußestunden , Herr Rittmeister,"
„Ich brauche Sie jetzt zu Realitäten . Wir wollen in«

Stranffcnlager . Nlachen Sie sich fertig und kommen Sie
mit ."

„ Ich bin in fünf Minuten zur Stelle . "
Prehsingk ging , und Falkenstein kleidete sich eilfertig

um . Er wählt : seine ältesten Reithosen und die ältesten
Knicsticsel und zog eine Lodenjoppe an , Tann setzte er
den Filz Hut auf , den er sich in Hamburg gekauft hatte.
Ater als er in den Spiegel schaute, Zcfiel er sich noch
nicht . Prcvffngt sah viel ruppiger aus . Er stach ab von
ihm . mW das wollte er nicht , Ta beschloß er , sich den
Backenbart wachsen zu lasten . Er wuchs spärlich , und seine
Backen sahen dann aus , als seien Mäuse in ein Raps¬
feld gstiommcn. Aber das schadete nicht» — rm Gegen¬
teil ! —

»
Etwa vier Wochen später , an einem der ersten Juni¬

tage in aller Frülie , tvarleic Falkenstein an dcr rückwärti¬
gen Parkpforr : am Anika , Er stand auf der Straße und
hielt zwei unruhige Rcirp ' erde am Zügel . Ter braum
Wallach loar ein alter ltzaul PvehnngLs , den er sich zu-
gerilten Isatle. Ten Fuchs linkte sich Anita auf dem Pixröe-
markt in Zempelberg gekauft : den besten ctzaul , der da-
g-wefen war , einen schnitti -ien kleine» Kerl mit etwas
bodeneng stehenden Husen , aber hübschem Kopf und leb¬
haften Augen,

lieber den Parkwipfcln wehte jetzt eine Fahne , Man
sah sie von hier aus im Winde flattern , aber nicht das
Blockhaus , dessen Tach sie krönte . Ein paar Baumgrup¬
pen scholieu sich vor , dichtes Buschwerk und der alte Taxus¬
weg, der um die Südseite des Weihers führte.

Quer über die Wiese kam nun ein iretrer Junge da¬
her , So schien es : ein Junge in lockerer russischer Bluse,
weiten Kniehosen und Hochschosrigen gelben Stiefeln : auf
dem . Hopfe eine Art Jockeimütze mit über dem Kinn be¬
festigten Riemen , Er schwcnkie efn kleines Taschentuch
und stieß dabei einen gellen Ruf aus , —

Fallenstein grüßte ehrerbietig,
„Gm geschlafen, gnädiges Fräulein ? "
„Daftkc , .Herr Falkenstrin . Bester als sonst. Wenig

stcns ormr Pulver , Wo wollen wir hin ?"
„ Tie neuen Ställe besichtigen, dann auf die Berge,

den Rücklveg, wie Sie befehlen,"
r '

. Schöu , Da wollen wir die Gäule laufen lasten. Ich
kens e noch garnichts von der Umgegend. Vielleicht reiten
wir , einmal über die Grenze in den Eichenwald hinein ."

Falkenstein wollte Anita beim Auffitz Helle » . Sic wehrte
dankend ab . Ihr kleiner Fuß steckte schon im Bügel , die
Hand mnwickeltr die Mähne . Tann gab sie sich einen
Abschloung und saß rittlings im Sattel,

Sie bevorzugte den Rittlingi '
itz , weil sie ihn von Kind-

!-eit an erlernt hatte . Auf ihrem schottischen Pony hatte
sie nie anders geritten . Sie liebte auch allerlei kleine
Knmftstücke und Dveffuren , die sich im Männenitz besser aus-
führrn ließen als im Damensattel . Bei ihrer zierlichen,
hageren Figur konnte von Indezenz keine Rede sein. Nur
sah sic etwas Uteatrrhast in ihrem niedlichen Jungcn-
anzuge aus : aber das störte sie nicht . Wen traf sie denn
auf ihren Ritten ? Die Cowboys , die Leute von Previingks-
hof, ein 'paar Bauern , Die kannten sie schon. Gmsnachbärn
verirrten sich nicht am PrrviinEchcn Boden , Will war
wie verst'mt.

'Fortsetzung fol«t.I
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Imins liiliinlrauf
zi lalllvl

bei Uarbeilbiirs.
Der Mühlenbesitzer I H

Neuhaus daselbst beabsichiigt,
wegen Einschränkung seine«
landwirtschaftlichen Betriebe«
»an seinen zu Linel belesenen

JiliWbilitn:
ra. 60 Hektar Garten -,
Alker«, Wiesen- , Weide»
und unkult . Ländereien,

darunter eine

Landstelle
tm sogen . GaSlande von
ra. 20 Hektar in einem
Kompler belesenerbester
kultivierter Ländereien
mit Antritt nach Ucbcrcinkom
men stückweise oder in beliebi¬
gen Zusammenlegungen osscnt
sich meistbietend zu verlausen.

Tie Grundstücke gehören zu
den besten und ertragreichsten
in Littet. Zu der Landstelle
können , je nach Wunsch der
Sauser , beliebig Grundstücke
hinzugelegt werden, sodaß sich
hier Gelegenheit bietet, eine
größere, gut arrondierte Stelle
preiswert zu erwerben, da auch
die Gebäude geräumig und in
gutem baulichen Zupande sind.

Tic unknltivlcrlcn Ländereien
sind bester kultursähigcr Boden
>Grünlandsbodens und . ignen
sich scdr zur Errichtung von
Anbauerstcllcn.

Sin großer Teil des Ka is
Preises (bei den unk iltivicnen
Ländereien cv . ganz» kann ge¬
gen mäßige Pcrzinsung stehen
bleiben.

Triller initz letzter
Verkaufstermin steht an auf

Freitaa,
den 5 . Januar 1912,

» achm . präzise 4 Uhr.
in Verkäufers Wittshausc.

Jede nähere Auskunft erteilt
owobl der Vertäuter a .s auch
der Umerzeichnei« gern und un¬
entgeltlich.

Bei irgend anneknnbarem Ge
bol wird der Zu chlag erfolgen.Ein weiterer Llufiag findet
nicht statt.

Wardenburg . S8 . Glonsleiu,
Auku_

Westerstede . Ter Hausmann
Gustav Thye zu Linswege läßt
am

Donnerstag,
den 4 . Januar 1912,

nachm . 1 Uhr anfgd.,in seinem an der Chaussee Lins-
wege-Garnbolt bclegcncnBusche
» Langenhagen*

00 Haufen

rich . ZWIich,
besonders schöne Richelpfäble,
auch stärkeres Nutzholz,

75 Haufen

lange Tannen,
Richclholz, Balken und Spar¬
ren,

ferner:
einige Haufen Eschen,
Nutzholz» Buchen-
Brennholz und Boh-
nkustangen

meistbietend mit Zahlungsfrist
Lurch mich verkaufen.

Versammlung an Ott und
Stelle.
_ C. Wettermann, Aukt.

Bardenfleth . Zu vcrk . eine
vierjährige trächtige

— Stute —
bester Abstammung.

t>. Reeken.
Zu kaufen gesucht ein gut er¬

haltener

Gasherd
mit Vratosen. Offerten unter
S 10 an die Erpel». d . Bl.

Verkaufe gute-
Arbeitspferd,

weil überzählig.

Neuenteldr. Zu verkaufen
1 fett« Kuh.

Arirdrich Hund».

Verkauf
»tner

Gastwirtschaft.
Hude. Gastwirt Johann

blausten in Moorhausen bei
Wüfting deabstchtigt , feine da-
jelbst belegene

Wirtschafts-
Besitzung,

sehr komplette Gebäude mik
geräumigen Gast und Wohn
zimmern, Tanzsaal , Siaüun
gen usw., nebst !U >a Hektar
Gatten , Acker und Grünlän-
dereicn, bester Bonität und in
vorzüglicher Kulmr,

mit beliebigem Antritt , und
zwar » ach Wunsch der Lieb
Huber im Ganzen oder mit
einem Teile der Ländereien, zu
verkaufen.

Tie Wirtschaft ist ungemein
günstig an der Staatschauffce
Oldenburg Bremen belegen und
Va> flotte» Tagcsvcrkehr, auch
ist dort das Versammlungslokal
mehrerer Vereine. Ein Ankauf
ist deshalb mit Recht zu emp¬
fehlen.

Lcffeittlichcr Termin zum
Verkaufe ist angcsetzk aus

Donnerstag,
de« 4. Januar ISIS,

nachmittags 4 Uhr,
in dein zu verkaufenden Gast¬
hause.

Tie Ländereien kommen auch
parzcllcnweise zum Aufsatze.

Näbcrc Auskunft wird gerne
erteil!

G . Haverkamp, amil . Aukt.

Verkauf
einer

Landstelle
Schweiburg. Landmann Ger¬

hard Jclken in Mcnühauscn hat
mich beauftragt , wegen ander¬
weitigen Ankauss seine daselbst
sehr günstig belegcne

Landstelle
bestehend aus den geräumi¬
gen , sehr gut erhaltenen
Wohn- und Wirtschaftsgebäu¬
den und reichlich 15 Jück Alet-
und Moorländcrcien,

mit Antritt zun, 1 . Mai 1912
unter der Hand zu verkaufen.

Tie Stelle liegt an der im
Lau begriffenen Chaussee und
befindet sich in bester Kultur,
auch ist guter Torsschlag Vor¬
hände» .

Kauslicdhabcr wollen sich bal
digst mit mir in Verbindung
setzen.

E Führten.
Öberhausen. Zu verk . eine

nahe am Kalben sieb . Kuh.
_ Hei nr . Hattermann.

Zu verkaufen

E schölle tijöhrige
Arbeitsiiserilt,

egales, ostprcußischcs Fuchsge-
fpann, fromm i . Geschirr, flotte
Gänger , vorzüglich als Kutsch¬
pferde geeignet. Offerten sind
unter S . 9 an die Expedition
dieses Blattes zu richten.
Uuchsbaum zu kaufen gesucht.
Off. Buchsbaum postl . erbeten.

Zu verkaufen eine belegte
weiße Ziege obnc Hörner.

Aleranderchauffce 37.

Drielake.
Bauplätze, 85 Ar Ackcrlct .d,

Kanal » . Straßengrenze , M
ganzen oder geteilt billig zu
verkaufen ob . verpacht. Ai 5k.

Ofternburg, Ulmenstr. 1,
Oldenburg, Lindenallee 4P.

Ipwegermoor . Zu vcrk« V 11
Stück 4 Wochen alte FcrtL,und
1 Fuder tzutterheide.

Friedr . Hüllstede ' len
Reusildende. Zu verk . obrere
Sechswochcnferkel. H . » irr «.

1 Dtzd . Wirftchaftsstühlls neu,
billig z » verk . Roscnßr . 19,
Seileneingang , zweite Tür.

Zu verk . eine kleine schöne
Besitzung

.nit größere». Garte» i , Haaren-
torvicrtcl , sehr passend f einen
Gärtner oder Handwerker. Oft.
unter S . ii an dt« S,p . tz. Bl.

Schweine-
Verkanf.
vldeustnrg . Handelgmann

B - Vsteudaes in vlheubnrg
äßt am

Donnerstag,
4 . Januar IttlS

nachm . L Uhr,
bei Heeren« Gasthaus« am Stau
öffentlich auf Zahlung «frift ver
kaufen:

4l> bis5«
größt u . kleine

Schweine,
— beste Raffen. —

Kauffiebhaber ladet ein

f. v . Xapol8. Aukt.

Verkauf
»iner

: flotten :
MWft.

Eine mitten im Orte in un¬
mittelbarer Nähe der Stadl an
verkehrsreichsterStraße belegen«

slotigehende

Wirtschaft
habe ich wegen ringetretenrr
Krankheit mit sofortigem oder
späterem Antritt preiswert zu
vcrl uscu.

Tcese schon viele Jahre be¬
triebene Wittschaft wird stark
frequentiert , ist Bereinslokal
mehrerer Vereine und Klubs
»nd läßt sich ein sehr guter
Umsatz Nachweisen.

Tadellose Wohn und Witt
schastsgcbäudc, geräumig . Stall,
auch für Ausspann , Doppclke-
gelbahn, großer Gatten , sowie
bestes komplettes Wittschuftsin¬
ventar , auch Gasbeleuchtung
vorhanden.

Tie Bedingungen sind gün¬
stige , und kann der größte Teil
des Kaufpreises zu billigem
Zinsfüße stehen bleiben.

Kcmslicbbabcrwollen sich um¬
gehend an mich wenden.
f. o. Kapvl8 , Ailkt.,

Oldenburg,
Meinardus Gattrnstraßc Ecke.

Z . vcrk . 1 Sau z. Weiterfüttcrn.
Scheideweg 49.

Pferde «.
Inventar- rc.

Verkauf.
Sandhatten . Joh . Wührmann

daselbst läßt wegen Aufgabe
der Landwirtschaft am

Donnerstag, 11 . Januar.
mittags 12 Uhr ansangcnd,

2 Warze Pferde,
fromm n . sicher im Geschirr,
1 besten Ackerwagen,
1 Rollwagen mit Kasten zum
Tr -.nSP . v . selten Schweinen,
1 neues Juuchesaß, 1 neue
Jaucheputnpe , 1 neuen Pflug
mit Gestell , 1 zweiteil. eiserne
Egge , 2 Paar Pferdegeschirre,
1 Küchenschrank , 1 groß . Back¬
trog , 1 Häckselkiste, vielekleine
und große Kisten , Taue,
Reepe, Bindcbäum« u . was
sich sonst vorfindet,

ferner : ca . MB Pfd . Thomas
schlacken und Katnit , 1 säst
neuen Gasolin Lichtapparat,

sodann : sein von Hotzermann
angekaustes Grundstück , groß
reichlich 5 Hektar , auch pas¬
send als Bauplatz,

öffentlich meistbietend mit Zah
lmif.ssrist verkaufen.
H . Ripkrn, amtl . Auktionator

Kirchstätt «»

öeodLolitön8is öimnsl

« , « ekel Kvaer» . vc » WM

dedMtckefteScduk«Mltldott » « s
kott ckurcft srloeo vtMcrftug »-
Taelcz-lros «iti. « - ,

VenesLlverlried : üermsm » Hlberberg,
_ ttlürnvurg i . «r.

KöaiM Prech . Klajsei-Lckttie.
zur 1 . Masse

IS. und 13. Januar.
^ _

L 5 1<> 20 40 ,4t für -«de Klaffe,
i 25 50 100 200 »et für alle 5 Kla >«« ,

hält zur Abnahme bereit

llttg Ulllss, IMdW. ! >» . ».
König!. Prcusi. Lott.-Einnehmer . ^

Brunnen
aus Zementringen baut prompt «nd billig

ÖSllLSI » ,
Brunuenbaugefchäft

Oläendurg, ^aäorzrerstrazre 26
<uebeu der Zentralhalle). Z15.

Keerliigviig 8 - 1 li8 lttll1
tt . Llessels.

IVallrtr -liis 2Z.
Telephon SSS.

Orörsio » i^ gor »U«
attva LLrz «.

l- edernakms xanr »
Leercligungsri unter
Susickerunx
_ : : Leciienune . : :

Klaßvll - n . 0LrW8türiMLvll.

kelllniedslebeosditter
PSI - »4t 1 » o

von Ooi -Irnnntt«
IVeltberükmt ! Ilückets Preise!

In vlilenbueg ru ksbsn bei -Xpotkelcer >V . zie>er.

Lehrcriniikii -Ltiiiiiisr Ne«e»biirg sLld.»
Slawisch subvenlioniert

Anmeldungrn erbelen. Prospekt und Aurkunst von
_ 8 «ri -n >i , Oei -br -solrt,

Garantiert reinen

Torsiverk
Klei« - Sihanel

llittmse L ltyrltr
Ferner . SSS Kontor : Mark b
_ empfehlen
Maschinen «nd

Grabetorf
in bekannter, vorzgtich. Lualitäst

— Prei se inkl . Abladen . —
'dam «» sind , diskr. Auinabme.
L amlN GuteB -b . Fr Günther,
Heb. . Hannoner , Schillerstr. n.
XoWIttVt . r >7» » tt »» l» » II»

. Frostfori , bester Schutz gegen
Frostbeule», » SO -H . Schwanen-
Trogeri », Achlrrnstr. 24.

Befreit
von allen Haulunrcinigkeiten u.
Hautausschl.. w . Miteffer, Finn .,
Flechi., Hautröte , Blütchen, rote
Flecke : c . w . m . d . tägl . Gcbr . v.
§ ttlktin >s ..retrsihn>tskl-Lkist
v . Bergmann äc C o ., Radebeul,
L SI . 50 P, in der Hof Apoih.,
Hirsch Apoih., Löwen Apoih.,
Rais -Apoth., bei Mich . Rebell,
in Zwischenadn: Ap . Dr . Bode,
in Rastede : F . Bühmann.

Wlllktll und
Mvßtlslhtrbe «,
bestes Material zum Wcgeban
in gröberen Mengen abzugebcn.

MetaUwerke
Unterweser A . » G.,

Nordenham,
Tomen j . srvt. diskr. Aus» , bet
Witwe Hcik , Heb ., Hamburg,
Wandsb . Eh . 224 . K. Heimb.

Ligsrren, Isvsk
Sumatra -Zigarren v . 30 ^ an,
Brasil Zigarren von 34 an,
vis zu den feinsten Sotten in
scder Preislage . — Kau- und
Rauchtabake, Spezialität : Bre¬
mer Krausen, empsichtt die Ta¬
bak- und Zigarrcnsabrik
Neinrieli Mller.

I mm er in Oldenburg.
G. erh. Phönix Rästmaschine

billig zu verkaufen. Nachzu-
fragen in der Exp, d . Blattes.

Wegen anderweitigen Unter¬
nehmens beabsichtige ich mein
in der Nähe Oldenburgs be¬
findliches gutgehendesLWmniiMöst
Umsatz 15 000 .4t , aus bald oder
später zu verkaufe» oder zu ver >
pochte » . Wenig Kapital ersor
Ventil . Reflektanten wolle»
ihre Adresse unter S . 360 an die i
Expcd. d . Bl . senden . 1

In einem größeren Orte in!
der Nähe Oldenburgs ist ein j
größeres

Geschäftshaus
mit großem Laden und Lager¬
räumen aus bald oder später zu
verpachten oder zu verlausen.
Ein Eiscnwarengcschäft, ver¬
bunden ni . Haushattuiigsgegen-
ständen, würde ( da ohne Kon¬
kurrenz) sehr floriere» . Auch
paffend für jedes andere Ge¬
schäft . Selten günstige Gelegen¬
heit für Anfänger. Off. unter
S . 361 an die Exped. d . Bl.

Feine
Damenschneidern.

E» A. He» ste, Blumcnstr . 6.
Wir haben ein Terrain , pas

send für eine Tchweinemastan-
stalt oder

Wnrftfabrik,
billig zu verkaufe» . Eisenbahn
nnschluß , Wasser und cleftr.
Kraft sind vorhanden.

Retstornrr Akten -Zicgelri,
Rethorn b . Schierbrok.

Haben Tie Sommersproffen?
Dann gebrauchen Sie nur
Lröm« u. Sets« von Apotheker
Leschnitzer . Erfolg garantiert.
Zv haben tm Tamensrtscur- u.
Parsümeriegeschäft von Heinr.
Schlüter, Gaststr. 28 . Telcs. 671.

GckzechiMllst.
Umständehalber einen neuen 4-
sitztgen Motorwagen, , 2 Zylin¬
der, gegen Kaffa für 2500 .4t in
verlausen. Volle Garantie . Oft.
uni . S . 3 an die Erp . d . Bl.

Trielakermoor. Zu vcrk . ein
« ins Kuhkalb. Sandweg 8.

Bienenhonig,
sowie

ff. Zuckerhonig
empfiehlt

lok. Vvrr. "LL '

fich am l»rß,n darch dt«
ßandia « Lektüre der . Hilfe ". Her-
aaaqeder

Sckönedeeie

«tzcbr . gulerh. Möbel in schöner
Auswahl , billig Waftrnplatz 8.

IVvr äLS Vvto
brlekt slod Salm!

Feinste
LiißrllhNMliWriill
Maske ^ Lljepukm-

VollkommensterErsatz sür bestc
Aciturl'uller

in jeder VerwendrmgSart,

per Pslini! 8V Pfg.
Postkolli ü 8 Pfd . 6. 7 .

'> franks
inkl . Verpackung u . Nachnahm»,

jpesen.

^. 6 . 8e.djim !!6lp8iiMz
Vai -vl 1 . 0.

- FernsprecherNr . 3ül . -

Salzschnittbohnen
5 Pfd. 30

ff. Sauerkohl,
Gurken,

Kronsbeeren
empfi . lt

fob . Vo55 .
"L '!''


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

